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Wiederaufbau von Staat und Wirtschaft
Die Eröffnungsfeier der Bremer Landesbank -Staatsbank

Am gestrigen Tage fand im Nordwolle -Eebäude
die feierliche Eröffnung der Bremer Lan-
desbank - Staatsbank  vor einem Kreis
geladener Gäste statt. Die Bedeutung dieses für
die bremische Wirtschaft und für den bremischen
Staat gleich weittragenden Ereignisses wurde
unterstrichendurch die Anwesenheit des Regie¬
renden Bürgermeisters Dr . Markert,
der in Begleitung von Präsidialrat
Richard Hochmuth und Staatsrat
Kreis leiter Paul Wegener  erschienen
war. Außerdem waren anwesend Vertreter des
Reiches, der Reichsbank, der Staatskommissar für
die staatliche Kreditanstalt Oldenburg , der Präsi¬
dent des Landesfinanzamtes Dr . Carl  und
zahlreiche Vertreter der bremischen Wirtschaft.

In seiner Begrüßungsansprache betonte Se¬
nator Flohr,  daß nicht Erößenwahnsinn und
ähnliche Empfindungen maßgebend dafür gewesen
seien, der Bremer Landesbank - Staat s-
bank  im Nordwolle -Eebäude neue Räume zur
Verfügung zu stellen , sondern nüchterne Erwä¬
gungen. Es sei der Wunsch, möglichst viele Be¬
hörden unter einem Dach zusammenzufassen. Die

Bremer Landesbank - Staatsbank
werde jetzt die gleichen Aufgaben zu erfüllen
haben, die sie bereits bisher , nur leider mit un¬
tauglichen Mitteln , zu bewältigen gehabt habe.
Die Staatshauptkasse selbst solle wieder zu dem
gemacht werden, was sie vor dem Kriege war,
während die neue Staatsbank die der Staats¬
hauptkasse wesensfremden Gebiete zu übernehmen
habe. Alle Arbeit aber müsse in gleicher Weise
für die Interessen der Hansestadt und darüber hin¬
aus des ganzen Vaterlandes eingesetzt werden.

Dr . Carl,  der Präsident des Landesfinanz¬
amtes , brachte in seinen, der Rede Senator
Flohrs  folgenden Ausführungen die Zusam¬
mengehörigkeit zwischen Reich, Ländern und Ge¬
meinden zum Ausdruck. Adolf Hitler  habe
einmal den Satz geprägt : Jeder Diener seiner
Gemeinde ist gleichzeitig ein Diener des Landes,
des Reiches : jeder Diener des Reiches muß sich
gleichzeitig aber bewußt sein, daß er auch ein
Diener des Landes und der Gemeinde ist. Präsi¬
dent Dr . Carl gab der Hoffnung Ausdruck, daß
die Bank zum Nutzen der Allgemeinheit ihre
Tätigkeit in den neuen Räumen aufnehmen möge.

aus Organisationen privatwirtschaftlicher Natur
als Hilfsmittel der staatlichen Finanzpolitik ent¬
stehen: die Bremer Hansa - Bank  A .-E. und
den Gemeinnützigen Grundkredit-
V e r e i n e. V.

Der Gemeinnützige Grundkredit-Verein ist ge¬
gründet worden, um mit Hilfe des Staates den
Realkredit zu fördern, ohne daß der Staat bares
Geld aufzuwenden brauchte. Er sollte eine Art
Hypothekenbank sein.

Bei unserem zweiten Beispiel , der Bremer
Hansa - Bank,  hat es zunächst den Anschein,
als begäben wir uns völlig auf privatwirtschafr-
liches Gebiet. Als die Hansa-Bank im Oktober
1928 gegründet wurde, ahnten nur wenige die
Zusammenhänge , auf denen die Gründung be¬
ruhte. Nach dem Eesellschaftsvertrag , den die
Gründer der Bank : der Norddeutsche Lloyd, die
Nordwolle , die Kaiser-Brauerei , die Danatbank
die Schröderbank und die Sparkasse miteinander
schlössen, war „der Gegen st and des Unter¬
nehmens , zum Zwecke der Förderung
der bremischen Wirtschaft im weite¬
sten Sinne Kredite oder Darlehen zu
gewähren oder zu verschaffen ". Das
Kapitalder  Gesellschaft betrug 10 Milk.  RM,

Erst im Frühjahr 1931 griff man auf die
Hansa-Bank zurück, als es sich darum handelte,
die Nordwolle vor dem Konkurs zu bewahren.
Ihnen allen ist diese NWK, -Stützungsaktion be¬
kannt, die das erste und letzte Eigengeschäft der
Hansa-Bank wurde, Die Verhältnisse aber, die die
Folge der Stützungsaktion waren , waren so kom¬
plizierter Natur , daß es IX Jahre dauerte , bis
sie geklärt waren . Erfreulicherweise ist die Klä¬
rung ,durch den mit der Dresdner Bank im Früh¬
jahr ^abgeschlossenen Vergleich eine vollständige
gewesen.

Aber schon bevor die endgültige Bereinigung
erfolgt war , sind wir bereits seit dem Frühjahr
1932 dazu übergegangen , die Hansa-Bank inner¬
lich langsam umzuwandeln.

Wir haben versucht, zunächst den treuhände-
rischen Charakter der Bank in ihrem Ver¬

hältnis zum Staat zu betonen.
Die Hansa-Bank trat als offener Anleihe-

nehmer für den Staat auf. Sie wurde damit
betraut , Anleihegeschäfte des Staates treuhände-
risch abzuwickeln, und dadurch, daß es gelang,
alle diese Geschäfte reibungslos durchzuführen,
gewann sie allmählich an vielen Stellen Ver¬
trauen,

Es war für die Hansa-Bank ein schicksalhaftes
Zusammentreffen, daß rn jenen Tagen , in denen
der Vergleich mit der Dresdner Bank über die
NWK .-Stlltzungsaktion abgeschlossen wurde, die
nationale Revolution ausbrach. Fest stand schon
damals , daß die Hansa-Bank in ihrer alten Form
lauin Bestand haben konnte, daß eine innere
Ilmorganisation in irgendeiner Weise notwendig
werden würde. Aber es hatte sich noch keine be-

und Opfer. Schwer lastend ist die Doppelheit
seines Erlebens , göttlich groß ist die Gestaltung
zur Einheit . — Die Stunde , da die deutsche
Seele zu klarem Bewußtsein , zur Tat , erwacht,
ist noch nicht da, aber sie ist nah. Der Stunde
des Erwachens der deutschen Seele zum Handeln
wird die Besitzergreifung des Lebensraumes fol¬
gen. Aus der Ueberwindung der Zerrissenheit
und Verschwommenheit, aus der Geburt der Ein¬
heit wird die deutsche Herrschaft erwachsen.

Es ist die Stunde der Dämmerung , der Däm¬
merung zwischen Nacht und Tag , Voller Grauen
und Schaudern ist sie für den Schwachen, voller
Hoffnung und Glauben für den Starken,

Es ist die Stunde der Dämmerung vor dem
Morgenrot.

Und wenn die deutsche Seele ihre Auferstehung
feiert , leuchtet die Sonne über dem wunder¬
samen und geheimniserfüllten deutschen Land.

Entstehung
der Familiennamen
Nach Tharaktsr und Wohnort

In einem Dorfe der weiteren Umgegend Bre¬
mens lebte vor Jahren ein gewisser Lütjeharms.
Er hieß so, genannt wurde er immer anders . Er
war nicht lllttj (klein), sondern groß, außerdem
führte er immer ein großes Wort ; deshalb wurde
er immer nur Grotehals genannt . Hätte der
Mann im Mittelalter gelebt , wäre der Näm¬
licher an ihm hasten geblieben . Daß während
der Entstehung der Familiennamen der Spitz¬
name eine große Rolle spielt , ist kein Wunder
Alles muß herhalten , austollende körperliche
Merkmale, geistige Vorzüge und Schwächen, Miß¬
bildungen , bestimmte Gewohnheiten u!w Witz
und Humor spielen hier eine große Rolle , auch

stimmte Linie herausgebildet , nach der sich diese
Umwandlung vollziehen konnte. Durch die natio¬
nale Revolution wurde die Entwicklungsrichtung
klar ausgewiesen.

Wen» es in früheren Jahren möglich ge¬
wesen ist, daß der Staat in Abhängigkeit
von der Wirtschaft, d. h. von einseitigen
Wirtschastsinteressen geriet , so mußte der
neue Staat im Gegensatz hierzu den unbe¬
dingte» Vorrang für sich in Anspruch nehmen.

Es entstand die neue Einsicht, daß der Staat
sich selbst aufgibt , wenn er die Führung in der
Wirtschaft verliert . Gerade wir in Bremen haben
Erfahrungen hinter uns , die für uns diesen neuen
Grundsatz besonders notwendig erscheinen ließen.
Hinzu kam, daß immer mehr die Einsicht auf¬
kam, daß die Beherrschung der Wirtschaft durch
den Staat vor allem von der Geld- und Kredit¬
politik her erfolgen muß.

Wir haben uns die ernste Frage vorgelegt , wie
wir auf unserem kleinen Gebiet diesen neuen
Grundsatz verwirklichen konnten. Wir kamen zu
der Ueberzeugung, daß es sich nicht umgehen
lassen würde, einen auch naH außen hin erkenn¬
baren Trennungsstrich gegenüber der Vergan¬
genheit zu ziehen.

Wir glaubten , dokumentieren zu müssen, daß
es der Staat , seiner selbst bewußt geworden,
nie wieder dulden würde, von einseitigen
wirtschaftlichen Interessen mißbraucht zu

werden.
Zwar wird es in vielen Fällen schwer sein, die

Abgrenzung zwischen den Interessen der Allge¬
meinheit und den Sonderinteressen einzelner zu
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ziehen, und sicher kann es Fälle geben, in denen
im Augenblick der Entscheidung das Vorhanden¬
sein des allgemeinen Interesses bejaht wird,
während die Dinge , nachträglich gesehen, viel¬
leicht ganz anders beurteilt werden. Aber wir
glaubten , daß es doch möglich sein müßte, eine
Abgrenzung zu finden , die vor allem von dem
Selbsterhaltungstrieb des Staates diktiert war,
und daß es darüber hinaus vielleicht notwendig
sein würde, die Auffindung dieser Abgrenzung
durch eine geeignete Organisation der bremischen
Vermögensverwaltung zu erleichtern.

Mit diesen Erwägungen verband sich unsere
anfangs bereits festgestellte Erkenntnis von der
Notwendigkeit einer Trennung der reinen Haus¬
haltsausgaben von der Vermögens - und Schul-
denoerwaltung des Staates . Wir mußten ein¬
sehen, daß die Hansa-Bank in ihrer aktienrecht-
lichen Form nicht geeignet war , als Träger die-

unflätige Schimpfnamen kommen vor, die aber
meist wieder untergegangen sind.

Auffällig ist immer die Haarfarbe. Die vor¬
wiegende Haarfarbe war blond, deshalb gibt es
keinen Namen  Blond oder Vlorcker, dafür
aber Schwarz, Schwarzkopf, Schwärze!, Dunkel,
Dunker (kann auch vom Beruf des Tünchers ab¬
geleitet sein) ; ferner Weiß; Witte , Witkop, Rothe,
Rother , Rott , aber auch Fuchs, Voß, Vulpius
(latinisiert ) . Der Kahlkopf heißt Kahle , Kahler,
Kahl , der Kraushaarige , Krause, Kruse, Kroos,
Wollenhaupt , Cusemann, Crusius (latin .) Eigen¬
arten der Kopfform lassen folgende Namen er¬
stehen: Breithaupt , platid . Bredehöft , Schönkopf,
Wedderkop (Widderkope), Ossenkop; Kopp ist
wahrscheinlich eine Verkürzung von Jakob, Dür-
kopp ist gleichbedeutend mit Teuerkauf. Der
Hochgewachsene heißt Groß, Grosse, Eroßmann.
Eroth , Erothe , Erotjan (gr. Johann ), Erotkuß
(gr. Christian) , Eroßkurth ; der Kleine heißt
Klein , Kleinste , Kleen , Kleinschmidt, Kurz, Körte,
lat . Curtius , plattd . Lüste, Lütke, Lütjebrun
(Bruno ) , der Schmächtige heißt Dünne , Dürre;
der schnelle, gewandte Mann heißt Schnelle, auch
wohl Vogel ; der Gedrungene Klotz, Block oder
Knorr . Familiennamen sind von Männern er¬
dacht und werden Männern verliehen ; bei ihnen
steht leibliche Schönheit nicht hoch im Kurse, des¬
halb gibt es nur die Namen Schöner, Schoner,
Schönherr.

Von körperlichen Gebrechen stammen die Namen
Hinkebein, Hasenbein, Ziegenbein , Stolterfuß.
lvon stolpern) . Knackfuß, Kuhfuß, Dollfuß (-dicker
Fuß, kann aber auch eine Verkleinerung von
'ldolfus bedeuten) Schillers Ahnherr war ein

> Schieler ähnlich Schiele und Scheele, Krupps
: Erfahr - 'n Krüppel
! Geistige Eigentümlichkeiten standen Pate bei

' Agenden Namen : Hartnacke. Kluge . Klugkist
(Christian », Lustig. Ohnesorge, Wunderlich,
Biedermann , Ehrlich, Wolzogen (Wohlgezogenej,

ser Aufgaben zu dienen, weil es vor allem dar¬
auf ankam, unbedingt den Eindruck zu vermei¬
den, als wolle der Staat auch fernerhin unter der
privatwirtschaftlichen Decke Geschäfte erledigen,
die einem Staat eigentlich wesensfremd sind. So
entstand allmählich der Gedanke, die Hansa-Bank
in eine öffentlich-rechtliche Kreditanstalt umzu¬
wandeln . Die Hansa-Bank hatte sich nicht als
der neue Bankentyp herausgestellt , von dem man
bei ihrer Gründung gesprochen hatte , aber es gab
einen bereits traditionellen Bankentyp , der für
unsere Zwecke die allein geeignete Form dar¬
stellte, den Typ der Staatsbank.

(Fortsetzung Seite 2)

ODuffy Verhaftet
Deutschland als Vorbild für die irische Blau-

Hemden-Vewegung

Westport (Erafsch. Maryo , Irland ) , 17. Dez.
General O'Duffy , der irische Blauhemdenfüh¬

rer, wurde heute, als er in der Uniform der
Blauhemden in einer Versammlung der gegen
de Valera gerichteten Bewegung erschien, ver¬
haftet . Dieser Vorfall hatte ein Handgemenge
zwischen der Polizei und den Anhängern O'Duffys
zur Folge . Die Polizei hatte die ganze Stadt
Westport umzingelt . Hunderte von berittenen
Blauhemden , die der Versammlung beiwohnen
wollten , waren bereits vor der Stadt angehal¬
ten worden.

General O'Duffy bezeichnet in einer Unter¬
redung mit der „Sunday Dispatch " das national¬
sozialistische Deutschland als Vorbild für die poli¬
tische Zukunft Irlands . Er setzt sich für eine Ver¬
einigung von Nord- und Südirland und für die
Schaffung eines politisch und kulturell an füh¬
render Stelle stehenden irischen Staates ein . „Wie
wir unser Volk über die bloße Politik zu einem
nationalen Ehrgeiz emporheben können, wird
heute am besten durch die Nationalsozialisten in
Deutschland und die Faschisten in Italien gezeigt ."

Lum Tode vemrLM
Kommunistischer Mörder vor dem Kottbuser

Schwurgericht

Kottbus , 17. Dezember
Eins der scheußlichstenVerbrechen aus der Zeit

der politischen Verhetzung fand vor dem Kott-
buscr Schwurgericht nach dreitägiger Verhand¬
lung seine Sühne . Der 21jährige Kommunist
Bernhard Pischon,  der am 18. Februar 1932
den SA -Mann Walter Gornatowski  erschla¬
gen hatte , wurde wegen erwiesenen Mordes zum
Tode verurteilt . Der Mitangeklagte Fritz Som¬
mer erhielt wegen versuchten Totschlages 8 Jahre
Zuchthaus.

Bohlmann (von baltkühn), ebenso Bollmann,
Bolte , Bohlen . Wer sich vor Tod und Teufel
nicht fürchtet, heißt Bietendüfel . ebenso Hau¬
schild (hau den Schild !). Der Ahnherr des ehe¬
maligen hessischen Ministers Hassenpflug, den
seine gedrückten Untertanen „Hessenfluch"
nannten , war ein fauler Bauer , er haßte den
Pflug.

Die Zahl der aus der Wohnstätte oder dem
Herkunftsland abgeleiteten Namen ist recht groß.
Wer aus einem fremden Gau zugezogen kommt,
erhält einen darauf bezüglichen Namen . Die
Namen der deutschen Landschaften spiegeln sich
wieder in Schwab, Hesse, Heß, Heise, Bayer und
Beyer , Düring (Thüringen ), Holstein, Sachs,
Dehne (Däne ), Dehning , ferner Wendt (Wende).
Auch außerdeutsche Länder tauchen auf , so in
Franzos , Francois , Pohl , Pollack Der Ahnherr
eines Türk oder Turk stt aber schwerlichein Türke
gewesen, sondern hat höchstwahrscheinlichan den
Kreuzzügen gegen die Türken teilgenommen.
Schlägt man ein Ortsnamenlexikon auf, so kann
man einen großen Teil der Orte in den Familien¬
namen wiederfinden . Hier sei nur einer genannt
der Name unsers Freiheitskämpfers Schlageter
(Schlageten ist ein Ort im Schwarzwald , woher
Schlageter auch stammt) Die von Städten ab¬
geleiteten Namen sind vielfach Judennamen , die
im 18. Jahrhundert den Juden durch staatlichen
Zwang gegeben wurden Auf Eigentümlichkeiten
der Wohnstätte sind zurückzuführen: Osterwann
Westermann, Nordmann , Sudmann (nach der
Himmelsgegend , der Sudmann verwandelt sick
in einen Gundermann oder logar Sündermann >
Bach, Fluß , Brinkinann (Brink -Erböhnng)
Wurthmann (Wurth -Werft ) , Waldmann . Leistn-
(slawüch Waldmann ), Lehman » (Loh-Wnld,
Aus der Heide, Heidmann . Bergmann . Miede
mann, zur Mühlen . Neuhaus , Huntemann und
Allermann (nach den Flüssen ), Buschmann
u. a. m. ,,

Bedeutung einer Staatsbank für Bremens
Wirtschaft und Finanzen

Darauf ergriff Dr . Salander  als Vorstand
der bremischen Landesbank-Staatsbank zu einem
eingehenden, mit großem Beifall aufgenommenen
Referat über die Bedeutung einer
Staatsbank für Bremens Wirtschaft
und Finanzen  das Wort . Er schilderte in
großen Zügen die Vorgeschichte der bremischen
Staatsbank und ging dann im zweiten Teil
seiner Rede ausführlich auf die neuen Aufgaben,
die der Staatsbank gestellt wären , ein . Dabei
machteer unter anderem folgende Ausführungen:

In bewegter Zeit öffnet die Bremer Landesbank
in diesen Tagen ihre Tore . Im Juli durch die
Umwandlung der Bremer Hansa-Bank Aktien¬
gesellschaft entstanden, hat sie jetzt die Zeit der
Vorbereitung hinter sich und erlangt eine wirk¬
liche Existenz. Umso bewegter ist für die Lan¬
desbank diese Zeit , als das Gebiet , besten Teil
sie ist, das Gebiet des Geldes und des Kredites
heute von einer Entwicklung ergriffen worden
ist, deren Ziel noch nicht absehbar ist.

Wenn der Senat trotzdem in einer Zeit , in der
manchein Deutschland bestehende Staatsbank be¬
reits ein vieljähriges Jubiläum feiern kann, in
Bremen die Gründung einer Staatsbank be¬
schlossen hat, so wird die Staatsbank in besonde¬
rem Maße den Nachweis sür ihre Existenzberech¬
tigung erbringen müssen.

Denn es könnte sicher die Frage aufgeworfen
werden, weshalb es notwendig war , eine Staats¬

bank zu gründen, nachdem die Finanzverwaltung
des bremischen Staates bisher immer noch ohne
ein solches Hilfsmittel ausgekommen ist. Wer
aber den Kopf über diese Gründung schüttelte,
ahnte nicht, wie dringend notwendig dieses Hilfs¬
mittel war . Denn das Fehlen einer Staatsbank
hat in Bremen schwerwiegende Folgen , vor allem
in den Jahren , die der Inflation folgten , gehabt.

Zwischen der Staatshauptkasse und den Banken
muß ein Institut eingeschaltet werden, das in
der Lage ist, die Aufgaben , die der Staat aus dem
Gebiet des Geld- und Kreditwesens im allge¬
meinen wie hinsichtlich seiner eigenen Finanzen
hat, zu erfüllen.

Wir haben gerade in Bremen in den letzten
10 Jahren die Folgen einer Entwicklung, ich
möchte sagen, ihre letzten und daher vielleicht auch
besonders krankhaften Auswirkungen gesehen.
Wir standen plötzlich vor der Tatsache, daß der
Staat die Führung völlig verloren hatte und auf
Gedeih und Verderben mit einer in sich zusam¬
menbrechenden Wirtschaft verbunden war , so daß
er selbst auf's Aeußerste gefährdet wurde. Es
ist deshalb nicht verwunderlich , daß wir in jener
Zeit in der Staatlichen Finanzverwaltung überall
aus eine privatwirtschaftliche Denkweise stoßen.

So finden wir ein in sich widerspruchsvolles Er¬
gebnis vor : wir sehen eine Behörde mit der Aus¬
führung von Bankgeschäften betraut und wir
sehen aus der privatwirtschaftlichen Haltung her-

Oer deutsche Mensch
Don Rnri Eggers

dem Nebelgrau Nordlands , dem Lande
hafter Sehnsucht nach karger Sonne , nach
m Blattgrün , nach duftender dampfender
>r Erde kommt der deutsche Mensch, kommt
utscheSeele.
h und Gnade liegen über der Seele des
>en Menschen: Fluch sür den Schwachen,
ich unerforschlichen Gesetzen des Blutes zu-
: geht an der Unerfüllbarkeit seiner Sehn-
Enade für den Starken , der durch Kampf
rieben seine Sehnsucht schöpferischim Siege
en kann. Der schicksalhaftgegebene Kamps
rutschen ist der eigentliche Mythos der nor-
i Seele : im Zwielicht von Dämmerung
liorgenröte entsteht der Sang der Edda, der
rngenkanrpf und -glauben , entsteht die nor-
Geftaltung der Dichtkunst in der Ballade,
der Seele des deutschen Menschen ist das
che Erfühlen der Dinge und Zuisammen-
zu blutmäßiger Gestaltung entstanden. Un-

rdlich für den Fremden ist die Gestalt der
:en Seele in ihrer Doppelheit , voller Angst
Verwirrung erfährt er den Deutschen fast
eilig als den kindlich träumerischen reinen

und den kriegswilligen und kampfesfrohen
iren Nie wird der Nichtdeutsche den Zu-
mhang von Licht und Nebel , von Sonne
stauen in der deutschen Seele erfassen kön-
Vielleicht auch wird der Deutsche sich selbst
über seine wunderbare Einheit klar. Nur

venige begnadete nordisch« Menschen haben
aus dem Halbdunkel hervorschimmernde
:n der deutschen Seele künstlerisch schaffend
prophetischschauend gestalten können, deutsch
efsten Erleben und Erahnen der Zusammen-
! ist die Malerei Rembrandts , deutsch ist

die unbeschreiblich süße Herbheit der Skulpturen
Riemenschneiders, deutsch ist das Erleben von
Grau und Hell in der Musik Beethovens und
Bachs, deutsch ist das Gotteserleben und -suchen
Eckharts und Luthers bis hin zu Jokob Böhme,
dem Träumer und Ahner hinter der geheimnis¬
voll und abgründig schimmernden Schusterkugel.

Es ist unerklärlich deutsch, daß im Erleben der
schönsten Schönheit und der tiefsten Seligkeit
der nordische Mensch unergründlich traurig wird,
wie er ebenso unergründlich in der Hartheit
himmelsfern « zarte Saiten klingen hört.

Der Deutsche ist ein Mensch der Sehnsucht, nie
der Erfüllung , des Kampfes , nie des Friedens,
des Hungerns , nie des Sattfeins . Die tausend
deutschen Sehnsüchte sind ständig in Gefahr, ver¬
raten und verkauft zu werden, nirgends werden
die Kämpfe der Weltanschauungen so erbittert
geführt , wie im deutschen Raume . Der Einsatz
ist das ' deutsche Seelentum.

Kind mst, Krieger ist der Deutsche.
Dieselbe kämpferische Sehnsucht erfüllt Knaben

und Mann.
Und weh dem Deutschen, dessen Schwert zer¬

brach. besten kriegerischer Arm erlahmte : an
dem Verrat seines Seelentums stirbt er.

Zartes und Herbes wird zur Einheit im Deut¬
schen, das ist seine Vegnadung , das ist der Sieg
seiner Seele . Kampf ist sein Leben, Frieden
sein« Erholung Sonne ist feine Sehnsucht, Däm¬
merung sein Dasein . Die Kargheit der deutschen
Landschaft, die Dürftigkeit deutscher Vegetation,
die Wolkenschwere des deutschen Himmels : alles
ist Gnade und Gabe. Nicht« fällt dem deutschen
Menschen mühelos in den Schoß, alles , was ihm
wird , wird ihm aus Kamps und Sieg , aus Blut
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Die Landesbank-Gtaatsbank
(Fortsetzung von Seite 1)

Diese Situation fanden wir vor , als wir dem
Senat die Umwandlung in eine öffentlich -recht¬
liche Kreditanstalt vorschlugen , und in unseren
Ansichten durch die kurz vor unserer Gründung
vollzogene Errichtung der Danziger Staatsbank
noch bestärkt wurden . Der Senat und der Herr
Reichsstatthalter erklärten sich mit der Errichtung
der Landesbank einverstanden . Das Gesetz wurde
beschlossen, und nun lag es an uns , die dadurch er¬
öffneten Möglichkeiten zugunsten des bremischen
Gemeinwesens zu realisieren.

Mit dem besten Willen und den lautersten Ab¬
sichten sind wir an diese Aufgabe herangegangen.
Wir waren uns darüber klar , daß die Aufgabe
nicht leicht sein würde , wir wußten aber auch, daß
wir nicht gänzlich aus dem Nichts heraus aufzu¬
bauen hatten , sondern daß schon manches da war,
auf das wir zurückgreifen konnten . Wir waren
uns vor allem darüber klar , daß die Staatsbank
nicht etwa eine Hansa -Bank unter anderem
Namen werden dürfte . Wir wissen, daß
unser Ziel nicht von heute auf morgen erreicht
werden kann . Es wäre sogar ein sehr großer Feh¬
ler , wenn wir von dem Gegenteil überzeugt wären.
Denn eine übertrieben rasche Entwicklung kann
auf diesem Gebiet nur schaden. Wahrscheinlich
würden gar nicht wieder gut zu machende Fehler
die Folge sein. Gerade weil wir die Grenzen sehen,
die uns durch die heutigen Kapitalverhältnisse ge¬
zogen sind, glauben wir nur auf organischem Weg«
langsam von Schritt zu Schritt , dafür dann aber
um so sicherer, unser Ziel erreichen zu können.

Gerade aus diesem Grunde wird es uns auch
möglich sein, unsere Entwicklung innerhalb der
Grenzen zu vollziehen , die sich entweder zwangs¬
läufig durch die Natur der Sache oder durch
etwaige Maßnahmen der Reichsregierung auf
Grund der Bankenquete für die Betätigung der
öffentlichen Hand auf dem Gebiet des Geld - und
Kreditwesens ergeben.

E» liegt uns fern , in fremde Sphären einzugrei¬
fen oder irgendwelche einer Staatsbank wesens¬
fremd « Geschäfte zu machen.

Wir wollen ja gerade die bremischen Finanzen
davor behüten , daß die auch in Zukunft notwen¬
digen Bankgeschäft « des Staates sich in Formen
vollziehen , die ein Risiko für die staatlichen Finan¬
zen bedeuten.

Auch innerhalb dieser so gezogenen Grenzen
sehen wir ein weites Feld für die Betätigung un¬
serer Staatsbank , wir werden uns mit allen un¬
seren Kräften den beiden Aufgaben widmen , die
sich als wesentlich aus der Entwicklung des öffent¬
lich-rechtlichen Kreditwesens ergeben:

der Ausgabe , den Staat in seiner eigenen
Finanzwirtschaft zu unterstützen und der
vielleicht in Zukunft sehr wichtigen Ausgabe,
dem Staat bei der Durchführung seiner

Wirtschaftspolitik zur Seite zu stehen.

Lassen Sie mich Ihnen noch einen kurzen Ueber-
blick geben, in welcher Weise wir diese Aufgaben
in Angriff zu nehmen gedenken. Da wir nicht ein
Luftgebilde schaffen wollten , haben wir zunächst
den Versuch unternommen , die Dermögensver-
waltung des Staates unter dem Gesichtspunkt des
Primats der finanziellen Notwendigkeiten zu Zen¬
tralisieren . Diese Notwendigkeit traf vor allem
für die Verwaltung der hypothekarischen Inter¬
essen des Staates zu. Das Ergebnis unserer Be¬
mühungen sehen Sie in Gestalt der Hypotheken-
Abteilung der Staatsbank , die gestern in dieser
Form ihre Tätigkeit aufgenommen hat . Die
Grundlage dieser Abteilung bilden 5g Millio¬
nen Hypotheken,  die sich im Staatsbesitz be¬
finden und deren treuhänderische Verwaltung der
Staatsbank durch Beschluß des Senats übertragen
worden ist. Die Eigenart des bremischen Wohn-
wesens hat es mit sich gebracht , daß dieser Hypo-
thekenbesitz als sehr gut bezeichnet werden muß.

Von 7ÜÜVmit Hypotheken belasteten Häusern
muhten bisher nur 50 versteigert werden , und von
diesen ist es bereits gelungen , 30 wieder zu ver¬
lausen.

Zu diesen 50 Millionen Hypotheken kommen
18 Millionen Bürgschastsverpslichtungen des
Staates . Bei diesem Komplex setzt die sich aus den
Fehlern der Vergangenheit ergebende Notwendig¬
keit einer Art Umschuldung ein , da die Geldgeber
teilweise die Möglichkeit haben , diese Darlehen
nach einer kurzen Frist von 3 Jahren zu kündigen
und daher Vorsorge für die Fälle getroffen wer¬
den muß , in denen dieses geschieht. Hinzu kommt

der gleichliegende Komplex des Gemein¬
nützigen Grundkredit - Vereins.  Auch
die von diesem Verein verwalteten Hypotheken
haben sich, ich möchte sagen, als absolut krisenfest
bewiesen , so daß es wohl bei einigermaßen auf¬
gelockertem Kapitalmarkt nicht schwer sein wird,
die erforderlichen Umschuldungen vorzunehmen.
Da aber auch der Gemeinnützige Grundkredit -Ber-
ein durch die Verkürzung der Aktiv - und Passiv¬
seite durch den Staat einen Teil des Staats¬
vermögens  darstellt , haben wir uns entschlos¬
sen, zmnal der Staat über die absolute Majorität
der Anteile des Vereins verfügt , die Geschäfts¬
räume des Vereins mit den Geschäftsräumen der
Hypotheken -Abteilung zu verbinden . Wir möchten
annehmen , daß auf diese Weise das berechtigte
Vertrauen,  das dem Verein bisher entgegen¬
gebracht wurde , noch verstärkt wird . Außerdem er¬
hoffen wir sehr viel durch den Austausch der Er¬
fahrungen von feiten des Personals beider Ver¬
waltungen , die wir im Inneren zu einer organi¬
schen Einheit zu verschmelzen uns bemüht haben.

Dieser so zusammengefaßte Komplex soll die
Grundlage darstellen für die in der Zukunft neu
entstehenden Aufgaben.

Wir werden mit allen Kräften bemüht sein,
auf dieser Grundlage den Realkredit in Bremen
Hand in Hand mit anderen dafür maßgebenden
Instituten neu aufzubauen.

Ob es uns gelingen wird , hängt zum wesent¬
lichen von der Gestaltung des Kapitalmarktes
in der Zukunft ab . Wir wollen aber , wenn die
Gunst der Verhältnisse es wieder zuläßt , auf
dem Plan sein, damit die Entwicklung nicht
über Bremen hinweggeht . Deshalb ist es vielleicht
bester, von der Staatsbank zunächst lieber gar
nichts zu erwarten , denn alles oder vieles . Denn
die Einsicht in die Natur dos Realkreditgeschäfts
verbietet es uns , das bisherige System der Bürg¬
schaften fortzusetzen. Andererseits wird es dem
Staat selbst unmöglich sein, in allernächster Zu¬
kunft Geld diesen Aufgaben zufließen zu lassen.
Es wird daher alles darauf ankommen , den Weg
zu den Quellen des sich in Deutschland neu bil¬
denden Sparkapitals zugunsten der bremischen
Allgemeinheit zu finden.

Eine Abteilung der Staatsbank ist ferner auch
die Staatliche Feuerversicherung,  die
bisher eine Abteilung der Behörde für die Tech¬
nik war , geworden . Auch bei ihrer Uebernahme
war der leitende Gesichtspunkt der Vorrang der
finanziellen Interessen . Ein großer Teil des Ver¬
mögens der Feuerversicherung ist in Hypotheken
und Effekten anzulegen , so daß es gerade hier

Hamburg , 17. Dezember.

Der Staatssekretär im Reichswirtschaftsministe-
rium , Feder,  stattete heute , wie bereits kurz
gemeldet , der Handelskammer in Hamburg einen
Besuch ab . Der Präses der Handelskammer , Hübbe,
wies in seinen Degrüßungsworten darauf hin,
daß man bei den Strukturwandlungen der Zeit
die Entwicklung der Weltwirtschaft
im Auge behalten und die bestehenden Verbindun¬
gen nach dem Ausland mit allen Mitteln ausrecht
zu erhalten suchen müsse.

Staatssekretär Feder betonte , es käm« jetzt dar¬
auf an , die aus den gegenwärtigen Sorgen sich er¬
gebenden Zusammenhänge mit den großen Richt¬
linien herauszustellen . Es sei viel Mißbrauch ge¬
trieben worden mit dem Wort „Privatinitiative " .
Die Initiative müsse heute in erster Linie vom
Reich ausgehen . Reichskanzler Adolf Hitler ver¬
körpere die stärkste Initiative schlechthin. Die Lo¬
sung müsse heute sein, keine Vielzahl von Köpfen.
Das sei auch entscheidend für die Neugestaltung
der Wirtschaftsführung.

Zusammenfassend sei als erstes Prinzip aufzu¬
stellen : Führung der Gesamtwirtschaft
durchden Staat!  Hinzuzufügen sei ein zwei¬
ter Grundsatz : Wer Führer sein wolle , dürfe nicht
selbst Wirtschaft treiben . In dem Moment , wo sich
die Kommunen usw. in der Wirtschaft betätigten,
würden sie zum Konkurrenten und könnten daher
ihren übergeordneten Aufgaben nicht mehr genü¬
gen. Diese Entwicklung der letzten 14 Jahre müsse
stark zurückgeschraubt werden . Das Verhältnis von
Staat und Wirtschaft sorgsam zu klären , werd«

auf unbedingte sachgemäße Behandlung ankommt.
Diese Abteilung wird durch Personalunion mit
der Hypotheken -Abteilung verbunden sein.

Alle anderen Geschäfte der Staatsbank werden
in der allgemeinen Eeschäftsabtei-
lung  abgewickelt werden . Der Umfang dieser
Abteilung ist zunächst sehr bescheiden, die Auf¬
gaben aber , die von ihr zu erfüllen sind, um so
bedeutender.

Hier greift vor allem die Ausgabe
ein , Träger der neu hinzukommen¬
den , ins Bankgebiet übergreifenden
Geschäfte des Staates zu sein.

Im wesentlichen handelt es sich darum , in all¬
mählicher Entwicklung eine organische Trennung
der Haushaltsverwaltung , deren Trägerin die
Staatshauptkasse bleibt , und der Vermögensver¬
waltung des Staates zu erreichen , um eine Wie¬
derholung der Fehler , die sich in der Vergangen¬
heit so ungünstig ausgewirkt haben , zu vermei¬
den . Auch diese Entwicklung werden wir keines¬
wegs übereilen.

Je schneller wir auf diesem Wege vorankom¬
men , um so leichter wird es uns möglich sein,
auch auf anderen Gebieten als dem des Real-
kredits die Wirtschaftspolitik des neuen Reiches
und unseres bremischen Gemeinwesens zu unter¬
stützen, getreu der Bestimmung unserer Satzung:

Aufgabe » staatswirtschaftlicher oder allgemein-
wirtschaftlicher Art auf dem Gebiete des Geld-
und Kreditwesens unter Berücksichtigung des
Staatswohls und der allgemeinwirtschastlichen
Erfordernisse »ach kaufmännischen Grundsätzen
zu erfüllen.

Der Staatskommissar fürdie Staat¬
liche Kreditanstalt Oldenburg  über¬
mittelte die Grüße und Wünsche der Oldenburgi¬
schen Staatlichen Kreditanstalt und faßte die
Tätigkeit jedes Staatsinstituts dahingehend zu¬
sammen , daß sie sich immer nach dem einen Grund¬
satz: Gemeinnutz geht vor Eigennutz
richten müsse. Stelle sich die neue bremische Lan¬
desbank voll und ganz in den Dienst dieses Wahl¬
spruches, dann werde es ihr auch gelingen , ihre
großen und verantwortungsvollen Aufgaben zu
lösen.

Zum Schluß sprach der Regierende Bür¬
germeister Dx . Markert  im Namen Bre¬
mens der neuen Bank seine herzlichen Glück¬
wünsche aus und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die hansische Wirtschaft durch die Errichtung der
neuen Bremer Landesbank -Staatsbank eine ver¬
stärkte Belebung erfahre . Ein Sieg -Heil auf das
deutsche Vaterland schloß diese für Bremen und
seine Wirtschaft überaus bedeutungsvolle Er¬
öffnungsfeier.

eine wichtige Aufgabe sein. Alle Sozialisierungs-
Experiment « seien abzulehnen.

Gewiß gebe es gewisse Bezirke im Handel , die
nach einer straffen Marktregelung verlangen,
dagegen sei es töricht , anzunehmen , daß der Han¬
delsbezirk , der durch das Wort „königlich " aus¬
gezeichnet sei, irgendwie in staatliche Fesseln ge¬
schlagen werden könnte . Denn in diesem Fall
handele es sich vielmehr um Unternehmertum
und Unternehmergeist , als um eine eventuell auch
durch Beamte zu vollziehende Verteilung von
Konsumgütern . Großhandel und Seeschiffahrt,
das ist selbstverständlich ein eigener Stand für
sich, der nebe » den anderen großen Ständen zu
stehen hat.

In Zukunft werde man die Stände nach den
Sachausgaben der Wirtschaft  ein¬
teilen . Man könne nicht von dem Gesichtspunkt
ausgehen : Wo verdiene ich das meiste Geld ? Die
gesamte Wirtschaft habe der Nation und der Ee-
samtbevölkerung zu dienen . Das Auge Deutsch¬
lands nach dem Weltmarkt , Seeschiffahrt und
Großhandel seien zu einem eigenen Stand zu¬
sammenzuschließen , dem die Aufgabe der Verbin¬
dung zwischen der deutschen Wirtschaft und dem
Auslande zukomme.

Er sei fest davon überzeugt , daß heute in einem
Jahr das deutsche Wirtschaftsleben , jedenfalls
auf dem Binnenmarkt , in einer Blüte stehen
werde , wie viele heute noch gar nicht zu hoffen
wagten . Dann werde auch der Moment gegeben
sei», auf dem Weltmarkt selbst aktiver zu werden.
Voraussetzung für den Ausbau der weltwirt-

Wirtschaftsführung im neuen Staat
Eine Rede des Staatssekretärs Feder in Hamburg

(23. Fortsetzung)

Nicht, um Ihnen Grüß « zu bringen , stehe ich
hier , nicht um Ihnen eine Anstellung bei dem
Lloyd anzutragen . Marianne mag ruhig bei der
Vermutung bleiben , ich könnte dem Bootsmeister
Johannes Fellmer einen Ruck nach vorne geben
Nein , ich wollte nur wissen, ob das nötig sei.

Darum bin ich hier . Ich wollte den kennen¬
lernen , dem ich das Recht an dieser Frau streitig¬
machen könnte . Denn ich bin ein Kämpfer . Und
ich würde kämpfen . Wenn aber dieser Mann , den
Marianne liebt , solcher Liebe wert ist, dann
wollte ich mich zu ihm stellen. Zu ihm und seinem
Freund Fred Krämer . Als Bruder und als
Kamerad . Ich bin es . Darum bleibe ich hier ."

Nun war es gesagt . Nichts von dunkler Ab-
seitigkeit blieb in des Zahlmeisters Herzen zurück.
Und die Blicke, die zwischen den Männern gingen,
verloren an Gespanntheit . Sie glitten über in
Verstehen in Bereitschaft , in wachsende Liebe Em
kurzes Nicken des Johannes bestätigte Hamens
Bekenntnis . Fred Krämer stimmt « ebenfalls zu
Mählich riß die Stummheit und aus der Rede
des einzelnen wurde eine Unterredung zu dritt.

Dam 't aber waren die silbernen Litzen am
Aermel des Zahlmeisters entbehrlich geworden
Nun gab es nicht Stand und Rangordnung mehr
Nun fühlten alle drei , daß sie von einem her¬
kamen von einem einzigen : von der Kamerad¬
schaft im Felde.

Der Mann tat sich dem Manne auf.
„Wo haben Sie den Krieg mitgemacht , Hansen ?"

„Im flandrischen Seebataillon . Nachher Ober¬
maat . Bis Scapa Flow . Bis wir die Schiffe ver¬
senkten und von den Engländern gefangen¬
genommen wurden ."

Fred Krämer wollte mehr wissen : Gefangen¬
schaft — Kriegsende — Heimat . — Was aber
dann ? Was nun?

„Auch so llmhergestoßen wie wir beide , wie
Johannes und ich, stumpf und dumpf ? Mit Blind¬
heit geschlagen und angefressen vom Gelde ?"

„Vom Gelde angefressen ? Nein !"
Der Zahlmeister lachte und reckte sich: „Ich

habe es mit vollen Händen ausgegeben ." Er ließ
die emporgehobenen Arme mit einem Ruck sinken.
„Leider . Denn nun stehe ich hier , ziemlich ohne
Geld , da ich es am meisten gebrauchen könnte ."

„Sie haben ja den Eorm " , warf Johannes ein.
„Ich hatte den Eorm ", sagte langsam der Zahl¬

meister . „Ich gehe nicht zurück an Bord ."
„Mensch, was soll das heißen ? "
Der Chef vom Handel blickte gespannt auf.

Stimmte da etwas nicht an dem Bericht des Zahl¬
meisters ? Seebataillon in Flandern , Versenkung
der Schiffe bei Scapa Flow , Gefangenschaft in
England —

Und jetzt vor dem bißchen Dienst auf „Eorm"
ausreißen?

Stimmte da etwas nicht an dem Bericht des
Zahlmeisters?

Auch Johannes fuhr auf . Wie — hatte er Angst
vor Marianne ? Saß das alles tiefer , lief das
dennoch auf einen Kampf hinaus ? Flucht vor ver

Frau ? Und alles Getue um die Ehrlichkeit nichts
als falscher Alarm?

Aber mit beiden Beinen sprang Peter Hansen
in den klaffenden Graben zwischen sich und den
Kameraden.

„Sie sprachen von Stumpfheit und Dumpfheit,
Fred Krämer . Jawohl . Das ewige Hin und Her
zwischen zwei Weltteilen macht weich und unent¬
schlossen. Ich aber hörte von einem gewissen Freo
Krämer , von einem gewissen Johannes Fellmer,
wie sie leben in Deutschland , für das sie sich
schlugen. Einst . Die machen keine Kompromisse,
dachte ich mir . Die sind wieder auf Patrouille
aus und suchen nach alten Kameraden , dachte ich
mir . Ist manches faul geworden im Staate Däne¬
mark . Der Friede ist in Verwesung übergegangen
und stinkt gen Himmel . Man muß Desinfektions¬
kommandos zusammenbringen , dachte ich nur.
Pioniere , die auf neu« Sappen aus sind. Die
Bomben im Kriege sind von der den Grenzen der
Heimat geplatzt . Darum weiß die Heimat nicht,
wie es Hirn und Nerven stählt , wie es einem das
Herz zusammenzieht in Demut vor Gott , wenn
man einen halben Meter Erde für sich und seinen
Leib zu verteidigen hat . Sie schlafen in der Hei¬
mat , oder sie lassen sich fallen , oder sie bekommen
ihr Gehalt in Dollarscheinen ausgezahlt , wie ich
es bekam. Ist man dafür gegen eine Welt in den
Krieg gezogen, um nachher silberne Litzen am
Aermel zu trägen ? Um anzufaulen von einem
Frieden , der — ohn« Ehre — stinkt ? Und ich
spürte die Seekrankheit , die schlimmste, die es
gibt : Heimweh —"

„Mensch — !" schrie Fred Krämer . Er strahlte.
Er hieb dem Zahlmeister seine Faust auf die
Schulter.

„Können wir ihn gebrauchen , Johannes ?"
„Mit und ohne den „Gorm " ! Mit und ohne

Dollarscheine ! Los , Fred — ruf Margot an ."
„Seid ihr fertig mit dem Umbruch ?" fragte der

Zahlmeister . „Ich bin es ."
„Ich sagte schon, Fred , halt « den Druck auf.

Wichtige Meldung für die Provinz , wichtiger als
euer ganzer Dreck: Marianne läßt grüßen !"

„Er denkt nichts als : Marianne ", sagte Fred.

schaftlichen Beziehungen sei die Ordnung der
außenpolitischen Beziehungen , woraus sich ohne
weiteres das Primat der Politik ergebe . Das
Reich müsse die Voraussetzungen schaffen, damit
die Handelsbeziehungen wieder aufgegriffen wer¬
den können . Und deshalb sei auch das oberste
Ziel des Reichskanzlers , Deutschland den Frieden
zu erhalten.

Wir vergessen nicht
Reichsminister Dr . Goebbels weiht den Gedenk¬

stein eines gefallenen Kämpfers

Berlin , 17. Dezember
Reichsminister Dr . Goebbels  weihte heute

in Berlin den Gedenkstein für den ermordeten
SA -Mann Hans Georg Kütemeyer ein . Vor
dem Gedenkstein stand die Standarte II und die
alte zerfetzte, in manchem Kamps mitgefühlte
Fahne des Sturmes , in dem Hans Georg Kllte-
meyer seinen Dienst getan hat.

Oberführer Fiedler , der Führer der Brigade 32,
kennzeichnet in seiner Ansprache die ruchlose Tat
der Kommunisten , von denen Kütemeyer ermor¬
det wurde . Unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden siel die Hülle von dem Gedenk¬
stein.

Der Gauleiter der NSDAP . von Berlin,
Reichsminister Dr . Goebbels , hatte es sich nicht
nehmen lassen, bei der schlichten Feier , die einem
seiner treuesten Mitkämpfer galt , anwesend zu
sein. In einer kurzen Ansprache ging er auf
den verzweifelten Kampf ein , den die NSDAP.
vor 5 Jahren mit dem Polizeipräsidium zu füh¬
ren hatte . Wehmut erfülle das Herz eines jeden
Nationalsozialisten , der jetzt an diesem Stein
stehe. Aber wenn die Bewegung nicht solche Mit¬
kämpfer gehabt hätte , dann wäre der gigantische
Kampf niemals zum Siege geführt worden.

Deflorier wieder in Haft
München -Gladbach , 17. Dezember

Professor Dr . Dessauer , der im Volksoereins-
prozeß am Freitag vom Gericht aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden war , wurde zum
eigenen Schutz von der Polizei wieder in Schutz-
haft genommen . Wie früher , ist er wieder im
Evangelischen Krankenhaus untergebracht , weil
er wegen schwerer Röntgenverbrennungen und
dadurch notwendig gewordener Operationen ärzt¬
lich behandelt werden muß und sehr geschwächt ist.

Riesenwerk der Winterhilfe
Berlin , 17. Dezember.

Am Sonntagmittag sandte die Funkstunde Ber¬
lin eine Unterredung , die ihr Vertreter Rausch
mit dem Reichsleiter des Winterhilfswerkes Hil-
genfeldt hatte . Es ergab sich u . a ., daß das Win-
terhilfswerk etwa 15 Millionen bedürftige Volks¬
genosten und deren Angehörige zu betreuen hat
und daß die bisherigen Leistungen nach dem
Stande der letzten Meldungen u. a . folgende sind:
Für 20 Millionen Mark Kartoffeln , für 52 Mil¬
lionen Mark Brotgetreide , Mehl und andere
Lebensmittel und 20 Millionen Zentner Kohlen
im Werte von 24 Millionen Mark , insgesamt
mit den Bargeldspenden 125 Millionen Mark.

Brüssels Vollzelches verhaftet
Brüssel , 17. Dezember.

Eine peinliche Ueberraschung erfuhren Sonn¬
tag abend die Brüsseler durch die Nachricht von
der Verhaftung des obersten Chefs der Polizei,
Angerhausen . Bereits im Lause der vergangenen
Woche waren mehrere Polizisten in Haft genom¬
men worden , da sie durch einen ihrer früheren
Kollegen namens Pauwels in eine Bestechungs¬
angelegenheit verwickelt waren . Pauwels betrieb
nach seinem Rücktritt einen Oel - und Benzin¬
handel.

Sein Einfluß auf seine früheren Kollegen scheint
so unheimlich gewesen zu sein, daß er mehrere von
ihnen zu Gefälligkeiten und Bestechlichkeiten zu
veranlassen wußte . Angerhausen , dessen Posten dem
eines Polizeipräsidenten entspricht , erlag ebenfalls
dem Einfluß Pauwels . Nach mehreren Verhören
durch den Untersuchungsrichter , die gestern rknd
heute stattfanden , legte Angerhausen das Geständ¬
nis ab , 10 Prozent von denjenigen Aufträgen be¬
kommen zu haben , die er durch seinen amtlichen
Einfluß der Firma Pauwels zukommen ließ.
Angerhausen gestand auch, daß er auf Ersuchen
Pauwels Protokolle vernichtet habe.

Bündnis
Gturmschnren-Heimwehr

Wien , 17, Dezember.
Die Führertagung der christlich-sozialen Sturm¬

scharen hat beschloßen, dem Bundeskanzler Dr.
Dollfuß die oberste Führung anzutragen . Äußert
dem ist zwischen den Sturmscharen und den Heim¬
wehren eine Kampfgemeinschaft abgeschlossen
worden . Beide Vorgänge deuten darauf hin, daß
die Beziehungen zwischen dem gegenwärtigen Re¬
gime und den Wehrverbänden enger geworden
sind, zumal noch im Sommer auf feiten der Heim¬
wehren eine Aktion gegen die Sturmscharen als
durchaus möglich angesehen wurde.

Ln Agram
Begrüßung des südslawischen Könispaares

Agram , 17. Dezember
König Alexander und Königin Maria sind am

Sonnabend hier eingetroffen . Ein großer Festzug
durchzog abends die Hauptstraßen der Stadt und
brachte dem Königspaar seine Huldigung dar.
Auf Begrützungsworte des Bürgermeisters von
Agram antwortete König Alexander mit einer
Ansprache , in der er betonte , daß der große ju-
goflawische Gemeinschaftsgedanke
heute Wirklichkeit werde . Auf diesem Gedanken
beruhe die Macht Südslawiens . Wir haben, so
erklärte der König weiter , die heilige Pflicht,
treu darüber zu wachen , daß uns die Früchte,
die uns die verangenen Kämpfe gebracht haben,
nicht verloren gehen.

Spaniens neues Kabinett
Madrid , 16. Dezember.

Der Präsident der Republik hat , wie bereits im
größten Teil der Sonniagsausgabe mitgeteilt , den
Führer der Radikalen Partei , Lerroux , mit der
Kabinettsbildung beauftragt . Der neu« Minister¬
präsident hat nach Rücksprache mit den gemäßigten
republikanischen Parteien und den Agrariern fol¬
gende Regierung aufgestellt : Vorsitz: Lerroux
(Radikal ) , Aeußeres : Pita Romero Orga (bereits
Mitglied der zurückgetretenen Regierung ) , Justiz:
Alvavez Balles (Liberaler Demokrat ) , Inner « :
Rico Avell (Radikal ) — bisher Innenminister.

Da die Parteien der Mitte von den Radi¬
kalen , der größten Partei des Parlaments,
bis zu den unabhängigen Republikanern bei
einer Gesamtzahl von 473 Sitzen nur über
167 Sitze verfügen , muß Lerroux , um sein
Minderheitskabinett über Wasser halten zu
können , wohlwollende Unterstützung bei den
Rechtsgruppen suchen . Nach einer Erklärung,
die der neue Ministerpräsident gestern ab¬
gab , dürfte ihm diese Unterstützung von den
Agrariern und der Volksaktion bereits in
Aussicht gestellt worden sein . Im übrigen ver¬
sichert Lerroux , dessen Kabinett sich morgen
dem Parlament stellen wird , er gedenke die
staatliche Ordnung zu festigen.

Paraguay friedensbereit
Der paraguayanische Abgeordnete auf der pan¬

amerikanischen Konferenz teilt mit , daß seine Re¬
gierung zu einem Waffenstillstand mit Bolivien
bereit sei. . „m-u
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„Wir denken alle drei nichts als : Deutschland " ,
vollendete Peter Hansen . Aber er hütete sich, das
laut zu sagen . Und es blieb unausgesprochen in
dieser Stunde , wie manches , dessen Echo dröhnend
im Herzen klang.

»

Als Fred Krämer vorfuhr , hielt ein Mietauto
zugleich vor seinem Hause . Ihm entstieg in fröh¬
licher Unbekllmmertheit Hans Rottenius , oer
Mann vom Feuilleton.

„Da hätten wir ja eine ausgewachsene Männer-
versammlung beieinander ", sagte Johannes.

„Männer , dürfte übertrieben sein", widersprach
Fred Krämer . „Der Knabe Rottenius wird sich
in grauer Zukunft erst als Mann erweisen
müssen —"

Zugleich wischte Krämer sich den Schweiß von
der Stirn : „Wartet mal ! Eins , zwei, drei Gäste
unangemeldet zum Mittagessen ? Das geht nicht,
Margot erstarrt zur Salzfäule ."

„Ich werde sechs Schnitzel kaufen , dann sind die
Schnitzel in der Ueberzahl !"

„Abgemacht , mein Sohn Rottenius . Hier ist
Geld . Nun los , Kinder . Ueberfall auf ein harm¬
loses Weib " , kommandierte Fred.

Aber Margot hatte Hilfe bekommen . Nella
hieß sie. Seitdem war es nicht mehr nötig , datz
alle Mann in der Küche antraten . Nella wußte
sich zwar unbelastet von allen Regeln gesetzmäßiger
Kochkunst, doch sie hatte begriffen , wann die
Kartoffeln zerfielen und das Kaffeewastcr kochte

Nella öffnete die Korridortüre und erschrak
— Verwicklungen wirtschaftspolitischer Art er¬
kennend — vor so viel Männerzuwachs.

„Du kannst die Tür auflassen . Petronella " , er¬
klärte Johannes . „Wir sind noch nicht komplett.
Es fehlt einer . Hoffentlich ist in der Zwischenzeit
kein neuer Teller zerbrochen , sonst reichen sie nicht
für die Eästeschar ."

„Der Hsrr Fellmer macht immer solche Späße " ,
freute sich Nella . Johannes blieb der einzige
Mensch in ihrem siebzehnjährigen Dasein , der sie
nie anders denn mit Petronella anredete . Zwischen
den beiden herrschte gute Freundschaft.

„Mein Gott —", tönte aus dem offenen Wohn¬
zimmer Margots Stimme . Und die Aehnlichkeit

mit Lots Weib war unverkennbar . Aber nach der
Vorstellung des Zahlmeisters vom „Eorm ", nach
Einstand des Hans Rottenius , nach dem lieblichen
Geprietzel auch der sechs Schnitzel, so in Butter
sotten , kurz — nach der Vielfalt solcher Bir-
bereitungen , fand auch Margot wieder zu sich
selbst zurück.

Im Wohn - und Eßzimmer drängelte zwar das
Volk, aber es wurde sehr gemütlich . Und Nella
fand mancherlei Grund zu heimlichem Gekicher.
Rottenius wußte Schnurren aus der Studenten¬
zeit zu erzählen , Hansen manch erheiterndes Ge¬
schichten von dieser und jener Fahrt.

Doch — wie war das ? Saß man eigentlich bar
beisammen , um zu essen, um Witze zu machen um
ein funkelndes Gerede zu betreiben ? Spärlicher
floß die Unterhaltung . Nella räumte alles Zeug
weg. Margot zog sich zurück. Nun Rauchbares
her und das Visier gelüftet : man war unter nai

„Hans Rottenius hat sich unserer Bewegung an¬
geschlossen." Mit diesen Worten stieß Fred Kr-uner
vor zum Herzen der Dinge . „Es hat ein schweres
Stück Arbeit gekostet, um solch einen Kindskoch
von der Notwendigkeit unserer Mission zu über¬
zeugen ."

„Erlaube , Fred ! Wer ist gekommen? Ihr ^
mir — oder ich zu euch? Was wolltet ihr am
fangen , wenn nicht wir Jungen mit euch wäre» .

„Er versteht noch immer keinen Spaß , Aanlen -
schaltete Johannes sachlich ein . „Er tut w, als
müsse in zwanzig Minuten der neue Bericht ierr'g
sein. Er verwechselt Feuilleton mit Weltanschauung'
Aber es wird werden — es wird werden."

„Bewegung ?" , fragte Hansen gedehnt.
sprechen von einer Bewegung , Herr Krämer.

Unruhe und Spannung zeichneten das Gesicht
des Zahlmeisters.

Da waren , vorhin , in der Redaktion Andeu¬
tungen gefallen , die das Blut rascher il 'eg«»
machten . Andeutungen von Kameradschaft, der
alten Front und — einem neuen Deutschland
Andeutungen , die erkennen ließen , daß seid!
Marianne im Augenblick warten mußte. Dag e
um - twas anderes ging.

(Fortsetzung folgt.)

der

Schenke gr
znigniste!T
den deutsch
Stunde, du
sein durste
«beitslos
drückt Dir

begierige wa
sG,Herweisê
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De-' silberne Sonntag
Zo häufig man auch Zweifel darüber hörte,

sie in diesem Jahr die Reihenfolge der Sonn¬
te verlaufen würde , ob der gestrige Sonntag
schon der goldene oder erst der silberne war , fest
teht, daß es der dritte  Advent war , der den
Geschäftsleuten den „silbernen " Verdienst brin¬
gn sollte. Der vierte Advent , der goldene Sonn¬
ig , fällt diesmal auf den Heiligen Abend , den
n,a„ in unserer Gegend , mehr als anderswo , schon
als Weihnachtsfeiertag betrachtet.

Vielleicht weil in diesem Jahr , wie es selten
genug der Fall ist, der goldene Sonntag für den
Verlaus nicht mehr so in Frage kommt wie in
anderenJahren , benutzte alt und jung die Ge¬
scheit , am silbernen Sonntag die Einkäuse
,n machen. Schon vor 3 Uhr strömte es aus den
Vorstädten zur Stadt , wo es allerdings schon
genug zu sehen gab . Am frühen Nachmittag gab
,s Platzkonzerte. So spielte am Domshof unter
„er grünen Tanne die Orpo -Kapelle unter Ober-
nmsikmeisterReischke.  War das Wetter auch
unfreundlich genug , man blieb doch stehen, um
sichdurch die flotten Klänge der Musik anfeuern
,n lassen für die Schlacht , die später in Straßen
und Geschäften geschlagen werden sollte . Dann
zag, während die Dämmerung den grauen Him¬
mel schon trübte , ein Reklameflugzeug hoch über
den Türmen der Stadt seine Kreise.

Inzwischen war es in den Straßen immer
»oller geworden , teils herrschte ein beinahe
lebensgefährliches Gedränge . Besonders an den
Eingängen der Geschäfte stauten sich die Men-

Tchenke grundsätzlich nur deutsche Er¬
zeugnisse! Du schenkst damit doppelt : Für
den deutschen Arbeiter bedeutet jede
Stunde , die er für Deinen Kauf tätig
sein durste — besonders , wenn er lange
arbeitslos war — ein Geschenk . Er
drückt Dir ungesehen und dankbar die

Hand.

shen. Festgestellt werden muß , daß es nicht nur
Neugierige waren , die sehen wollten , was es
möglicherweise zu kaufen gab . Nein , es fiel direkt
iilsf Hinein gingen die Leute „ledig aller Last ",
ieraus aber kamen sie mit verheißungsvollen
Paketen, Den Mut zum Kaufen holte man sich
mher an den Schaufenstern . Die Geschäftsleute
-litten aber auch nichts verabsäumt , um die Aus¬
legen so anziehend zu machen wie möglich,
überall war auf das kommende Fest hingedeu¬
tet, Tannenzweige mit silbernen Bändern und
«t Lichtern sagten jedem : „Komm , sieh und
lause, Weihnachten ist nahe !" Erfreulicherweise
Hütte man in diesem Jahre in den meisten Fäl¬
len davon abgesehen , einen Tannenbaum
mit brennenden Lichtern zwischen die ausgestell¬
ten Sachen zu stellen . Der Zauber der Weihnacht
soll dem Heiligen Abend vorbehalten bleiben,
wie es früher war . Das Märchen des Lichter-
baumes soll den großen und kleinen Kindern
nieder erstehen als ein Weihnachtsgeschenk , das
»an den schönsten Gaben nicht überstrahlt wer¬
den kann.

Trotzdem aber sollen die Geschenke natürlich
das Schönste sein, das zu finden ist. Da aber
haperte es bei vielen , selbst wenn das Geld zur
llleisügungstand , denn : Wer die Wahl hat , hat
die Qual ! Am leichtesten wär es noch, wenn der
Later für seinen Sohn ein Spielzeug kaufen
wollte. Vielleicht eine Eisenbahn oder einen
itabilbaukasten. Väter sind ja so—o sachverstän¬
dig, sie machen sich beim Kauf für ihren Jungen
tlue Freude und treffen deshalb das Richtige.
Weit schwerer ist es , die Wünsche der Erwach¬
senen vom Ideal in die Wirklichkeit zu über¬
tragen. So ist Handtasche noch lange nicht Hand¬
tasche, wie es vielleicht der unbesorgte Ehemann
denkt. Sie ist es genau so wenig , wie Zigarre
Zigarre ist. Wer Brasil liebt , der mag noch
lange keine Havanna.

Aber wer nur ein Paket später nach Hause
trug, der hat sich selbst und dem Geschäftsmann
geholfen. Wenigstens vorläufig , als letzter Aus¬
weg: wenn das Richtige nicht getroffen wurde,
bleibt der Umtausch, der für viele Damen ja wie¬
der ein Fest sein soll. Davon aber später ; jetzt
wollen wir uns erst mal auf das Fest der Liebe
lauen, von dem uns nur noch die Spanne einer
Woche trennt . —od.

Gedenkt der Bögel im Winter

Alljährlich fordert der Winter unter der Vo-
gelwcltinfolge Nahrungsmangels große Opfer,
ikiue allgemeine zweckdienliche Winterfütterung
kam dem abhelfen . Man errichte für die
Aög-l Futterstellen , wo sie in der Not hinzu-
Kchten wissen. Schon beim ersten Frost leiden
die zarten Meisen , die aus den Ritzen unserer
Räume Insekten und Larven gegen den Hunger
haken, bittere Not und müssen schließlich den
grausamen Vogeltod erdulden . In Hängevor-
uchtungengebe man den lieben gefiederten Gä-
äen, die den Winter über bei uns bleiben , Hanf¬
samen und andere ölhaltige Früchte , Kokosnüsse,

Talg , kleine Fleischreste und nicht ganz ab¬
löste Knochen. Den Finken , Ammern , Rottet¬
en , Goldhähnchen, Amseln und Drosseln streue
»an später allerlei Körner , Unkrautsamen , frische
aad getrocknete Früchte , Abfälle von Tisch und
Küche, soweit sie nicht gewürzt sind und nicht ge¬
nieren. Brotkrumen gebe man immer nur da,

sie rasch geholt und nicht naß werden . Nasses
Rrot bildet Säure im Magen und wirkt meist
üblich. Wenn dann tief im Winter alles zu
iais erstarrt ist, vergesse man nicht , daß die Vö-

oft an unstillbaren Durst leiden . Eine
"nickeaus flacher Schale mit lauem Wasser wird
dankbarbegrüßt werden . — Wo die Menschen
ach als Freunde zeigen , da wild dann auch im
oüihjahr keine Stimme fehlen im Chor der
Rogelsänger.

^kiickwunschkartennur mit Wohlfahrtsmarken!
?>°r einigen Wochen hat die Deutsche Reichs-

eine Reihe von Wohlfahrtsbriefmarten her¬
begeben , deren Ertrag restlos dem Winter-
--"iswerk und den Wohlsährtsorganisationen zu-

beste ^ eibnacbtsgesclienlc , cken stiert.

örsmsr XSsben
liefert ckis

psrk - SScksrsi
bär Verssnck erbitte Bestellung umgekenck

gute kommt. Es ist wohl selbstverständlich , daß
jeder sich bemüht , diese Briefmarken so weit-
gehend wie möglich zu verwenden , um auch auf
diese Weise zur Linderung der Not beizutragen.
Die schönen Marken mit Szenenbildern aus Wer¬
ken Richard Wagners werden jedem Empfänger
Freude machen.

Eine besonders günstige Gelegenheit zur Ver¬
wendung dieser Marken bietet die Sitte der
Eluckwunschkarten zu Weihnachten und Neujahr.
Es darf in diesem Jahr keine Eliickwunschkarte
herausgehen , auf die nicht eine Wohlfahrtsmarke
geklebt ist. Wenn der Empfänger Briefmarken¬
sammler ist, sollte man dabei auch die höheren
Werte zu 30, 40 und 75 Pfg . verwenden , die
sonst selten gebraucht werden , um ihm eine kleine
lleberraschung zu bereiten.

Ferner eignen sich die Marken sehr für Briefe
und Postkarten nach dem Ausland.  Kaum
ein deutscher Künstler ist im Auslande so be-
liebt und bekannt wie Richard Wagner . Die
Abbildung mit Szenen aus sKnen Werken wer¬
den daher besonders begrüßt werden . Was für
das faschistische Italien die Wölfin mit den
Zwillingen und der Täsar -Kopf sind, das sind
für uns der Sagenkreis der Nibelungen und die
Gestalt Siegfrieds . So geben die neuen Brief¬
marken Kunde von der deutschen Vergangenheit
und tragen gleichzeitig dazu bei, die Not der
Gegenwart zu lindern.

Frei von Arbeitslosen

Das liest man heute so gern ! Man bewundert
des Führers geniale Art , wie er es versteht,
Millionen von Menschen ihr Brot zu geben.
Aber unsere Pflicht ist es, unseren Führer in
seinen Plänen und Vorhaben zu unterstützen.
Wir dürfen nicht passiv zuschauen, jeder Einzelne
trage sein Scherflein zur Arbeitsbeschaffung bei!
Da die Gelder für die neuen Arbeitsleistungen
nicht aus den Steuern  gewonnen werden
dürfen , hat die Reichsleitung der NSDAP . eine
GeldlotteriefürArbeitsbeschaffung
in die Wege geleitet . Man kann für eine Mark
— denn soviel kostet nur das Einzellos — viel
gewinnen , wenn man Glück hat , sogar 100 000 -K!
Aber man kann nie verlieren , da man mit jeder

Mark Mittel zu neuer Arbeit dem Volksganzen
zur Verfügung stellt . Man hilft nicht nur
anderen , sondern auch sich, wenn jeder seine
Arbeit findet . Nur noch kurze Zeit ist jedem die
Möglichkeit gegeben, das Glück für sich und die
anderen mit der geringen Gabe zur Arbeits-
beschaffungs-Eeldlotterie zu versuchen, denn am
29.—30. Dezember findet schon die Ziehung statt.

Volksschüler im Kampf gegen Hunger und Kälte

Für das Konzert der Kinderchöre sämtlicher
Schulen in der östlichen Vorstadt , das unter Mit¬
wirkung des „Bremer Lehrer -Orchesters " am
Sonntag , 3. Dezember , im Casino stattfand , wur¬
den insgesamt 2298 Karten umgesetzt. Die Brutto¬
einnahme betrug 966,57 Mark , davon sind der
Leitung des Winterhilfswerkes als Ueberschuß
763,51 Mark zugeführt worden.

Spende für das WHW.
Die Arbeiter und Angestellten der Mineralöl-

Raffinerie vorm August Korff A.-E . in Bremen,
haben 498,23 RM ., das sind 3 Prozent von einer
m Weihnachten zur Auszahlung kommenden Wirt¬
schaftsbeihilfe , für das Winterhilfswerk des Deut¬
schen Volkes geopfert . Deutsche Volksgenossen , laßt
euch von diesen Arbeitern und Angestellten nicht
beschämen und opfert gleichfalls!

Beschäftigungszeit im Friseurgewerbe an den
Weihnachtstagen und am Silvestertage . Die
Polizeidirektion teilt mit : Um Irrtümern vorzu¬
beugen , wird darauf hingewiesen , daß in diesem
Jahre in der Stadt Bremen in Barbier - und
Fri -seurgeschäften am 24. Dezember am 2. Weih¬
nachtstage (26. Dezember ) und am 31. Dezember
von 8—11 Uhr vormittags gearbeitet werden
darf . Am 1. Weihnacht - - und am Nsujahrstag
sind Arbeiten verboten.  Zur Vorbereitung
von Theatervorstellungen sind sie jedoch jeden
Tag zulässig.

Deutscher Beamten -Eenossenschaftsverband sBe-
amtenkreditgenossenschaften ) . In der kürzlich in
Berlin stattgefundenen Hauptversammlung des

Deutscher Abend
NSBO -Ortsgruppe Steintor

Die NSBO -Ortsgruppe Steintor veranstaltete
am Sonnabend einen Deutschen Abend im Casino,
der sich durch eine hervorragende künstlerische
Vortragsfolge auszeichnete . Nach einleitender
Marschmusik, ausgeführt von einem Teil der
Standartenkapelle 75, brachte der Gesangverein
Gutenberg unter Leitung von Heinz Kosten
mit mehrstimmigem Chor deutsche Volkslieder zu
Gehör , die reichen Beifall fanden . In seiner
Begrüßungsansprache betonte der Ortsgruppen¬
leiter , Pg . Cüldner,  daß diese Veranstaltung,
die in ihrer Art zum erstenmal von der NSBO-
Steintor durchgeführt wurde , in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt sei. Dazu sollten eine
nietenlose Tombola und die Nagelung eines
NSBO -Wappenschildes helfen.

Nach der Begrüßung rollte dann vor den
Augen der dankbaren Zuschauer das hochwertige
Programm ab . Mehrere Herren vom Insti¬
tut für Gesundheit und Leistung
zeigten Kugelschwungübungen im Rhythmus der
Musik, Damen desselben Instituts tanzten eine
anmutige Humoreske . Drei deutsche Tänze von
Anni Marks (Regina -Palast ) gefielen sehr.
Frau Irene Freitag - Hildebrandt  sang
heitere Lieder , die begeistert applaudiert wur¬
den . Künstler des Regina -Palastes und der
Astoria -Betriebe , die von den Direktionen
freundlicherweise in den Dienst der Veranstaltung
gestellt waren , unterhielten in angenehmster
Weise . Alfred Heldenmayer  vom Bremer
Schauspielhaus trug einen Denkspruch vom deut¬
schen Erwachen vor . Den Schluß der Vortrags¬
folge bildete der Schwank „Er muß taub sein",
gespielt von Mitgliedern des Bremer Schau¬
spielhauses , der große Heiterkeit auslöste . Deut¬
scher Tanz hieli die Anwesenden in früchsicher
Stimmung noch lange zusammen.

Aöventsfeier
NSDAP ., Ortsgruppe Dooentor , Bez. 2

Der Bezirk 2 in der Ortsgruppe Dooentor
hatte seine Mitglieder am 13. Dezember zu einer
Adventsfeier  in der Kapelle des St .-Ste-
phani -Gemeindehauses eingeladen . Der Bezirks¬
leiter , Pg . Karl Siebert,  hielt das Referat
über „Advent vom politischen Standpunkt aus
betrachtet " und führte folgendes aus : Advents¬
zeit ist Wartezeit , das heißt aber für uns nicht,
die Hände in den Schoß legen , sondern unsere
Wartezeit soll Rüstzeit sein für die Aufgaben,
die uns die kommende Zeit stellen wird . Als
Wegbereiter für unsere Volksgenossen müßen
wir Treue und Kameradschaft weiter vertiefen,
um unsere Vrüder zum Nationalsozialis¬
mus  zu bringen . Die Ausführungen Pg . Sie¬
berts riefen bei den Zuhörern reichen Beifall
hervor.

Der Gesangverein Bremer Liederkranz
Eintracht,  Lhormeister Wilh . Lethmate,
brachte alte und neue Volkslieder zu Gehör.
Herzlicher Applaus belohnte die Sänger . Ueber-
rascht waren wohl alle Hörer von der künstle¬
rischen Leistung der Kapelle Rolf - Reneö-
E a u^ Auch sie hatte sich liebenswürdigerweise
zur Verfügung gestellt . Besonders gefielen das
Solo „Träumerei " von Schumann und das Weih¬
nachtspotpourri . Die Zuhörer wußten der äußerst
fleißigen Kapelle noch manche Zugabe zu ent¬
locken. Nach dem Sieg -Heil auf unseren Führer
sang die Versammlung das Horst -Wessel- und das
Deutschlandlied.

Aus der SA.

Durch die Oberste SA .-Führung wurden folgende
Ernennungen und Beförderungen vorgenommen:

l . Stab des Obersten SA .-FilhrerS.
Befördert wurden : zum Standartenführer : Sturm¬

bannführer Otto Schwab;  zum Sturmbannführer:
Sturmsührer Wilhelm v. R e i chl i n - M e l d e g : zum
Sturmhauptsührcr : Sturmsührer Erich Nehfe;
Lturmsührcr Albert B o r m a n n.

Unter Beförderung zum Brigadesührcr wurde er¬
nannt : -um Abteilungschcs der Abteilung II : Ober¬
führer Otto Marrer.  Ernannt wurden : zum - tabs-
sührer beim Abteilungsches der Abteilung I: Brigade¬
führer Alexander Frhr . von Humboldt;  zum
Adjutanten des Abteilungschcss der Abteilung I:
Standartenführer Hans S chw c i g h a r t ; zum Ad¬
jutanten des Nbteilungschess der Abteilung 2 : sturm-
sührcr Walter Frenzel.

Unter Beförderung zum Sturmbannführer wurde
ernannt : zum Adjutanten des Abteilungschcss der Ab¬
teilung IV: Sturmsührer Wilhelm von Allweyer.

Verseht wurden in den Stab des Obersten SA.-
FührerS: Brigadesührcr Max ILttne  r ; .Standarten¬
führer Heinrich Gattineau;  Standartenführer
Ferdinand Karl Prinzvon Ysenburg:  Sturm¬
bannführer Wilhelm D e n n l e r.

Unter Beförderung zum Standartenführer : Sturm¬
führer Heinrich Fischer.

Unter Beförderung zum Sturmhauptsührer : Sturm-
führer Max Lösch : Sturmsührer Hans Kiefer.

Kommandiert wurde in den Stab des Obersten SA .-
Führers : Standartenführer Erich Reimann  unter
Enthebung von feiner bisherigen Dienststellung als
Stabsführer der Brigade 1k (Schleswig).

Verbindungsstab.
Befördert wurde zum Obersturmbannführer : Sturm¬

bannführer Walter Korn.

Reichssiihrcrschulc.
Versetzt wurde in den Stab der Reichsführerschule:

Sturmbannführer Kurt H i n tz e.

Obergruppe IV (Dresden).
Ernannt wurden: zum Kraftsahr-Jnfpekteur für den

Bereich der Obergruppen IV (Dresden) und VI (Han¬
nover): Brigadesührcr Max Devenier.

Obergruppe V (Frankfurt a. M-).
Ernannt wurden: zum Kraftsahr-Jnfpekteur für den

Bereich der Obergruppen V (Frankfurt a. M.) und VII
(München): Brigadesührcr Erwin Kraus  unter Bei-
vehalt seiner Dienststellung als Gruppenstafselsührer
z. b. V. beim Ches des Krastsahrwcsens.

Obergruppe VII (München).
Befördert wurde zum Oberführer der Referent beim

Stab der Obergruppe VII : Standartenführer Georg
Schneider.

Gruppe Berlin -Brandenburg.
Ernannt wurden zum Führer der Standarte 207:

Standartenführer Ernst Meyer;  zum Führer der
Standarte 10: Standartenführer Werner Mühl-
borg;  zum Führer der Standarte 20: Obersturm¬
bannführer Ernst Bähr;  zum Führer der Standarte
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443: Sturmbannführer Friedrich Karl Kempe;  zum
Führer der Standarte 442: Sturmhauptsührer Michael
David.

Befördert wurden zum Standartenführer : der Adju¬
tant der Brigade 29 (Berlin -Nord): -Obersturmbann¬
führer Arnold Kochan:  der Führer der Standarte
17: Obersturmbannführer Wilhelm Fischer;  der
Führer des selbständigen Sturmbanns I/I4 : Ober¬
sturmbannführer Wilhelm Mariens

Unter Beförderung zum Sturmbannführer wurde er¬
nannt : zum Führer der Standarte 410: Hans Georg
Gras von Arui  m.

Hitler -Jugend
Verbot einer katholischenJugendzeitschrift

Der Direktor des Arbeitsamtes Düsseldorf hat gegen
die katholiicheJugendzeitschrift „Die junge Front " die
Einleitung des strafrechtlichen Verfahrens bei der
Staatsanwaltschaft beantragt . Durch irreleitende Ab¬
fassungen von Artikeln versuchte„Die junge Front " den
Klauben zu erwecken, als ob es sich hier um
eine HJ . - Zeitung handle.

klerr Knätschricli unck krau /Vivoncka.
-saveoll Wioterkilie voo unserem Oelck.
ckas iceni, cken i .enten so passen,
stock wer irexatilt kür uns ckie Kur io
Koilsback uack älarieut -sck?«

Deutschen Beamten -Eeirosieiischastsverbairdes ist
der Leiter »m Amt für Beamte im Gau Weser-
Ems , Pg . Jko Ianßen.  zum Bezirksführer des
Gaues Wes«r -Ems , und als besten Stellvertreter
Klees  von der Oldenburger Beamtenbank be¬
rufen . Gleichzeitig ist mit dieser Berufung die
Zugehörigkeit zum Berwaltungsrat des Verban¬
des verbunden.

Luftpost zur Weihnachts - und Neujahrszeit.
Wegen Einstellung des Flugdienstes an den
beiden Weihnachtsfeiertagen und am Neujahrs¬
tag ruht  auch der Luftpostverkehr an diesen
Tagen mit einigen Ausnahmen . Die Postanstalten
erteilen darüber Auskunft . Die Reichspostflüge
(Nachtfliige ) Berlin —Hannover —Köln —London
und die Nachtflüge Berlin —Königsberg (Pr .)
verkehren planmäßig an allen 3 Tagen.

Reichsfachschast der Masseure , Masteurinnen
und verwandter Berufe (in der Reicharbeits-
gemeinfchaft der Berufe im sozialen und ärztlichen
Dienste «. V., RAG .). Masseure , Masteurinnen,
Futzpfleger , Orthopäden . Angestellte med. Physik.
Institute , die obiger Neichssachschaft ajs Mitglied
beitreten wollen , werden ersucht, zwecks kurzer
Aufklärung sich am Montag , 18. Dezember , 20.30
Uhr , im Restaurant Lentralhallen (Düsternstraße)
einzufinden.

Winterhilfswerk
In den Geschäftsräumen Düsternstraße  1

finden an Stelle der allgemeinen Sprechstunden
nur Ausgaben von Spenden und Gutscheinen an
folgenden Tagen statt:

Für Ortsgruppe Dooentor:
Buchstaben K— Montag  von 10—12 Uhr

„ 0-—U : Dienstag von 10—12 Uhr
„ 14—U : Mittwoch von 10—12 Uhr
„ 8—2 : Donnerstag v. 10—12 Uhr

Für Ortsgruppe Fiudorss:
Buchstaben K—I? : Montag von 9—11 Uhr

„ 6 —N : Dienstag von 9—11 Uhr
„ U : Dienstag von 15—17 Uhr
,. 8— 2 : Mittwoch von 9—11 Uhr

Theater
Thalia -Theater. Aus dem Theaterbüro wird uns

geschrieben: „D e Lud ut L ü d e m a n icks Gang"
erweist sich als ein äußerst humorvolles Werk, das auch
höheren Ansprüchen gerecht wird. Eine nicht alltäg¬
liche Handlung , voller Witz und treffsicherer Situ¬
ationskomik, hält die Lachmuskelnder Besucher ständig
in Bewegung, Bei aller drastischenRealistik des Mileus
— spielen doch zwei Akte in Hamburgs Eängeviertel —
bleibt die echt volkstümliche und kernige Ausdrucks¬
weise in den Grenzen des guten Geschmacks. Es gibt
keine langweilige Szene, niemals einen Leerlaus. Jeder
Darsteller ist ein Meister in seinem Fach und so folgt
eine komische Situation der anderen, bis sich fröhlichste
Heiterkeit zu brausenden Lachstürmen steigert und herz¬
licher Beisall sür einen äußerst vergnüglichen Abend
dankt. Nur noch bis Donnerstag bleibt dieses Erfolgs¬
stück auf dem Spielplan um dann der Schlagerposse
„Ncpomuk is beus  i n 'n Druck"  Platz zu
machen. Deshalb sei allen Freunden echten plattdeut¬
schen Volkshnmors der Besuch angelegentlichst
empsohlen.

Die Beratungsstelle gegen den Alkoholismus, Löning-
straßc 21 ist täglich von 0—12 und 16—18, Mittwochs
und Sonnabends von 9—11 llhr geöffnet. Kostenlose
gewisscnhasteBeratung in allen Alkoholsragen, Rat
und Hilfe füx Alkoholgesährdete, Alkoholkranke und
ihre Familien.

Konzerte
Gocthcbund. Montag , 18. Dezember, 20 Uhr- im gro¬

ßen Elockcnsaal 2. Svnder -Lymphoinekonzert der
Philharmonischen Ecsel>''ck"ist für den Eoe l-bund, aus¬
geführt vom StaatsorcheÜer. Leitung Generalmusik¬
direktor Pros. E. Wendel: BrahmS. Serenade in V-Dur;
Trapp . Violinkonzert (Solist : H. Renner): Pfidner.
Symphonie Eis -Moll. Karten in der Geschai' rstclle
(Schauspielhaus) von 10.30 bis 13.30 Uhr, außerdem
Sonnabends von 17.00 bis 19.30 Uhr und tm Hag-
Haus, Böttcherstr, 9, von 9,30 bis 18,00 Uhr,

Aus das Konzert der Gesangschul« von Emma
Kipp - Frvhsorge und Magd, Scrrmani -Drewslrr
zum Besten des Winterhilsswerks am Dienstag . 20.15
Uhr im „Museum", das unter Mitwirkung von Alex.
Beck (Cello) und Graf Heinrich von Werdest! en
IKlavier) einige der schönsten Werke de« genialen
Dessauer Svskapellmeisters August Wen ihardt zur Auf¬
führung bringt , sei noch einmal empfehlend hinge¬
wiesen. Konzertbüro Praeger u. Meier.

Veranstaltungen
GlaubcnSbewegung„DeutscheChristen", Kreis OK»«.

Adventsseier am Montag , l8 Dezember, 20.30 Uhr. im
kleinenSaal des Casino, aus den Häfen Vortrag . Pastor
Rahm, Krippcnfpiel, ausgeführt von Mitgliedern des
HasiLdter Iungmädchenbundes und der Hiller-Iuflend.

Plattdiitfche Vereen. Dat wunnerschöne Platt lisch»
Krrppenspäl von H. A. Schmidt-Barrien . dat > UI ji
doch woll nich verfilmen? Sonc echten pla .'kbütschen
Wihnachtsbiller hett noch numms von j ' hu. De
Nablinghufer spält, dat'n rein dat Hänn , - > kriegen
Veit. Un wat de Muskanten-Eill fürn her. chen En-
gelsgcsang singt, dat mutt 'n eensachhört b-' ,>»n Also
Maiidag, den t« . Klvck 20, in 'r Michaeliskarken Du-
vendorsdiek, Karten gisst dat bi Praeger u, Meier,
von Haiem, Böttcherstraten un in use plattdütschen
Donzen.

Haussrauenverein Bremen e. V„ Berufsorganisation.
Dienstag , 19, Dezember, 16 Uhr, Arbcitsnachmiltag.

Religiöse Ausstellung im Graphischen Kabinett. Es
wird ausdrücklich daraus ausm» n gemacht, daß die
„Religiöse Ausstellung" im Er -oo 'chen Kabinett bis
Ende des Monats zur Schau , . eilt wird. Die Be¬
suchszeiten sind von II bis 14 Uhr, auch Sonntags.

siilorck-, Lcke l îitrorvei 'sti'söe
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Oss t-Ious «tse pesKIlsokvn üssoknnk«
kür « SUL - UI »«1 XüLkvnyvrSt»

vsn ^ lorcifunk senciet:
Montag , 18 Dezember

6.00 Zeitangabe . — 6.15 Morgengymnastik . — 6.30 Zeitan¬
gabe , Wetterdienst . — 6.35 Morgenmufik , — 7.00 Zeit¬
angabe . — 7.10 „ Morgenspruch für die - ordmark " . — - .V
Fortsetzung der Morgenmustk . - 8 .00 Wetterdienst , Hau «»
frauensunk . — 10.50 Nachrichtendienst . — 11.30 Mittag «-
konzert . — 12.05 Markt und Küche. — 12.10 Znt-
angabe . — 12.20 Der Morgenfunk . - 12.30 Fortsetzung des
Mrttagskonzertes . — 13.00 Börfenfunk . — 13.10 Werterdienst.
— 19.20 Musikalische Kurzweil . — 14.35 Neue Opern -PIotten.
15.00 Börsenfunk . — 15.40 SLiffahrtsfunk . — 15/ >o EI «,
bericht . — 16.00 Nachmittagskonzert . — 17.00 Ost» irische
Dichter . — 17.25 Klaviermusik . — 18.00 P !ar»0hr. tsche
Jugendstunde . — 18.25 Li »1 r '. unde . — 18.45 Fr . - kfurter
Abendbörse . — 18.50 Wetterdienst . — 19.00 Stunde der
Nation : Nebel über dem Se, . — 20.05 Der k»»... »1 nte
Heilige vom Mälarsee . — 21.00 Musik um Goethe . — 22.00
Nachrichtendienst . — 22.30 Spät -Konzert.

Vereinskslsncter
Dienstag, 19. Dezember

Stahlhelm -Kapelle . 20 Uhr Probe im Stuttgarter Hof.
Haunooerscher Verein Bremen . Monatsversar - mlung um

20.30 Uhr im Bereinslokal . L . ,singbaus . Weihnaqtsreier am
1. Weihnachtstage ab 17 Uhr rm hs . sien Saale des Tasino,
Auf den Häfen . Anmeldungen der Kinder für die Kinder¬
bescherung bis zum 20. 12. Anme !>u>. .' en nehmen entgegen:
Pfeng , Bregenzer Straße 13 : Asch. Plantage 37 ; K ., -p,
Lutherstrahe 68; Müller , Zielhens rahe 25; Schar - *'isei^ 6 "
derstrahe S; Wegener , G . . Kranken,trasir 15. Vo e, Weizen»
kampstratze 66 ; Koopmann . Klosie k. tchenjrrahe 8; Böse . Feld»
stratze 123; Hille , Hastedter Heerftrahe 133.

t-tsnclelsteil der 62
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Statistik äer äeutsvkva Herlnxstludrervl
bis 15. Oerernber 1933

Oeutsok« HerinxsksaävIs -tireseHsesim. h. N.. Lremsn
^.vsvdraodt zvuräen vorn 9. Der. bis 15 V«2. 1933

äurirb 49 Lobikks20 577Vr kLuntZSs, xvxen in 1932 cjurüU
35 8obikke 12 057'/r Lautres , irr 1931 (iurob
13 8obi//s 4994 XsntleK, in 1930 dureb 548<rb!1/s
11193 Lavt .i6K, in 1929 ciurcrb 7212*/» Lantzas,
S6S6Q IQ 192« ktrrreb 5 Sobikfs 922'/- Larrt ŝg. —
I'otal-Lllkubr bis bsutv 484 864 irr 870 Reisen
(8tärLs äer flotte 148 8obik§e1, xesen in 1932 368 836
Lautres in 683 'laxen s118 Sobikke), S6T6N in 1931
408 554 KanL.iss in 739 Reisen (118 Zoklkks), sexen in
1930 318 003 Lautres irr 703 Reisen (124 Lobikkv),
in 1929 314- -864 Lautlos in 654 Reisen (124 Lobikks),
Sexerr in 1928 336 041V» Lantzss in 709 Reisen
135 Lobikke).

Seeklsobmarkt V̂esermüaüe/Lremerkuveu

^Rromer'bLv^ , 17. VeLembsr. In 6er >Voobs vmn

roiüso illsssüsmt 7—MS IM ^Ukuml trwebo Ssskwobs
xslan6st Voo Isiaric! rvurlien in äsr Lauptsaobv
Keslaobs. 6oicibarsob Kabiiau , von cier RÜreu-
insel ^ abiiau urrci Ooläbarsob, aus <̂sr Rarentssv
Zobelli'isob, Rabiiau Ooiäbarsob seiaaäet . väb-
rsnci Xor^- uvci Ostsseciamirker xewisobts k'LllSv,
unter iknvu viel kleinen Lobsiikisob, anbrachten,
^.uswürti ^s uv.i bissige Linsoncier sovie 6ie §Iu6-kisober iiekertsn 190 000 Rkunc! an äsn Narkt . Die
f?1u6kisober lancieren in der Rtauptsaobs 8tint unci
l̂ auikarsob . Von Rußland vvuräen 180 000 Rlund
srisobe Heringe importiert unä auüerbald der Luir-
tion verkauft . Die Lukubren in 6er Reriebts v̂oods
konnten sieb se^en ciie Vorv»-oobs srbolen . 8is über¬
stiegen diese um 1 325 000 Rkund. Die ^.uktionspreise
vareu im gesamten >Vovbvnverlauk kür Nassen-
kisobe durebaus unbefriedigend , nur am Nontax
und Zonnabend rvarsn leiobts, das OssamtbRd nur
unvesentliob bseinkluüsnds ^.ukbtzsssrun§sn 2U ver-reiobnsn.

Ouxbavenvr ^ isobmarkt
Ouxbavon. 17. December. Im Verlaute der Ve-

riobtswoobs vom 11 bis 16. vsrembsr 1933 landeten
175 IHirLeuxe 4300 404 ? kund Zsskisobs in die 6ux-
kavener Auktionen. Das ^ .nxebot an Rordsee v̂ars
liell ru vünsoben übrix , da^ssen datten vir von
den übriixeu l ânxplätren reiobliobs 2ukubr ^.us
der Nordsee standen xemisodts k'Änxv sur Vsr-
küxunx die Isiandtisobsrsi livlsrts vornsbmiiob
8ss1aob« und Rotbarsob nnd von der RArsninssi
und der Rarentsoe wurden bauptsäobliok Rabiiau
ansokraobt . Ide xorinxvo l̂enrren Lobolien und
Ldoikisobö nnd die Xnrdsoodampkor̂varo landen nu
annebmbarev Rreisen ^.bnabms , vübrsvd alle
übrigen Sorten ssbr sobleobto ?roiss erhielten.
Oroösr Kabiiai. und Rotbarsob konnten niobt immer
unterjxsbraobt werden. 80 Rrt. der gelandeten
Sprotten - und Lpitrenkängs gelangten in die U'isob-
wsblfabriksm Die V/are källt Zumeist novb sebr
gemisobt au». I>ie Xaodkrags kür alle B'isobsorten
ist infolge des Angebots an >Vild- und Hans-
soblaobtungsn äuüvrst klau.

Lebiffsbevcsgungsn
Samburg -Südamerlkaolsobe Hampksoblkktabtrs-

SesellsobaN
RO Oap ^.roona 15. 12. rüolclc . von Hlontevidso naob

Kantos . klonte Rosa 15 12 rüelrlc . voo lUoots-
video naob Rio Brande . ^ 3 klonte Olivia 15. 12.
ausg . Fernando Noronka pass . lW Llonte Rasooal
15. 12. rüvkk 8t . Vincent pass . ? V I,a Ooruna 15. 12.
ausg . von -^ .ntvsrpsn naob ölittol -Lrasilion . I' V
Dspana 15. 12. rüokk . in Rio de danoiro . LI8 Rer-
nambuoo 15. 12, ausg . Ouossant pass.

Rlvkmers-ldnle - Hamburg
Ltba Riokmors ausg . 12. 12. in Osaka . R . 0 . Riok-

rners ausg . 14. 12. ab Manila . Rortrarn Riolcmors,
boimk . 15. 12. Ilsbant pass . Oviks Riokmors , beiink.
16. 12. Ilsbant pass . 8opbiv Riokmers . ausg . 16. 12.
ab Rort 8aid . Olaus Riokmsrs , ausg . 16. 12. ab L.nt-

Oldenkurg-Rortugleslsoke llampksoklkfs-Rbederei
klamburg

Isaroobv 15. 12. von Hamburg naob ^ ntvsrpon.
Rabat 15 12. von Rotterdam naob IsSixoe ». Idskoa
15. 12. von Oasakianoa naob Rort I -̂ autev . Olden¬
burg 15. 12. koimk . in Ruelva . Rasazss 15. '.2 beimk.
Rinistsrrs pass 8ovilla 15. 12. beimk . r'inisterre
pass.

.^ ostivdion , 13 12. an Namkurg ; näo
Abkabrt : 25. 12. ^.Itvna , 8üdakrilca . 14. 12. ausg
Durban , ^ .mmon , I -svants . 14. 12. beimk.
pass . ^ mdros , Devanto , 11. 12. beimk . an Is

von Vokobama Oaribia , VVestindivn . 15. 12. aus«
von Bilbao . Oordillsra , ^Vestindisn . 13 13. beim»
von Obristobal . Dolos . Devants . 14. 13. ausg . vv!
8amsuo naob Rorti . Dsrindzo Dsvante , 13. 12. sasg
an ^ ntvorpen Dortmund . Australien . 10. 12 an ««
Xap der guten Hokknung pass . Dn .sburg , Ostasisr
IS. 12, aus « , Oidraltai - pass , Lssso , Laslealiso , IS. I!
beimk . von ^ .dslaide . Bupatoria » Ost >c. Snobamoidkr
13. 12. ausg an Babia . ^ vodosia , Vvostin ^ irLro Inseln
11. 12. ausg . Ouossant pass . k'roiburg , )7ik)Uvr1.-Iodivn
13. 12. ausg . an Izilatzap . SalUe -». Dvvants . 15. U
ausg . an Riraeus . Oenoral ^ .rtrgas , Ostküsto Süd
amorika . 14. 12. ausg . von Dissadon . Oooeral Osoric
Ostk . 8üdamorika , 11. 12. ausg . an Dnvno « ^ .iree
Ovnvra ! 8an Martin . Ostk . 8üdamorika . 15. 12. doiwli
von Vigo . Ooorgia . Ostkvsts 8üdamorika . N . U
an Lamdnrg : näoksts ^.dkabrt : 4. 1. 34 naob
brasilien Sagen , Ranada 11. 13. beimk so Ram
bürg ; naobsto ^ bkabrt : 16. 12. naob Bremen rnn
Dösoben . Halls , I^ioderl .-Indien 13. 12. beimk . voi
DZibouti . 8amburg , dlov ^ ork . 15. 12. ansg . an dkeM
7 ork . Lanan , Westküste 8üdamsrika 13. 13. dviwd
an Oallao . Savonstoin , O- tosien . 15. 12. beimk . vo!
Manila . Heidelberg . Moderb -Indion , 13. 13. delw»
von Radang . Loraklea . Dovaate . 15. 13. keim»
Dskant pass . lonia . IVestind ŝobe Inseln , 12.
beimk . voo ^ vtilla . Iserlokn Ostküste Südamerikr
11. 12. ausg an Rio de danoiro . Rief , d7ordamsrdkr

^ 3amburg . Lulmerland , Ostasivr
13. 12. ausg . von 8iogaporo . ^ urmark . dliederl,
Indien . 12. 12. beimk . von 5lakass ^r . L ^pkissl«
V/sstindisobo Inseln , 11. 12. beimk . von ? to Varrior
Dsvorkusen . Ostasieo , 13. 12. beimk . von Renan«
Divadia , ^ .krika , 15. 12. ausg . von 5lonrov »s . Düdeo»
Ouba/5lexiko , 12 12 ausg . 8an LIlgue ! pass . Düor
bürg , Xiedorl -Indien , 11. 13. beimk Ourssanl pasr
Maoodonia , Dsvants . 13. 12. ansg an Istanbul . Klag
daltzna , ^Vestindion . 14. 12. ausg . an Ouraoao . Llone-
Niodsrl .-Iodiev . 14. 12. ausg . Rvrim pass . klilos . De
vante , 14 12. beimk . von Rotterdam vgod Hamburg
Neumark , Nisdsri .-Indien . 13. 12. beimk . Oibralta
pass . Nowork 15. 12. ansg . von Obvrbourg Nioss
Levante , 13. 12. beimk . voo Rortimao naob Retter
dam . Nzassa , Afrika , 15. 12. beimk . von Oortdamp
ton . Oakland , V ôstk . Nittsl - und Nordr .merik«
13. 12. beimk an Rortland . Odonvald . Süd
amorika , 13 12. beimk . von Vslparelso . Oldenburg
Ostasien . 15 12. ausg . von Dongkong . Osiris . XVest
Küste 8üdamsrika , 15 12. ausg . Vlissingon passierl
Ralatia , Ostk . Südamerika . 15. 12. ausg . Vlissingv)
pass . Raragua ^ . Rostou/Rbiladslpdia . 15. 12 ai
Samkurg : näobste ^ b ' abrt : 19. 13. Rortland . V ««1
Küste Mittel u . Nordamerika . 14. 13. ausg Ouessan
pass . Rrouüen Ostasien . 15. 12. beimk . von Rottvr
dam . Ramses Ostasien . 14. 12. ansg Rerlm pa »«ieri
Rendsburg Australien . 11 12. beimk . an 8vdnc »?
Rbeinland . Ostasien . 14. 12. an Hamburg : nnabsfp
kakrt : 18 12 Rubr . Ostasien . 20. 12. beimk Oi
braltar pass Saarland . Ostasien 13. 12. beimk . vo,
öingapc .rs 8amos . Levante , 14. 12. ausg . von klgie
naol , Riraeu » 8an Rranoiseo . iVestk . Mittel - un.
dsordamerika . 13. 1L beimk . von Oristobal . Sauer
land Ostasien 15. 12. beimk . an Rotte,dam . Sebev,
12. 12 ausg Oikraltar pass . Seattle , ^ ostk . Mittel
v ? ^ -^ dam rika , 12. 12. ansg . von Da Dil erlnd

Australien . 15. 12. beimk . an Xovcastl
o . 'l' . 8t . Deuis . Nov ^ ork . 12. 12. beimk . von Xev
vork ^ 8 ^ra V̂estindien , 11. 12. beimk . vor Oristo
bal . "stsooma Neslk . Mittel - u . dioidam - rlka . 11. 12
an klamburg - naobsts ^.bkabrt : 28. 12. 'Ran ^r.nNka
Lreiks . 1,1 12, uusx -, von liuttee lum , Dour >. , e>->» ,
^uuuTnseiles 15, 12, tzulmk . von stnneöoi
I-evuute , 14 12 dsimle , vnu ,4Ie >unöewn
1-svantv , 15, 12, « n -u: von Holen « noek Zloeoin "vw
L , I » n Boö !» Bwneo , l -nI-o - Mn - k

lockion , 15, 12, on
ch ^ nt 'veepen , Ilruleuov , 1Vpo«4i . «>

»lttsl uu -i dioeäomoeilis . 12, 12, unoe , Ono . oou
7>» os Vuneoevsi . Notn - ion , 12 12, » no «r, von ^ 0,
^eunoiooo Voecklonü , 15, 12, öolml , 5!nc-o «>-n nooo
Vootoevolsi IVootkönto Xoräomoelli » , 12, 12, onou u,
Boston , v - troio , 12, 12, deiml ! , von poetlooü.

IVsrleö Donliselilkk lkpe -loeol N m k N
8B Nocksnis 14, 12. in Li -udu . ^18 Vwtne Hol

in 8out >inmntou ksMe , » -z ,7nsio1i Ickov? 25
^ Nonsent 24, 12, In Inin .lo «,

tklnci 15 12, in Knnstnnen DI . Nid«
^ ^ dwxsksi -x . II - O-Ioe IS. 12. voll vsteemo.

kkookivo. soi-rolion
I « Ick,

5 5! In.

Datum 8rem 8tadl
1«. Der 4.17 16.51
19. Der. 5.09 17.46
20. Der. 5.52 18.382l. Der d.48 19.28
22. De?:. 7.38 20.15
33. Der. 8.31 21.00

Vegcxark "^av.
3.47 3.17 19?
4.39 4.09 2.3i 15 195.28, 4.58 3.23 >6036.18 18.58 4.13 16 537.08 19.45 5.03 17.40
7.51 20.80 5.1« 1825
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HamburgerMotorsegler
gestrandet

Rostock, 17. Dezember . In der Nacht aus Frei¬
tag ist der Hamburger Motorsegler „Zufrie¬
denheit"  zwischen Darsserort und Ahrenshoop
bei einem schweren Schneetreiben mit Windstärke
10 bis 12 auf einem Sandriff gestrandet . Das
Schiff befindet sich in der Nähe des Leuchtturmes
Darsserort , 300 Meter vam Strande entfernt und
bietet einen trostlosen Anblick. Alle Luken sind
eingeschlagen . Der Lagerraum , der mit Wasch-
mitteln , Seifenflocken , Zinn und Zink gefüllt war,
ist fast restlos leergespült . Das Schiff war von
der Besatzung verlassen und ein Beiboot mit ver¬
schiedenen Rettungsringen und Schwimmwesten
war an den Strand getrieben worden.

Am Sonnabendvormittag wurde von dänischen
Fischern ein Floh zwischen Ahrenshoop und
Darsserort gesichtet und nach Warnemünde einge¬
bracht . Auf dem Floh befanden sich der Kapitän
des Motorseglers , Georg Bahlmann,  und der
Steuermann Nagel,  die angeseilt und erfroren
waren . Von dem Schiffsjungen Neumann und
dem Matrosen Dietrich fehlt jede Spur . Auf dem
Floh befand sich ferner ein Sack mit sämtlichen
Schiffspapieren.

Dem Stralsunder Vergungsdampfer „Herth  a"
gelang es am Freitag infolge der stürmischen
See und des Eisganges nicht , das Schiff zu ber¬
gen . Am Sonnabend ist ein Hamburger Ver¬
gungsdampfer eingetroffen , um die Bergungs¬
arbeiten aufzunehmen.

Amerikanischer Dampfer
in Flammen ausgegangen

Halifax (Neuschottland ) , 17. Dezember . Von
dem amerikanischen Dampfer „Ellen P . Par-
s h al " , der am Sonnabend an der Küste von

Neuschottland in Flammen aufging , ist die ge¬
samte Besatzung von 26 Mann über Bord ge¬
sprungen , kurz bevor die Easolintanks explodier¬
ten . Der dänische Dampfer „Lars Kruse"
konnte acht Mann , darunter den Kapitän des
Schiffes , retten,  während acht weitere das
Land in vollkommen erschöpftem Zustand erreich¬
ten . Drei Mann sind ertrunken und sieben wei¬
tere werden vermißt . Die kanadische Regierung
hat Schiffe ausgesandt , um Nachforschungen anzu¬
stellen.

Der „Fliegerleutnant" als
Heiratsschwindler

Ein junges Mädchen lernte vor einiger Zeit
auf dem Tanzboden einen sehr „vornehmen " Herrn
kennen , der sich als „Fliegerleutnant a. D . Alfons
Kohl " vorstellte . Er erzählte dem Mädchen von
einer gut bezahlten Stellung bei der Luft -Hansa,
wo er ein Monatsgehalt von 800  Mark beziehe.
Es dauerte nicht lange , und sie war sein« glückliche
Braut . Als er ihr nun eines Tages noch eine Be¬
scheinigung eines Notars zeigte , wonach er in
Kürze eine Erbschaft von 17 000 Mark erhalten
sollte , hatte sie keine Bedenken , ihrem Bräutigam,
als er sich in augenblicklicher Geldverlegenheit be¬
fand , ihre Ersparnisse in Höhe von 480 Mark hin¬
zugeben . Außerdem erklärte sie sich bereit , Wechsel
des Herrn „Leutnants " in Höhe von 480 Mark
ebenfalls einzulösen . Kurz darauf muhte nun der
„Herr Fliegerleutnant " plötzlich mit dem Flug¬
zeug verreisen und. . . kam nicht wieder zurück.
Sie ging nun zur Luft -Hansa , um nach ihrem
vielleicht irgendwo abgestürzten Bräutigam zu
forschen. Zu ihrem Schrecken mutzte sie aber er¬
fahren , daß der Fliegerleutnant Kohl bei der Lust-
Hansa ganz unbekannt war . Sie benachrichtigte

nun die Polizei , und stehe da , der Herr Meyer-
leutnant war jemand , dessen Bild das Verbrecher¬
album zierte . Nicht weniger als 15 mal war er
vorbestraft und natürlich auch verheiratet . Dein
Beruf : Provifionsreisender . Die Polizei hatte ihn
bald gefaßt — Vor dem Düsseldorfer Schöffen¬
gericht , vor dem er sich jetzt wegen Heiratsschwin¬
dels zu verantworten hatte , streitet er alles ab.
Er konnte aber durch die Beweisaufnahme ein¬
wandfrei überführt werden . Es wurde übrigens
noch festgestellt , daß die Bescheinigung des Notars
gefäschi war . Auf zwei Jahre schickte das Gericht
den alten Gauner ins Gefängnis.

Källeopfer in Italien
Die ungewöhnliche Kält ^ und die seit einigen

Tagen andauernden Schneefälle in Oberitalien
haben einige schwere Unglücksfälle mit sich ge¬
bracht . In der Nähe von Eorizia wurde eine
Milchausträgerin von einem Schneesturm über¬
rascht und erfroren aufgefunden . In der Nähe
von Trieft sind zwei Teilnehmer einer Jagd mit
schweren Erfrierungserscheinungen ins Hospital
eingeliefert worden.

Komödie um eine Geeschlange
Das geheimnisvolle Meeresungeheuer , das an¬

geblich den schottischen Fjord Loch Netz (und
ganz bestimmt die Londoner Presse ) unsicher
macht , hat nunmehr einen Käufer gefunden . Der
Londoner Zirkusbesitzer Bertram Mills hat sich
bereit erklärt , eine Viertelmillion Mark zu zah¬
len , sofern ihm das Meeresungeheuer franko
Haus und in lebendigem Zustand geliefert wird
und sofern es sich bei der Besichtigung heraus¬
stellt , daß das Ungeheuer nicht weniger als sieben
Meter lang ist und über zehn Zentner wiegt,
was im Hinblick auf die zahllosen Gerüchte über

Das erste Bild von dem furchtbaren Eisenbahnunglück in Posen , wo ein Personenzug aus

einen Schülerzug auffuhr . Sieben Schulkinder und drei Bahnbeamte wurden getötet,
über 80 Kinder verletzt.

die Größe des Tieres gewiß keine unbilligen Be¬
dingungen sind. Das Angebot ist denn auch völ¬
lig ernst gemeint , so ernst , daß Herr Mills sofort
zu Lloyds gegangen ist und eine Versicherung
(bei Lloyds kann man sich bekanntlich gegen alles
versichern ) dagegen abgeschlossen hat , daß er
innerhalb der nächsten acht Wochen seine in dem
Angebot gemachten Verpflichtungen erfüllen mutz.
Die von Lloyds kalkulierte Risikoprämie soll je¬
doch verhältnismäßig sehr klein gewesen sein,
woraus sich ersehen läßt , daß die Versicherungs¬
gesellschaft kaum damit rechnet , daß Herr Mills,

oder vielmehr sie selbst, die 280 000 Mark zahlen
müssen wird.

12  Er -mochete beim Llebei-sM
aus den Transsibirlen-Expreh
Lharbin . Die Zahl der ermordeten Passagiere

bei dem Ueberfall auf den transsibirischen Exprch-
zug beträgt , nach den letzten Meldungen , 18. Di«
Untersuchung hat ergeben , daß sich eine Anzahl
von Räubern im Zuge befand , die in Mandschurin
eingestiegen waren.

Unsrem lieben Baker

Gustav Krämer
tzemelingeu,

zu seinem heutigen ?O.Dsburtstag
recht herzliche Glückwünsche

von seinen Lindern

vee ernsten Seit entsprechend
sehen wir von einer Feier unserer

Silberhochzeit
am 1S. Dezember ab.

Joh . Sötler u . Frau
Lheinstr . 58

tatieWeihnacht» . v!
1Muh. 1Müh Dt

2 kedergcsmmols
UM 24 Mk. L. S

BolkSempf. 76 M.
zu LLÜBt. hörtm»g. Tu«
ropam. Zim.-Aut. Bar
u. i» 1-S Mk.-RatLN Mir

bei U.
Muftis-St.MagnuLst.2l

Bilder
Einrahmungen

billig , sauber und
geschmackvoll

Max Malbrich
Wachtstr . 9/13

N Haar -Zöpse ! !
Herm . Schwärze !,
Ostertorstweg . 54
Nähe Schauspielh.

Statt besonderer Meldung

Heute morgen entschlief ganz unerwartet nach
kurzer, schwerer Krankheit mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel , der

beeidigt « Bücherrevisor

Alois Erbrich
im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen:
Anna Erbrich, geb . Mühlbach.

Bremen , den 17. Dezember 1933.
Lerchenstraße 17.

Von Besuchen bitten wir freundlichst abzu¬
sehen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem
29. Dezember , 11.36 Uhr , im Krematorium statt.

/kaak/keakes
Heute Montag,  20 Uhr:

Einmalige volkstümliche
Abeno -Dorftellung

(Preise : Mk. —,46 bis 2,—
für Kinder Mk . —,20 bis 1,—)
Das entzückende Weihnachts¬

märchen:
Mneew/Men

Dienstag,  19 .30 Uhr , geschl.
Borst . f. den Arbeiter -Kultur-
Ausschuß : Lohengrin.

Mittwoch,  20 Uhr , Er . 2K:

MniMnckef
Heute
Montag , (24. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
Dienstag , (25. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
Mittwoch , (26. Nachm .-Vorst .)

15.30 Uhr
Donnerstag , 14 Uhr : (27. Nach-

mittags -Vorst .)
17 Uhr : (Sonder -Vorst .)

Mit prachtvollen Dekorationen
und Kostümen -:

Mnee/otttcke/r
und die sieben Zwerge.

Preise: - .20 bis 1 -4l für
Kinder , —.40 bis 2 -4l für Er¬
wachsene

Viele müssen heute ihre Wohnung mit einer kleine
ren vertauschen . Möbel , Hausrat , so vieles muß da

zurückbleiben, weil der Raum fehlt . Verschleudern?
Das hieße doch verschenken! Denn niemand zahlt
heute noch den vollen Wert . Geben Sie deshalb
olche Sachen besser Bohne zur Aufbewahrung , in
eine gegen Sonne , Staub und Feuchtigkeit vorbild¬

lich schützenden Kabinen -Lagerräume . Sie zahlen
dafür monatlich nur ein paar Mark . Das ist billiger
als der Verlust durch Schleuderpreise , und später
haben Sie Ihre Möbel so gut wieder , wie sie abge
liefert wurden.

8IMII8MW8

Lulsckslns
in jecisk l-sölis

erleielitei'n clss Lelisnken

Seftuftksu«

cker

rmttvkckaefteriöeckkea

cktrt^ w^ Ostertorstsinwe ^ 49^ b^ 8ckLus ^ ielhaus

§Heute,  8 Uhr , Ende 10.15 Uhr I
Serie ^ /9,

^Dienstag,  Serie L/9:
Melden bl/nsen Slück
Lustspiel von Roland Marwitz l

Mittwoch:  9 . Sonder -Abon - s
nement:

Me sesen erne» —
eknel Ml alle!

Schauspiel v. Friedrich Förster
^Donnerstag:  10 . Deutsche

Bühne , an Stelle von Montag,
1. Weihnachtstag ) :
Melden dl/nsen§/ück

QsrliardstraSs 2 v . 23122
psrUeksnmseksr
ttssrfZrbsr
vsusrvusllsr

vr«kL8 SvnaeranjZebvl

koln -vsckeir , neu , In Dualitäten-
« « . 22 .— 3 » .— 37 —
Ss >Ion 3S .— 40 .—
^LnZjLknze scknktlicke Oaranlle.
ttekme alte KLäel in 2ak1unß.
Sie müssen sick unbeämtzt äie

ru den
uiLerkörl diHizZvn I?i»e »8on

unverbinälicüin lZremens  LröVteni
-skr ^sct - LpsrisIbsu»  anseilen.

Ar ein Industrieunternehmen . Ge¬
boten werden dreifache Sicherheit
und erstklassige Hypotheken . Gute
Verzinsung evtl , Beteiligung oder
tiller Teilhaber.

Angebote unter K 10111 b. Verl.

>«
WW  v . 5c
WNSklSk
W Niveriri

kkiLvkic«
so«

SrLSts unci mocksrnsts Ksblnsn -IVIübsIIsgsr-
ftllussr Srsmens.
f̂ i- iSSSiDSii " . 28 - ^40 fftsriss 1414095

Ltrsnx nach
Vorschrift

der fteiciisIeitunZ

Wie,'

Srsuner I-scten

«Mils
,KIlII8
zr ÜW . M . s.gs
SlllUlkN
W voll IN . 3.N

nur
»eiln V088
bsulenstrake 3

MUlMÜV88 . IWglMM 18

kskrrsÄer
Dsmsn -, « srrsn -, lugsncirScks

rudvkürteilv
ksdriknsue KScker von 2S .— an

von 33 »— an

Dynamos 4 .23 ölsnrlsn l, — an
nlsclrlgsts llMg

Mimik fsUkkäilreiiikliis
größtes ttaus am kftstrs

^sulsnstrsks 3 u . 1S

icaerkvuer?
Vollrindleder 70 cm

1S .50
t-ielmsnn V .H. IVleyef

Lebüssellcorb 29-31

2eftn klennige einwerfen - eine Stunde kadioböre»
und damit die -Inlsge beraklen!

»IM -AMMIM
Hsekel , Sekslen

ssr.Wseksmuti
a. <1. Häken 12/15

WrnderL ksiilrer
au/ okeu AbeMM/

iktiirndsrA 1T33
»er erste Keicbstag der ge
einten deutschen öistion.
!V1it 60 Uildsrn und sämt¬
lichen ftsden . . . . ft/A. 2 .»

ur Psrtsitsg «iss 3S« g « s
lOO UNddokumsnts  voin
fteiehspartsitag ru I4ürn-
kerg 1933 . ft/Vl. 2 »-
Kommsn 3is rum

Abteilung Luch Kunde!
Ssknkaksti ' . 1 bernruk 241 24

8 !l. I_LkrvS

Queus

sowie sämtliche
Zubehörteile

MM
Nkiiil'

Lillard - und
/Aübelksbrik

llNiöi 'nsli ' .iZ? zg
b. b. Lentralhallen
Tel.: Weser 83 864

(/)

Arunol^
Miüe

Swmpsf-
fsdllk u.
Eravis«' .
^kisrsN

Vremen
rveges - ll

ende lS/lo /
fSlllllll

Domsiislcitz
2SS23

Hohlsaum ankett
A. Danker,
Bachstr . 74

Lsiiöiirigi'isk!!
?.!bsn,
Pokals,
OrM/,
Motkcnift. 41-42

Qssuekt 20000 NIVI.

Gut erhaltener
Sattel

qesuckt. Anaebote
mit Pr . u . U 1279

«sie « tl. M.M li. 300 3 °/o tz.g.
500 6,25 monatiiek rückraüld.

nmiresl . 8psk-u. vskislinz-llez. in.».».
^amburß. unter keicksauksickt

verirksärre^tion Lremen, Laknüofstr.b
l 'eleson vomsüeiäe 25406

Edle Qu ., viel viel
bill . d. k. Lad . etc.
Volkm .,Domsh .11^

^smilisn -Lusstünfts
und private Ermittlungen,

schnell , diskret , billig.

1. IVIllneft L Lo ., Km V/all l46

flotter Damen
Pelzmantel , 30 -4l

Torgauerstraße

f

emmki

mderMckr
MeaSiemitIhrerSakkn
ein hübsches unö gepflegtes
Keflourantbesuchen.wenn
Saa» zum ersten Gläschen
öierein Zweites unö Srittes
kommt,machte nichts,vor-
ausgesetzt,öafl

AehlLehte
öle Unterlagebilöet.Gr er¬
höht öen Genuß unö schützt
vor unangenehmenZolgen.

/kok lies KÄru/slm

ilmnen- 8Slike-
lilüisk __ — - , ikei

Ssstsokslnriobtung

Srsmsn , Qr. ttnnsnstr . 14-1S
Loiancl 2450

kürcl . katts u . nasss dabrssrsit
50 57 67 90 120 usw.

M. 1.35 1.50 1.70 r.ro 3.ro

Isppiek - Kiingebslg
l-tutftttsrstraüs 6 -8

ttSUW8lll!k>8 ! ImOlelchschrd
rmsereHei^

ru velksoiso

övvieHL Auster

Heimkino mit Fil
men . Neide . Beim
teinern . Kreuz 3

Eleft . Waschmasch
Heißmangel , bill.

Llltzowerstr . 117

I ss!>k1yk8l!0tlk'

Kaufm . Aug . mit
lljähigem Sohn
acht zum 1. 4. 34

4-Zimmerwohn . in
d. westl . Vorstadt .«i, 2 1Angeb . u . Z 1328

t ru oemiklen

Mod . abg . 4-Zi .-
Woh ., Bad , Gart
pt . z. 1. 4. 80

Schwächhausen
Angeb . u N 1288

Obernstr ., 2. abge.
Etg ., 5 Zi .. Kü ..
Bad , Zhg ., ca . 70
Mark n . Vereinb.
Angeb . u . A 1326

Rembertiviertel
Abgeschl. 4-Zim .-

Woyng . m. Heiz .,
Bad , Zubeh . Näh.

Rechtsanwalt
Dr . Schütte

Obernstr . 34-36

Schwachh. Hcerstr.
Gartenhaus , vollk.
renov ., 8 Zi ., Kü .,
Zhzg ., Garten zu
günst . Beding , per
sofort od. später.
Angeb . u. W 1322

Abg Soutr .-Woh.
214 Zim ., Kü . u.
Kell . sof. o. 1. 1.34

Yorkstr . 116

Hastedt 5 Zi ., Et.
m. Zub ., Balk . u.
Kü ., p. 1. 1. oder

später , 63 -4l ca.
Angeb . u . V 1329

3 gr . Z ., Ztr .-Hz.
Busestr . 10 I

Part . 2 Zi ., Kü .,
zum 1. 1. 34. Zu
besicht. ab 11 Uhr

Alsenstr . 57

Abgeschl. 5-Zim .-
Wohnung an gut.
Wohnlage z. 1. 4.
Angeb . u . K 1285

Möbl . gr . Zimm ..
Küche a. Brautp

Knoopstraße 11

Nett . Zi . a . ruhig.
H. Ochtumstr . 32

Kl . Ob .-Wohn . an
berufstätig . Dame
zum 1, 2. 34.
Th .-Kornerstr . 20

Graf -Moltke -L : .
abg . mod. Et ., 3 Z.
Bad , Hzg., 75 -4t.
Angeb . u . G 1307

Werbt für Cure Zeitung
KI . Laden billig

Stahl , Willigst .28

Zim . m. 2 Betten
BUrenstr . 6

Walter . ,
siovea
t- sllsrtstrsks S I.lafttrek>sme

^irmsnsaftllcksr
A Ksklsmemslersi Suaftsksden

plskstmslsrsl

Ar,

tmüdsr 'bi ' oL ' ksL IN . tznallchLI:

I» 0!isiitSioi> ssiir flksismski

KvWe L c«
3 v 03 S7 »LSSk 4S

Westerstr . abg. N.
4 Zi .. Kü., Bad,
ca. 60 -F p. 1. 1
bis 1. 4. Angeb.

unt . S 1318

vio Sskerrsoksrj»

u n L IVlL n rktir ' UdlQ

Hemelingcrstr. -
b. Peterswd .. ger.
Part ., 4 Z , Wtg.,
Küche, Bad, 80./>
u . das Unterh. 2
Zim . u. Küche, 10
bis 48 -4!. Nähe¬
res Bakeweg1-.

Lageraum edel
Werkst, mit Einf-

Meyerstraße«

! 8keiieiilies!!c!>_

!Aänn!icds

Tischlcrmeistei-
SA . - Mann, m>
Fach schuld., stem
einig . IM -ÜZu
Verfüg ., dem de¬
ck», Arbeit gibt4
Ernähr . ». F-°"
u. Kind, perl-
all . Arbeit., auch
Beiz. u. P°l'°M
u. im Mobeloeck-
u. liefern gut
wandert . (Führer¬
schein vorh.1 4»
schrickuKM«

Längs . PO- l-C
str. Jung .. W °
waise)
in KoloniE
An ab. u.

iHiM SIKIISN^

Hausmädchen mit
guten Zeugnissen
Contrescarpe 18

(dreimal klingeln)

Erf ., solid . Haus¬
gehilfin für sofort
od. z. 1. 1. 34 ges.
Egestorssstiftung-

Altersheim,
Osterholz -Tenever

Erfahrenes
gut empfohlenes Mädchen, ^

perfekt im Kochen, zu Anfang b"
nuar . MorgenhUfe wird geh"

Angebote unter T 1294 b. P^ .
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BSD . Wögt Komet überlegen mll S :i (3 :1)
HIldeshejm verliert in Braunschweig2:0
Hoher 9:i-Gieg der Gauligavertretung

Nur zwei Meisterschaftsspiele brachte die Eau¬
liga Niedersachsen am Silbernen Sonntag zur
Durchführung . In Hildesheim sicherte sich Ein-
trachi-Braunschweig durch einen Sieg über Hil¬
desheim 06 den zweiten Platz , während in Bremen
der VfB . Komet -Bremen eine überraschende 1:6-
Niederlage einstecken mutzt«. In Hannover stellte
die Gauligamannschaft in dem Auswahlspiel gegen
eine Bezirksligamannschaft durch «inen 9:1-Sieg
ihr besseres Können unter Beweis.

»
Ein großartiges Abschlutzspiel von VSV . Die

Mannschaft zeigt , datz sie zu kämpfen versteht . Die
gute Lehre, dah nur der Gemeinschaftsgeist alles
vermag, findet ihre glänzende Bestätigung.

Der Bremer Sportverein konnt« dieses Spiel
durchaus verdient gewinnen . Ein neuer Geist ist
eingezogen in die Mannschaft , die offenbar be¬
griffen hat , dah es um den

Verbleib in der Eauliga
geht. Mit diesem Sieg ist schon einiges getan , sind
doch die letzten „Sechs " in der Tabelle an Punkten
nur wenig auseinander . Die spielerischen Mängel
der Mannschaft müssen noch ausgemerzt werden.
Wenn wir das Schlutzdreieck mit dem Prädikat
„gut" bezeichnen können , so trifft dieses für die
Läuferreihe schon weniger zu. Obgleich in der Ab¬
wehr und Zerstörung tadelsfrei , läht der Aufbau
und vor allen Dingen das Zuspiel viele Wünsche
offen. Auch schnelleres Abspiel könnte nicht schaden.

Der Sturm ist so in guter Verfassung . ZembsIi
ist ein ausgesprochener Flügelstürmer . Dort ge¬
hört er hin und nirgends anders . Knapek  kann,
solange er nicht schneller ab - und genauer zuspielt,
nur ungenügend befriedigen . Lange  war oft
nicht da, wenn er da sein mutzte . Mariens
ist aus seiner Lethargie erwacht . Er trat gestern
mit dem schnellen Rechtsaußen in erfolgreiche Kon¬
kurrenz. Es wäre ja auch noch schöner, wenn sich
dieser alte erfolgreiche Kämpfer von der Jugend
an die Wand spielen ließe . Halfen  hat nach
seinem Erholungsurlaub in der Jungliga seine
alte Form ungefähr wieder erreicht . Er ist immer

der geistige Spieler der Mannschaft,
kann aber , rein kämpferisch, gut und gern ein
Plus gebrauchen.

Ueber alle zuvor aufgezählten Mängel kann
auch der größte Sieg nicht hinwegtäuschen ; sie
sind vorhanden und müssen  verschwinden . —
Die Kometen waren bestimmt nicht schlecht, wenn¬
gleich sie auch technisch nicht ganz an den VSV.
heranreichten . Aber technisch vollendet war diese
Mannschaft ja .eigentlich nie so recht. Bei KomSt
waren immer mehr Wucht und Schnelligkeit und
nicht zu vergessen deg Kampfgeist die Faktoren,
die den Erfolg brachten . In diesem Fall sahen sie
sich einem gleich schnellen Gegner gegenüber , der
aber durch sein Plus an Technik gewinnen
mutzte . So konnten sich denn die Kometen nicht
erheben zu den neun Punkten , die ihnen genau die
Mitte der Tabelle beschert hätte . Auch unser ehe¬
maliger Meister mutz sich sputen , um nicht in die

Gefahr des Abstiegs
zu geraten . Wenn wir auch diesmal sonst keine
Kritik an der Kometenmannschaft üben wollen,
so möchten wir doch darauf hinweisen , daß das
viele Reklamieren und vor allen Dingen freche
Anschreien des Schiedsrichters diesen sicher nicht
froh und heiter stimmt . Man kann sich sogar vor¬
stellen, daß ein Schiedsrichter gegen  die Mann¬
schaft, die ihn dauernd  kritisiert , eingenommen
wird. Auf diese Meise ist es möglich , einen
Schiedsrichter von der Objektivität zur
Subjektivität  zu bringen.

Im folgenden der Spielverlauf , dem annähernd
2500 Zuschauer beiwohnten , die in diesem Spiel
eine Bombenüberraschung , welche wohl weniger
in dem Sieg des Bremer SV . als solchen, als viel¬
mehr in der klaren Distanzierung der Kometen
mit nicht weniger als fünf Toren lag , erlebten.
Der BSB . war durch seine schnellen Flügelstürmer
Zembski und Mariens,  die er immer wie¬
der auf die Reise schickte, wohl im ganzen Spiel
gefährlicher. Es entwickelte sich von Anfang an
ein sehr schnelles Spiel , in dem sich die körperlich
etwas leichtere BSV .-Mannschaft mit dem schnee¬
bedeckten Platz besser abfand , als der VfB . Komet.
Letjen  spielte in der ersten Halbzeit Mittel¬
läufer, ging dann nach der Pause in den Sturm
der Kometen , konnte aber auch nichts an dem Er¬

gebnis ändern . Die Kometen kamen bereits nach
drei Minuten durch Hesse  zum Führungstreffer,
dem aber Nieder  schon nach knapp zwei Minu¬
ten durch einen famosen Schutz das Ausgleichstor
entgegensetzen komrte. Ein schneller Durchbruch
Zembskis  führte zum 2 :1 für den BSV ., dem
sich Halfen  bald darauf mit dem dritten Tor
anschloß. Mit diesem Ergebnis ging es in die
Pause.

In der zweiten Halbzeit dominierten dann zu¬
nächst die Kometen . Die BSV .-Verteidigung
konnte aber die Angriffe der Kometen , die sich
jetzt völlig auf das Jnnentrio konzentrierten,
immer wieder stoppen . Ein schneller Durchbruch
Zembskis  brachte dem BSV . im Gegenteil
noch das vierte Tor . Gleich darauf erhöhte H all -
f e n nach einem schönen Flankenlauf von Mar¬
iens  auf 5 :1; die Flanke Mariens ' konnte Halsen
direkt aus der Luft verwandeln . Kurz vor Schluß
stellte schließlich Lange  das Ergebnis auf 6 :1
für den BSV.

1906  Hildesheim - Eintracht-
Braunschweig

2n Hildesheim trafen 1806 Hildesheim und
Eintracht -Braunschweig im fälligen Meisterschafts¬
spiel zusammen . Die Hildesheimer hatten für
dieses Spiel nicht weniger als sieben Ersatzleute
einstellen , und darunter auch die besten Leute,
wie Semmler usw. ersetzen müssen und unterlagen
knapp mit 0 :2. Die Hildesheimer Mannschaft war
natürlich nicht im entferntesten das , was sonst
die Rasenspieler zu stellen vermögen , fand sich
aber doch überraschend gut mit der Situation
ab . Vor allem waren die Vraunschwsiger durch
den schneebedeckten Platz stark behindert und
konnten ihre Kombinationsmaschine nicht so
„laufen lasten ", die Hildesheimer Rasenspieler
nutzten diesen Vorteil aus und suchten durch eifri¬
ges und schnelles Zerstörungsspiel die Braun¬
schweiger immer wieder aus dem Konzept zu
bringen . Trotz allem mutzten sich aber die Rasen¬
spieler mit zwei Toren geschlagen bekennen ; in
jeder Halbzeit erzielte Eintracht-
Braunschweig ein Tor  und hat damit
den dritten Tabellenplatz wieder gut befestigen
können.

Gauliga -Auswahl —Bezirk
Hannover

Die Fugballverantwortlichen des Gaues Nieder-
sachsen hatten für den Silbernen Sonntag noch
ein Probespiel für die gegen Berlin zu stellende
Auswahlmannschaft Niedersachsen angesetzt, das
gegen eine Bezirksmannschaft von Hannover aus-
getragen wurde . Die Gau -Mannschaft spielte in
der bekannten Aufstellung : Dieckhoff;
Brenner - Radtke ; Meyer - Stürmer-
Schultz ; Ziolkewitz - Earske - Fricke-
Feuerhahn - Müller.  Die Bezirksligamann¬
schaft setzte sich in der Hauptsache aus hannover-
schen Spielern zusammen , die durch Steding-
Hameln und R e i n e cke -Braunschweig verstärkt
worden war.

Dem Spiel wohnten annähernd tausend Zu¬
schauer bei , die trotz des schneebedeckten Arminen-
platzes in Bischofshol recht annehmbare Leistun¬
gen der „Gemeinten " sahen . Die Mannschaft fand
sich sehr schnell zusammen und zeigte recht gute
Kombinationszüge . Dagegen wollte in
die Bezirksliga garkein Zusammen¬
hang kommen ; der Sturm  blieb mit seinen
Angriffen schon durchweg in der Läuferreihe der
Eauliga stecken, und was darüber kam, war eine
sichere Beute des Schlutzdreiecks der Eauligisten,
in der Dieckhoff  das wenige , was er zu tun
bekam, sicher erledigte . Radtke - Benner  er¬
gänzten sich sehr gut . Der Sturm hatte in der
Vezirksligaverteidigung kein unüberwindliches
Hindernis . Die besten Leute waren wohl Fricke
und Feuer Hahn,  die vor allem einen sehr
guten Torschutz zeigten . Flicke und Feuerhahn
schaffen je vier Tore , während Earske  für das
neunte Tor verantwortlich zeichnete. Alles in
allem hat sich die Gauligamannschaft für das
Berliner Spiel recht gut empfohlen , und wenn
auch zurzeit die endgültige Besetzung noch nicht
bekannt ist, kann man wohl annehmen , datz die
Mannschaft in dieser Besetzung auch in Berlin
antreten wird.

Der Gpielbetrieb
2n der Bezirksliga hat in der Staffel Nord

des 1. Bezirks der Polizei SV -Bremen nunmehr
auch den VfB . Lehe geschlagen und sich damit die
alleinige Tabellenführung erworben.

Bremer Sportfreunde - Gparta-
Bremerhaven i :i (0 :1)

Auf dem von hohem Schnee völlig bedeckten
Kuhhirten -Sportplatz empfing der Platzverein die
Eäste aus Bremerhaven , einen Anwärter des
Meistertitels . Es war von vornherein klar , daß
hin guter Sport geboten werden konnte . Wäh¬
rend sich die Gäste namentlich in der ersten Hälfte
des Spiels bester zusammenfanden und einmal
erfolgreich sein konnten , wurden sie nach der
Pause von den Bremern stark in die De-
iensive  gedrängt . Katastrophales Schietzunver-
mögen ließen jeden Erfolg scheitern . Bereits
kurz nach Halbzeit konnten die Weinroten aus¬
gleichen, ein Prachtschutz Ho meiers,  der der
beste Mann war . Sehr gefährlich war der
rechte Sturm  der Gäste, dem die Bremer
Verteidigung nicht immer gewachsen war . Be¬
merkbar machte sich das Fehlen des erkrankten
Poppenbeger . Beiderwieden , Her¬
weg  und Huncke  waren recht schwach.

Etwas umsichtiger konnte die Leistung des
Schiedsrichters , Knoop - Komet,  sein , der oft¬
mals Fouls und Regelverstöße nicht ahndete . Das
Abschneidender Sportfreunde zeigt , datz die Be-

in der Bezirksliga
fürchtungen , die nach der Niederlage in Olden¬
burg gehegt wurden , sich scheinbar bewahrheiten.
Hoffen wir auf eine baldige Ueberwindung dieser
Krise.

V . s. B . Lehe - Polizei G . V.
Bremen 3 :4

An der Unterweser hatte das Spiel der beiden
Tabellenführer VfB . Lehe und Polizei SV -Bre-
men natürlich größtes Interesse gefunden . Beide
Mannschaften führten bisher punktgleich die Ta¬
belle an ; die Leher hatten lediglich ein etwas
günstigeres Torverhältnis auszuweisen . So war
es verständlich , datz beide Mannschaften versuch¬
ten , in stärkster Aufstellung anzutreten . Der
VfB . Lehe mutzte aber seinen Mittelstürmer , der
am vorigen Sonntag herausgestellt worden war,
und den verletzten Verteidiger ersetzen, während
die Bremer Ordnungshüter mit voller Mannschaft
antreten konnten . Die Bremer stellten
auchdiekörperlichbesserdisponrerte
Mannschaft,diesichmitdemschweren
Platz sehr gut abfand.  25 Minuten vor
Schluß mutzte der Mittelläufer von Lehe verletzt
vom Platz getragen werden , so datz die Unter-
wescr -Eltz die jetzt allerdings schon mit 3 :4 im
Rückstand lag , nachdem sie beim Wechsel noch 3 :1
geführt hatte , mit zehn Mann das Spiel beenden
mutzte. Die Unterweser -Elf hatte einen tadel¬
losen Start und führte nach zwanzig Minuten
bereits mit 3 :0 und alles sah nach einem Sieg

des VfB . Lehe aus , zumal die Ordnungshüter
lediglich in der 25. Minute ein Tor hatten auf¬
holen können . Nach Wiederbeginn änderte sich
das Bild aber vollständig . Die Polizisten zeigten
ein glänzendes Angriffsspiel , setzten ihre Außen¬
stürmer gut ein und hatten in den ersten
zwölf Minuten bereits den Aus¬
gleich  erzielt . Bald darauf bekam dann Wit -
tenbecher  den Ball , der mit genau placiertem
Schutz das siegbringende Tor der Bremer erzielte.
Die Leher legten dann zwar noch einen mächtigen
Endspurt vor , scheiterten aber an der ausgezeich¬
neten Deckung der Polizisten , die den knappen
Sieg und damit die Tabellenführung behaupten
konnten.

Stern Emben - V . f. Rasen¬
sport Oldenburg S:1

Den erwarteten sicheren Sieg erzielte Stern-
Emden gegen den VfR . Oldenburg in Emden.
Die Oldenburger fanden sich zwar sehr schnell,
brachten auch einige gute Angriffe durch, die
ihnen nach zehn Minuten das erste Tor einbrach¬
ten , waren von da aber „vollkommen abgemel¬
det ". Die Emder beherrschten die Situation von
jetzt an in allen Spielphasen und siegten haushoch
mit 8 :1. In der ersten Halbzeit hatte die Ol¬
denburger Verteidigung den Emder Sturm noch
ziemlich halten können , mutzte in der zweiten
Halbzeit aber noch fünf Tore durchgehen lasten.

B . B . V . LLnion Bremen -
V . s. L. Germania Leer 4 :2

Aus diesem Spiel sind vor allem die guten
Stürmerleistungen des BBV . Union -Bremen zu
erwähnen : die die der vorhergehenden Spiele
um ein Mehrfaches übertrafen . Vor allem
der Mittelstürmer zeigte ein ausge¬
zeichnetes Spiel,  ritz seinen Sturm immer
wieder nach vorn und setzte auch die Außenstürmer
recht geschickt ein . So kamen die Germanen in
der eisten Halbzeit nicht voll zur Entfaltung , da
sich die Läuferreihe sehr stark in der Defensive
beschäftigen mutzte. Bei ziemlich verteiltem Feld¬
spiel kamen die Bremer zur knappen 2 :1-Führung.
Nach der Pause wurde Union noch besser und lag
durchweg im Angriff . Germanias Sturm zeigte
diesmal keine besonderen Leistungen , so datz
Union zu einem durchaus verdienten
4 :2 - Sieg  kam.

V . f. B . Oldenburg —
G . G . Delmenhorst 2 .1

Spiel - und Sport Delmenhorst mutzte am Sonn -'
täg zum Meisterschaftsspiel gegen den VfB . nach
Oldenburg fahren . Die Delmenhorster , die am
letzten Sonntag gegen Sparta -Bremerhaven einen
knappen 1:0-Sieg erzielt hatten , mutzten eine
knappe 2 :1-Niederlage einstecken. Die Delmen¬
horster kamen zunächst auf dem Oldenburger Platz
gar nicht in Schwung und lagen beim Wechsel
bereits mit 0 :2 im Rückstand. Die Delmenhorster
waren kurz vor der Halbzeit zwar noch stark
aufgekommen , waren auch in der zweiten Halb¬
zeit klar überlegen , kamen aber nur noch durch
einen Elfmeter zu einem Tor , obwohl kurz vor
Schluß der rechte Verteidiger von Oldenburg
noch des Feldes verwiesen  worden war.

2n der Staffel „Süd " arbeitete sich der
V . f. L.-Osnabrück mit einem überlegenen Sieg
über DJK .-Lingen weiter an die Spitze heran
und eine kleine Ueberraschung brachte Ballsport-
Eversburg , der es fertig brachte , die DIK .-
Meppen mit 3 :1 das Nachsehen zu geben . Rapid
und 06 Osnabrück gewannen erwartungsgemäß
ihre Spiele.

D . Ä. K. Nvrdhorn —
1906  Osnabrück 4 :ii

Die Nordhorner zeigten diesmal ein über¬
raschend gutes Spiel und konnten bis zur Pause
das Spiel vollkommen offen halten , was sich
schon aus dem Unentschieden , 3 :3, bei der Halb¬
zeit ergibt . Auch nach der Pause leisteten sie den
Osnabrückern tapferen Widerstand , bis 20 Minu¬
ten vor Schluß beim Stande 5 :4 für Osnabrück
der linke Verteidiger Nordhorns verletzt wurde
und ausscheiden muhte . Damit war der Wider¬
stand der Nordhorner gebrochen, so datz die Os-
nabrücker in schneller Reihenfolge sechs Tore er¬
zielten und mit 11 :4 erfolgreich blieben.

Rapid Osnabrück —
1909 Gchüttorf 6 :4

Rapid war in der ersten Halbzeit sehr stark
überlegen und kam, bald durch einen Elfmeter
in Führung . Drei weitere Tore stellten die 4 :0-
Führung her , ehe Schüttorfs Mittelstürmer auf
4 :1 nachziehen konnte . In der zweiten Spiel¬
hälfte ließ Osnabrück dann nach und glaubte den
Sieg in der Tasche zu haben . Schüttorf kam bester
ins Spiel , vermochte aber trotzdem den 6 :4-Sieg
von Rapid nicht zu verhindern.

D . Ä. K . Lingen —
D . s. L. Osnabrück o .-8

Die Osnabrllcker waren recht gut in Form und
beherrschten das Spiel vollkommen . Bis zur
Pause hatte Osnabrück bereits drei Tore vor¬
legen können und erhöhte nach dem Wechsel, als
Lingen total auseinanderfiel , mit fünf weiteren
Toren auf 8 :0.

Ballfport Gversburg -
V . f. L. Meppen 3 :1

Ballsport überraschte diesmal wieder nach der
angenehmen Seite . Die umgestellte Mannschaft
kämpfte geschlossener als letzthin und ging auch
bald in Führung . Nach dem Ausgleich kamen
die Eversburger erneut in Führung und stellten
bald darauf durch ein weiteres Tor den 3 :1-Sieg
her . —

ImVezirk 2 Hannover  kam mit Rücksicht
auf das Auswahlspiel , für das die Bezirksliga¬
vereine ihre besten Spieler hatten abgeben müs¬
sen, nur ein Meisterschaftsspiel zur Entscheidung,
das mit einem etwas überraschend glatten 8 :4-
Siege der Hamelner Preußen über Eintracht -Lü-
neburg endete , die diesmal nicht an die Leistungen
der letzten Spiele anschließen konnte.

Der Bezirk 3 Braunschweig  brachte
in allen Spielen die erwarteten Siege der Favo¬
riten . Die Spvgg . Eöttingen kam zu einem knap¬
pen aber nicht unverdienten Sieg über den VfB.
Braunschweig . Göttingen war vor allem in der
ersten Halbzeit klar überlegen , wurde von den
Bratzuschweigern , die dann auf 3 :2 nachziehen
konnten , zwar in die Verteidigung gedrängt,
konnte aber den 3 :2-Sieg halten . Leu -Braun-
schweig hatte alle Mühe , um gegen Vienenburg
1816 nach einem unentschiedenen 2 ^ -Halbzeit-
ergebnis einen knappen 3 :2-Sieg zu erzielen . 1908
Goslar siegte dank größerer Energie und schnelle¬
ren Spiels gegen Concordia Hildesheim mit 7 :5.
Beim Wechsel hatten die Hildesheimer noch mit
2 :1 geführt . Germania Wolfenbllttel errang in
Duderstadt gegen den dortigen VfL . den erwar¬
teten 6 :2-Sieg.

i . KreiSklaffe
Eintracht — Brinkum 8:4 (4:2).
VfL — Stern 5 :2 (3 :2).
Hemelingen — Roland Delmenhorst 8 :5.
DBB — Begesack 8:2.
Die Tabelle der ersten Kreisklasse hat jetzt

endes Aussehen:
Spiele Punkte Torverh.

Blauweitz 6 12 31 :4
Hemelingen 7 12 30 :14
Delm . BV 8 12 24 :8
Eintracht 7 10 30 :16
VfL. 7 7 19 :18
Schwachhausen 8 6 25 :19
Roland Delm. 7 5 16 :25
Stern 8 4 15 :15
Vegesack 5 0 6 :27
Brinkum 7 0 14 :45

Weitere Spiele
Schwachhausen — Eiche Horn 6 :3 (3 :3) .

Schwachhausen Res. — Eiche Horn 2 7 :3. BTG 1
gegen 96 t 8 :2 (3 :0) . BTG 2 — Bremer Straßen¬
bahn 1 5 :1 (1 :0) . Werder 3 — Union Jung¬
liga 6 :3 (3 :1) . Nordd . Lloyd — Bremerhaven 93
7 :4 (2 :3. Bremerhaven 93 2 — Nordd . Lloyd 2
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Fußball in den deutschen Gauen
Trotz starker Kälte überall Hochbetrieb

Im Gau I Ostpreußen  gab es nur ein
Spiel zwischen Hindenbuig -Allenstein und dem
VflEV . Danzig , das die Reichswehrsoldaten mit
3 :1 gewannen . Die Danziger fanden sich auf dem
Allensteiner Platz nicht zurecht und hatten keiner¬
lei Aussichten auf den Sieg.

Im Gau II Pommern  brachte das Spiel
zwischen Viktoria Stolp und Viktoria Kolberg das
sensationelle Ergebnis von 17:0 Toren für Vik¬
toria Stolp . Der SE . Stettin kam zu einem etwas
unerwarteten 3 :1-Sieg über den VfL . Stettin . Der
VfB . Stettin mutzte ebenfalls nicht ganz erwartet
die Punkte durch eine 2:3-Niederlage .an die Stet-
tiner Preußen abgeben . Hubertus Kolberg schlug
Eermania -Stolp mit 6 :3 und Sturm Lauenburg
Phönix Köslin mit dem gleichen 6 :3.

Im Gau III Brandenburg  herrschte Hoch¬
betrieb ; sämtliche zwölf Mannschaften standen im
Kampf um die Punkte . Hertha VST . holte sich durch
einen klaren 6 :2-Sieg die Punkte von Minerva.
Der VfB . Pankow siegte nach hartem Spiel ganz
knapp mit 4 :3 über den VfB . Pankow . Auch der
BSV . 83 kam zu dem erwarteten Sieg , der zwar
mit 3 :2 über Wacker 04 recht knapp ausgefallen ist,
aber doch für die beiden Punkte ausreichte Union
Oberschöneweide kam gegen Tennis Borussia nicht
auf und verlor mit 1:3. Reichlich hoch ist der zwei¬
stellige 10:0-Sieg von Blauweitz -Verlin über Kott-
busSii -d ausgefallen ; um so viel waren die „Leute
aus der Provinz " jedenfalls nicht schlechter. Der
BV . Luckenwalde unterlag schließlich noch Vikto¬
ria 89 mit 0 :3.

Der Gau IV Schlesien  brachte am Sonntag
nur zwei Gesellschaftsspiele . Der frühere südost-
deutsche Meister Beuchen 09 schlug den Reichs-
bahn -SV . Eleiwitz klar mit 9:0 aus dem Felde,
während es bei Hertha -Breslau gegen Vorwärts-
Vreslau nur zu einem knappen 4:3-Sieg reichte.

Im Gau V Sachsen  kam der Dresdener -SC.
zu dem „planmäßigen " Sieg ; diesmal wurde der
I. Vogtl . FV . mit 2:0 ausgeschaltet . Der VfB.
Glauchau befand sich in großer Schlutzlaune und
distanzierte die Spvg . Falkenstein mit dreiviertel
Dutzend Toren ; 8 :0 war das Endergebnis . Der
ST . Planitz und der SpuBC . Planen spielten
unentschieden 4:4. Der Polizei -SV . Chemnitz gab
in Zwickau ein Gastspiel und trug ein Gesellschafts¬
spiel gegen den ST . Zwickau aus , das die Ord¬
nungshüter sicher mit 4 :2 gewinnen konnten.

Im Gau VI Mitte  gab es nur ein Punkt¬
spiel ; der VfL . Bitterfeld schlug den I. SV . Jena
klar mit 4 :1. Der ST . Steinach und der I. FC.
Lauschn trugen ein Gesellschaftsspiel aus und teil¬
ten sich den Sieg mit dem Unentschieden 2 :2.

Aus dem Gau IX Westfalen  kann wieder
der „fällige Sieg " von Schalk« 04 gemeldet wer¬
den ; die Knappen schlugen Germania -Bochum mit
3 :0. Hüften 09 gelang der Wurf , den Tabellen-
zweiten Höntrop von seinem Platz durch einen 5 :1-
Sieg über die Münsteraner Preußen zu verdrän¬
gen. Während der DFC . Hagen den erwarteten
Sieg mit 2 :0 über Viktoria Recklinghausen erzielte,
unterlag die Spvg . Herten etwas überraschend mit
2:3 den Dortmunder Sportfreunden.

Im Gau X Niederrhein  kam der Deutsch¬
meister Fortuna -Düsseldorf nur zu einem sehr
mäßigen 2 :1-Sieg über den VfL . Preutzen -Kre-
feld . Der westdeutsche Pokalmeister VfL . Ben-
rath holte sich die Punkte durch einen sicheren
4 :2-Sieg über den Duisburger FV . 08. Der 5 :0-
Sieg von Hamborn 07 gegen Schwarz -Weitz-Essen
kommt wohl nur in feiner Höhe überraschend
Etwas überraschend verlor der Rheydter SB
mit 0 :1 gegen Duisburg 99. Der BV -Preußen-
Esten schaltete Alemania Aachen sicher mit 5 :2
aus.

Am Mitielrhein (Gau  XI ) kämpften
die Tabellenführer bis auf den VfR . Köln , der

sein Spiel gegen Fortuna - Kottenheim mit 4 :1
sicher gewann , recht unglücklich. Während Sülz
07 durch eine 1 -̂ Niederlage gegen Eintracht
Trier beide Punkte verlor , mutzte der „Dritte
im Bunde ", der Bonner FV ., mit dem Unent¬
schieden 1 :1 einen Punkt an den Kölner CfR.
abgeben . Eine weitere Ueberraschung gab es in
Mülheim , wo der SV . vom Neuenburger SV.
mit 2 :1 geschlagen wurde . Westmark Trier er¬
zielte einen knappen 2 :1-Sieg über Rhenania-
Köln.

Im Gau XII Nordhessen  hat der Ta¬
bellenführer ST . 03 Kastei seine führende Po¬
sition durch einen knappen 1 :0-Sieg über Hessen-
Hersfeld wesentlich verstärkt , zumal Hanau 93
gegen Sport -Kassel überraschend einen Punkt ein¬
büßte . Eine überraschende Niederlage mutzte
der VfB . Friedberg einstecken, der gegen die Mar-
burger Kurhessen mit 2 :4 das Nachsehen hatte.
In einem Ortstreffen siegte der SV .-Kassel mit
3 :1 über Ehattia -Kastel.

2m Gau XIII Süd west  trennten sich der
SV . Wiesbaden und die Offenbacher Kickers tor-
los 0 :0. Der FSV . Frankfurt wurde erneut ge¬
schlagen ; diesmal behielt der 1. FT . Kaiserslau¬
tern mit 3 :0 die Oberhand . Eintracht -Frankfurt
verlor überraschend mit 3 :4 gegen den FK . Pir-
masens . Alemannia -Olympia -Worms siegte über
den FSV . 05 Mainz ganz glatt 4 :1. Die Sport¬
freunde Saarbrücken blieben mit 2 :1 über Phönix
Ludwigshafen erfolgreich . Eine Vombenüberra-
schung gab es im Spiel zwischen Borussia -Neun-
kirchen und Wormatia -Worms , das die Neun-
kirchener Borussen mit 6 :0 gewinnen konnten.

Der Gau XIV brachte lediglich ein Gesellschafts¬
spiel , das die Stuttgarter Kickers mit 2 :0 gegen
den VfR . Mannheim gewinnen konnten.

2m Gau XV Württemberg  wurde jetzt
Union -Böckingen mit 3 :1 vom FL . Feuerbach ge¬
schlagen. Der FC . Virkenfeld gab dem VfB.
Stuttgart mit 4 :3 das Nachsehen. Der 1. SSV.
Ulm siegte ganz klar mit 4 :1 gegen den Stutt¬
garter ST.

2m Gau XVI Bayern  schließlich wurde die
Spvg . Fürth überraschend mit 3 :1 vom ASV.
Nürnberg geschlagen und hat damit wohl alle
Meisterschaftshoffnungen aufgeben müssen, zumal
die Münchener Bayern mit 5 :3 über die Augs-
burger Schwaben erfolgreich blieben . Auch der
1. FL . Nürnberg wurde geschlagen , und zwar mit
2 :1 vom 1. FT . Vayreuth . 2ahn -Regensburg
kam gegen den Münchener FC . zu einem knappen
3 :2-Sieg . Der Würzburger FV . 04 und der FT.
05 Schweinfurth spielten unentschieden 1 :1.

ÄUM Länderspiel
Deutschland — Llngarn

Das nächste Länderspiel zwischen den repräsen¬
tativen Fußballmannschaften des Ungarischen und
Deutschen Futzball -Bunües findet am 14. Januar
1934 im Stadion der Stadt Frankfurt
a M . statt . Die Vorbereitungen liegen in Hän¬
den des Gaues XIII (Südwest ) , Wiesbaden , Kai-
!er-Friedrich -Ring 57 ; dorthin sind alle das Län¬
derspiel betreffenden .Anfragen zu richten . Der
Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt am 20. d.
Mts . und endet am 12. Januar 1934, Die Vorver¬
kaufskarten werden einschließlich Sportgroschen
zu folgenden Preisen abgegeben : Loge 5.30 RM .,
Tribüne (Vorderreche Sitzplatz , Stehplatz ) 4.30,
3 80 und 2 10 RM , Kugelfang -Sitzplatz 2.10 RM ..
Stehplatz 0 80 RM . Erwerbslose 0.50 RM . Außer
diesen verbilligte, , Eintrittskarten überläßt der
DFB . der Hitler -Jugend 500 Karten und den er¬
werbslosen Jugendlichen der DFB .-Vereine des
Kreises Frankfurt 1000 Karten unentgeltlich
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Fußballmeisterschaft
Die Eauligameisterschastsspiele im Eau Nord¬

mark brachten am Silbernen Sonntag auf der
ganzen Linie die erwarteten Ergebnisse.

Eimsbiittel — Alton « 93 5:1

Nachdem Eimsbiittel am letzten Sonntag die
erste Niederlage hatte einstecken müssen — im
Eau Nordmark gibt es jetzt keinen ungeschlage¬
nen Verein mehr — reichte es jetzt gegen Mona
wieder zu einem klaren Sieg . Eimsbiittel war
in bester Besetzung angetreten ; Rohwedder hatte
wieder seinen Posten auf Halbrechts bezogen ; wo¬
mit der Sturm in seiner Gesamtheit erheblich
gewonnen hatte . Altona hatte mehrere Ersatz¬
leute einstellen müssen, hätte aber auch sonst wohl
keinerlei Aussichten gehabt , das Spiel zu ge¬
winnen . Nachdem die erste Halbzeit ziemlich
ausgeglichen verlausen war , setzte sich Eimsbiittel
in der zweiten Spielhälfte stark durch und be¬
herrschte stets die Situation . Den vier Toren
der zweiten Halbzeit konnte Altona nur das
Ehrentor entgegensetzen und unterlag so mit 1 :S.

Union Alton « — Borussia Kiel 5 :2

Union trug am Sonntag das letzte Spiel der
Herbstserie gegen Borussia Kiel aus , das mit
einem etwas unerwartet glatten S:2-Siege der
Union endete , zumal diese ja mehrere Spieler,
die sich für die Eeschäftsmannschaften angemeldet
haben und zunächst vom Eau noch gesperrt sind,
ersetzen mutzte. Nach einer im allgemeinen aus¬
geglichenen ersten Halbzeit siegte Union Altona
nach einer überlegen durchgeführten zweiten
Halbzeit sicher mit 5 :2.

Polizei SB . Lübeck — Hamburger SB . 2:6

Das erste Spiel der zweiten Serie bestritten der
Hamburger SB . und der Polizei SV . Lübeck in
Lübeck vor 1500 Zuschauern aus dem schneebedeck¬
ten Lübecker Sportplatz . Während der HSV . im
ersten Spiel einen haushohen 8 :1-Sieg erzielt
hatte , konnte er auch diesmal mit einem klaren
6 :2-Sieg die Punkte gewinnen . Das Ergebnis
entspricht allerdings nicht dem Spielverlauf , denn
erst im letzten Drittel des Spiels kamen die Ham¬
burger zu ihrem sicheren Sieg . Bis weit in die
zweite Spielhälfte hielten die Lübecker das Spiel
einigermaßen ausgeglichen und hatten mehrfach
Chancen , den Ausgleich zu erringen . Der Sieg
der Hamburger ist in erster Linie dem ausgezeich-

im Sau Nordmark
neten linken Flügel Pohlitz -Noack zuzuschreiben,
der alle anderen Mannschaftsteile überragte.
Während der HSV . die volle Mannschaft stellte,
erschien Lübeck mit Ersatz für Wöbke und Witt-
bold . Bei der Pause hatte der HSV . 2 :1 geführt.
Erst beim Stande 5 :1 kamen die Lübecker zum
zweiten Tor , mutzten aber bald darauf das sechste
Tor des HSV . zulassen.

Viktoria Wilhelmsburg — Polizei SV 3 :1

Zu einem neuerlichen Sieg kam der Polizei SV.
Hamburg in Wilhelmsburg gegen Viktoria . Die
Wilholmsburger , die bisher immer recht unglück¬
lich gekämpft haben , unterlagen auch diesmal
nicht ganz verdient . Die Hamburger Ordnungs¬
hüter zeigten im Sturm etwas mehr Kampfgeist,
verfügten aber außerdem wohl über die bessere
Hintermannschaft . Beim Wechsel hatte der Po¬
lizei SV . 2 :1 geführt , mußte dann bei werter aus¬
geglichenem Spiel die Wilhelmsburger heran¬
kommen lassen, konnte aber schließlich doch mit
einem Tor Vorsprung die beiden Punkte retten.

Lleberrafchungen in der
Bezirksliga

Bei den schneebedeckten Feldern gab es am
Sonntag in der Bezirksliga in Hamburg eine
Reihe von Ueberraschungen , die besonders die
führenden Mannschaften betraf . So mutzten Bo-
russia -Harburg und St . Georg Niederlagen hin¬
nehmen , mit denen sie zweifellos nicht gerechnet
hatten . Der Nutznießer dieser Mißerfolge ist der
FC . St . Pauli , der jetzt eine gute Position an
der Spitze einnimmt . Recht unerwartet kommt
auch der hohe Sieg der spielstarken Wilhelms¬
burg 09 über Concordia.

Ergebnisse : SV . Wilhelmsburg — FC . St.
Pauli 1 :4 (1 :0) ; Westeinbüttel — Wacker 2 :4
(2 :3) ; Komet — llranie 6 :5 (6 :2) ; HEBT . —
Vorussia -Harburg 7 :5 (2 :0) ; Viktoria -Hamburg
gegen Eeesthacht 12 :3 (4 :2) . St . Georg gegen
Wandsbek 3 :4 (2 :3) ; RFK — Hinschenfelde
4 :4 (2 :1) ; Rasensport -Harburg — Viktoria -Har-
burg 3 :1 (0 :1) ; Concordia — Wilhelmsburg 09
0 :9 (0 :5) .

Ein Gesellschaftsspiel zwischen Sperber und
Ilhlenhorst -Herth 'a gewannen die letzteren mit
5 :2 (1 :1) .

Wie arbeite ich mit einer Fußballmannschaft
in der Halle?

Von Gepp Mülles, Fürth-Bremen
(U . Fortsetzung)

Im folgenden soll nun eine der wichtigsten
Uebungen behandelt werden : Das Decken des
Gegners und das Sichfrei st eilen.  Auf
jeder Seite oder Partei werden mehrere Leute
beschäftigt . Zur leichteren Verständlichkeit ist vor
Beginn dieser Uebung den Spielern zu erklären:
Ist der Gegner im Besitze des Bal¬
les , so darf nur  einer der zur angrei¬
fenden Partei gehörigen Spieler
darnach trachten , den Gegner so schnell
wie möglich zur Ballabgabe zu
zwingen . Alle anderen Spieler  der
um den Ball kämpfenden Partei haben die
Aufgabe , je einen Spieler der
Gegenpartei zu decken.  Auf der anderen
Seite müssen die Spieler der Gegen¬
partei , die im Besitze des Balles  ist,
sich auf dem schnellsten Wege  bemühen,
sich von des Gegners Leuten zu tren¬
nen.  So geben sie dem mit der Ballabgabe
augenblicklich beschäftigten Mitspieler die Mög¬
lichkeit, den Ball nach verschiedenen Seiten nütz¬
lich zu passen.

Die beiden Grundregeln  des Fuhballspiels
sind demnach:

1. Ist der Gegner im Besitze des Balles , so
mutz jeder Spieler der angreifenden Par¬
tei je einen gegnerischen Spieler verfolgen
und decken.

2. Kommt die angreifende Partei in den Be¬
sitz des Balles , so mutz jeder Spieler dieser
Partei sofort von seinem bis zu diesem
Augenblicke gedeckten gegnerischen Spieler
sich zu lösen , d. h. zu trennen versuchen,
um schnellstens den „freien Raum " aufzu¬
suchen.

Es müssen also alle zusammen-
spielenden Leute einer Partei
immer und immer in Bewegung
bleiben.

Ein verständnisinniger , nicht „kopfloser " oder
Lösender " Spieler wird also in keinem Augen¬
blick des Spieles sich länger als wenige Sekunden
an einer und derselben Stelle des Spielplatzes
aufhalten : so wie der Ball nie in Ruhe ist, mutz
ein jeder Spieler — ob er im Besitz
des Balles ist oder nicht — seine
Stellung zu seinen Mitspielern und
damit zu den gegnerischen Spielern
2 mal 45 Minuten lang in jeder Sekunde
oder immer wieder ändern , wenn er seine
Aufgabe und den Zweck des Fuß¬
ballspieles  überhaupt erfüllen will.

Wie oft steht man dagegen in der Praxis
Stürmer oder Läufer und besonders Verteidiger
minutenlang an derselben Stelle des Platzes
stehen und auf die Dinge warten , die da kom¬
men sollen. Nein , das ist grundverkehrt . Und
selbst der Torwart  soll sich nicht an den
Torpfosten lehnen und über das Endresultat

philosophieren oder über die Unfähigkeit seiner
Stürmer schimpfen, die seinem Antipoden im geg¬
nerischen Tor das Leben so leicht machen.

Auch der Torwart  muh seine Stellung , je
nach der Kampflage , im Strafraum vor
dem Tor  bzw . im Tor fortdauernd
ändern.  Dazu gehört natürlich — was selbst¬
verständlich ist —, daß er jede Phase des
Kampfes mit Argusaugen verfolgt
und  auch mit innerlicher Bewegung mit¬
erlebt.  Das alles ist Zweck und Ziel des Hal-
lentrainings in Praxis und Theorie . Todfeind
dieses fundamentale « Bewegungsprinzips ist das
Einzelspiel . Mit Recht sind die „fummelnden"
Einzelspieler der Schrecken der Mitspieler und
Gegenstand des Spottes und Hohnes der Zu¬
schauer, die Verständnis haben für den Sinn des
Gemeinschafts  kampfes.

Möge der „fummelnd  e" Spieler technisch
noch so sehr glänzen , für den erfolg¬
reichen  Futzballwettkampf ist er schädlich
und untauglich.  Entschuldigung ist für die
gelegentliche  Fummelei eines begabten
Spielers aber oft die mangelnde Bewegung sei¬
ner Mitspieler , die sich nicht vom Gegner trennen,
nicht den „freien Raum"  aufsuchen oder sich
nicht richtig stellen.

Alles in allem genommen , ist dies die
Grundlage für  jede erfolgreiche Fußball¬
mannschaft . Die Grundlehre  für jeden Spie¬
ler ist im Kampfe : Platz halten,  damit nicht
dort , wo der Ball sich befindet , auch die Mehr¬
zahl aller Spieler sich mehr oder weniger nützlich
um das Kampfobjekt bemühen , was man leider
noch allzu häufig beobachten kann . Solche Mann¬
schaften stecken wahrhaftig noch in den „Kinder¬
schuhen" futzballsportlicher Entwicklung.

So legt diese llebungsart den Grundstein
zur Erlernung bzw . Aneignung eines spie¬
lerischen Systems.

Den Abschluß jedes Uebungsabends soll die
sehr wichtige Zweckgymnastik  bilden : Schi¬
springen , Laufübungen usw. Bei der Gymna¬
stik des Fußballspielers mutz auf die
Beinarbeit  ebenso wie auf die Atmung
ganz besonderer Wert gelegt werden . Man be¬
ginne mit Bein - und Arme - Vorwärts-
str ecken . Hierbei bleibt die Oberkörperhaltung
ganz und gar senkrecht. Die Fersen sind geschlossen
und der ganze Körper mutz auf dem Fuhballen
ruhen . Die nächste Uebung besteht aus einem
ganz weiten Beinspreizen , verbun¬
den mit einer Ausfallbewegung  nach
rechts und links , wobei der Oberkörper
durch Aufstützen der Hände auf den
linken und rechten Oberschenkel  ober¬
halb des jeweiligen Beines gelagert sein soll.
Hierbei mutz beachtet werden , daß beide Fuß¬
sohlen  ganz „satt " auf dem Boden ver¬
bleiben,  damit das Knöchelgelenk ebenfalls
sehr stark bewegt und gedehnt wird.

(Fortsetzung folgt .)

Fußball des Auslandes
England

Die am Sonnabend auf dem Jnselreiche ausge-
tragenen Futzballmeisterschaftsspiele wurden durch
den berüchtigten Nebel empfindlich gestört . Der
Kampf zwischen Birmingham und Leicester City
mußte nach 70 Minuten Dauer beim Stande 2 :1
für Leicester abgebrochen werden.

In Schottland fielen drei Spiele aus und die
Begegnung zwischen Queens Park und Aberdeen
mutzte vorzeitig beendet werden . Ergebnisse : Eng¬
land I . Liga:  Arsenal — Chelsea 2:1, Bir¬
mingham — Leicester Lite 1:2 (abgebr .) , Black-
burn Rovers — Huddersfield Town 2:2, Derba
County — Sheffield United 5:1, Everton — Sun-
derland 1:0, Leeds United — Wolverhampton
Wanderers 3 :3, Manchester City — Liverpool 2 :1,
Middlesbrough — Portsmouth 2:0, Newcastle
United — Stoke City 2 :2, Sheffield Wednesday

gegen Tottenham Hotspur 2 :1, Westbromwich
Albion — Aston Villa 2 :1. II . Liga:  Blackpool
gegen Grimsby Town 3:4, Bradford City — Notts
Forest 3 :2, Bury — Burnley 1:1, Fulham gegen
Preston Northend 1:0, Hüll City — Oldham Ath¬
letik 2 :0, Lincoln City — Brentford 0 :2, Mill-
wall — Bolton Wanderers 2 :1, Notts County
gegen Plymouth Argyle 2 :1, Port Vale — West-
hain United 0 :0, Southampton — Bradford 5:0,
Swansea Town — Manchester United 2 :1. —
Schottland : Ayr United — Airdrieonians 1:1,
Cowdenbeath — Motherwell 0 :4, Hibernians ge¬
gen Dundee 2 :1, Kilmarnock — Falkirk 1:1,
Queens Park — Aberdeen 1:3 (abgebr .) , Queen
of South — Clyde 2:2, St . Johnstone — Hearts
3 :1.

Frankreich
AS . Cannes — CA . Paris 3 :1 ; FC . Sete —

SC . Fivovis 2 :2 ; Rgcing Club Paris — SO.

Der kcßcmee cie « ycöAen AcuüottL
riee ÄleÄ

Nach den Plänen des Führers wird das

Deutsche Stadion für die Olympiade im Jahre

1936 zu einer Sportstätte ausgebaut werden , die

ihresgleichen in der Welt sucht. Die Entwürfe
lammen von Regierungsbaumeister Werner
March,  den unser Bild vor dem Modell zeigt.

Montpellier 3 :0 ; Stade Rennes — Olympique
Antikes 2 :2 ; FC . Souchaux — Eycelsior Roubaix
1 :2 ; OEC . Nizza — Olympique Marseille 0 :3;
Olympique Lille — SL . Nimes 3 :1.

Belgien
Diables Rouges — Stadtelf Krakau 5 :7.

Schweiz
FC . Zürich — Nordstern Basel 2 :2 ; Grashop-

pers Zürich — Lausanne Sports 2 :2 ; Concor¬
dia Basel — Blue Stars Zürich 0 :1 ; FC . Basel
gegen Poung Fellowa Zürich 2 :5 ; Poung Boys
Bern — Urania Genf 4 :5.

Italien

Turin — Neapel 0 :2 ; Palernro — Mailand
2 :1 ; Lazia Rom — Trieft 2 :0 ; Alessandria —
Florenz 3 :1 ; Pro Vercelli —Casale 4 :1 ; Livorno
gegen Vrescia 0 :0 ; Ambrosia « « Mailand — Ge¬
nua 93 5 :0.

Ungarn
Szeged FC . — 3. Bezirk 3 :1.

Luxemburg
Fußballmeister von Luxemburg wurde wieder

Spora -Luxemburg durch einen 6 :0-Sieg über Red
Boys Differdingen . Die Spiele sind zwar noch
nicht beendet , doch ist an dem Endsieg Sporas
nicht mehr zu rütteln.

Ssl Zvdlsedtem
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Sckmell etwas lleoirrem!
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und kann nickt rauk und
rissig werden , lleokrem , ein llrreugnis der LKIoro-
dont -Labrik , entkäit natursdllss Sonnen -Vitsmin.
Dosen ru 90, so , 22,15 ? kg. in allen kmdigesckskten.

Geringer Hockeybetrieb
Auch am gestrigen Sonntag war das Wetter für

die Durchführung eines größeren Hockeybetriebes
im ganzen Reich wenig geeignet . Es war zu kalt
und damit der Boden zu hart . Abgesehen davon
lag auf den meisten Plätzen auch noch eine dicke
Schneedecke. So kamen im ganzen Reiche also nur
einige ganz wenige Spiele zum Austrag.

Norddeutschland hat , wie an anderer Stelle be¬
richtet , überhaupt keine Spiele zur Durchführung
gebracht.

In Berlin wurde nur ein Spiel ausgetragen,
und zwar schlug der THC . Friedcnau den SC.
Charlottenburg sicher mit 7 :2 (2 :1) .

Westdeutschland meldet überhaupt keine nen¬
nenswerten Spiele.

Im Süden  herrschte dagegen ein kleiner Spiel-
betrieb . Als wichtigstes Ereignis ist wohl der 1 :0-
Sieg des Wiesbadener THC . über eine Kombina¬

tion Rot -Weitz/Frankfurt/Reichsbahn zu melden.
Damit haben die Wiesbadener nach ihren letzten

Niederlagen wieder einen schönen Erfolg buchen
können . Der Höchster HC . schlug die JG . Farben-

Mannschaft sicher mit 2 :3. Sonst ist nur noch der
hohe 5:0-Sieg des VfR . Mannheim über den TB.
46 Mannheim zu melden.

DerDamenausschuß desD.H.B.
Der Führer des Deutschen Hockey- Bundes,

Georg Evers,  hat folgenden Damen -Ausschutz
ernannt:

Frau M . E a l v a o - R i e ck- Hamburg ; Sport-
wart : Frl . Ch . H a m b r o o k -Hamburg ; Jugend-
wart : Frau H a a g e -Leipzig.

Als Mitarbeiterinnen sind in den verschiedenen
Gauen ernannt : Eau I und II : Frau A. Schulz-
Danzig -Langfuhr ; Eau III : Frau Daify llhl-
Berlin , Schmargendorf ; Eau IV und V : Frau
Haage -Leipzig ; Eau VI : Frau M . Fahrenholtz-
Magdeburg ; Gau VII : Frl . Lh . Hambrock-Ham-
burg ; Eau VIII und IX : Frau H. Strube -Braun-
schweig; Eau X und XI : Frau M . L. Engels-
Köln -Lindenthal ; Eau XII und XIII : Frl . Frieda
Weiß -Frankfurt/M ; Eau XIV und XV : Frl.
Dora Klein -Mannheim ; Eau XVI : Frau E . Neu¬
bauer -Nürnberg.

Eine sensationelle Meldung des„L'Auto":
Wird GievertS Zchnkamps-Wellrekord

anerkannt?
Die ganze deutsche Sportwelt wird sicherlich noch I

in bester Erinnerung haben , wie Hans Sievert  >
bei den norddeutschen Leichtathletik -Meisterschaften
in Hamburg mit 8.467,62 Punkten einen neuen
Weltrekord im Zehnkampf aufstellte . Die alte von
dem Amerikaner James Bausch  aufgestellte
Weltbestleistung von 8.462,25 Punkten wurde da¬
mit um 5,385 Punkte überholt . Nun soll nach einer
neuerlichen Meldung der bekannten französischen
Sportzeitung „L'Auto " die Spitzenleistung des
tüchtigen Norddeutschen von dem Delegierten der
JAAF ., Stankovitz,  Nicht anerkannt worden
sein, da dieser Lei genauer Prüfung einen Fehler
in der Punktwertung entdeckt haben will . Der
Hochsprung Sieverts wurde mit 1.825 m bemessen
und mit 853 Punkten in Anrechnung gebracht.
Diese Anrechnung stimmt aufs Haar genau , wenn
man , wie es die Zehnkampfregeln vorschreiben,
für jeden Zentimeter 14 Punkte in
Anrechnung bringt und auch noch den
Zentimeter - Bruchteil bewertet.  Es
wurde nämlich von den Punktrichtern eine Höhe
von 1.83 in Anrechnung gebracht.

Hier liegt nach Ansicht des Korrespondenten der
angeführten Zeitung der Fehler der Berechnung.
Die genaue Sprunghöhe hätte seines Trachtens
nicht auf 1.83 w erhöht sondern auf 1.82 w er¬
niedrigt werden müssen. Damit kämen also für die
Gesamtwertung sieben Punkte rn Abzug und Sie¬
verts Weltrekord wäre illusorisch. — Die letzte
Entscheidung in dieser Angelegenheit ist noch nicht
gefallen . — Hans Sievert sollte aber sormgemätz
in der nächsten Saison in der Lage sein , gegenüber
der Leistung des Amerikaners Bausch einen klaren
Vorsprung herauszuholen , der keine Deutelei
zuläßt.

Sievert nach Rumänien
eingeladen

Der deutsche Weltrekordmann Hans - Heinz
Sievert (Hamburg ) erhielt eine Einladung
nach Rumänien . Er soll im Juli 1934 an einem
Fünfkampf in Kronstadt teilnehmen . Es ist aber
kaum damit zu rechnen , daß Sievert die ihm
durch die Deutsche Sportbehörde zugegangene Ein¬
ladung annehmen wird , da er Rücksicht aus
sein Studium  zu nehmen hat.

Beccali siegt in München
In der Münchener Sechstagehalle wurde vor

2500 Zuschauern das internationale Hallensportfest
durchgeführt , das durch die Teilnahme des Olym¬
pia -Siegers Beccali (Italien ) seine besondere
Note erhielt . Einleitend begrüßte Ritter von
Halt  besonders Beccali  sowie die deutschen
Meister Sievert , Borchmeyer , Syring
und Dr . Peltzer.  Die Leistungen bei den leicht¬
athletischen Wettkämpfen waren ganz ausgezeich¬
net . Im Sprintetdreikampf über je 50 m war
Borchmeyer  in allen drei Läusen vor dem
Pirmasenser Hornberger  siegreich . Sievert
gewann den 50-w -Hürdenlauf und war auch im
Kugelstoßen nicht zu schlagen . Ueber 3000 w gab es

einen erbitterten Kampf zwischen Syring und
Gebhardt,  den der Wittenberger erst im End¬
spurt für sich entscheiden konnte . Mit Spannung
wurde der Verlauf des 1000-w-Laufes verfolgt.
Beccali  übernahm vom Start weg die Führung,
die er auch bis ins Ziel nicht mehr abgab und mit
25 m Vorsprung sicher gewann . Dr . Peltzer  setzte
in der Vorschlußrunde zum Endspurt an , der ihm
auch den zweiten Platz einbrachte , ohne daß er je¬
doch den Olympia -Sieger gefährden konnte. — Die
Ergebnisse : Sprinterdreikampf (drei
Läufe über je 50 m) : Sieger jeweils Borchmeyer-
Bochum in 5,9, 5,8 bzw . 5,7 Sek. vor Hornberger
und Hosfmann ; Gesamt : 1. Borchmeyer 18 Punkte,
2. Hornberger 15 P ., 3. Hofsmann 12 P . -50-
m - Hürden:  1 . Sievert -Eimsbüttel 7,3 Sek.,
2. Wunderlich -München 7,5. 100 0 w : 1. Veccali-
Jtalien 2 :34,4, 2. Dr . Peltzer -Stettin 2:37,0,
3 Dr . Dessecker-Berlin 2 :44,3. — Kugelstoßen:
1. Sievert 14,64 m, 2. Vogl -Passau 14,34. 3 000-
Meter : 1 . Syring -Wittenberg 9 :11, 2. Gebhardt
9 :11,5, 3. Schwarz -Ulm 9 :13,7.

Olympiakursus
für Langstreckenläufer

Der Deutsche Leichtathletik -Verband führt in
der Zeit vom 8. bis 13. Januar in seiner Füh¬
rerschule Ettlingen bei Karlsruhe einen Fortbil¬
dungskursus für Langstrecken - und Marathonläu¬
fer durch . Zugelassen sind zu diesem in erster
Linie der Olympia -Vorbereitung dienenden Lehr¬
gang alle Langstreckenläufer , deren Leistungs¬
fähigkeit sich im Rahmen der „30 Vesten-
L i st e" hält . Der Kursus , für den eine Gebühr
von 15 Mark erhoben wird , steht unter Leitung
von Reichssportlehrer Waitzer,  dem zur
Unterstützung noch die Sportlehrer Brechen¬
macher und von der Planitz  beigegeben
sind.

Zuwachs im Deutschen
Leichtathletik-Verband

Der Deutsche Leichtathletik -Verband hat einen
erheblichen Mitgliederzuwachs zu vereichnen . Die
Reichsführung der Deutschen Jugend¬
kraft  hat beschlossen, ihre Sportabteilungen dem
Deutschen Leichtathletik -Verband einzugliedern,
nachdem sich schon kürzlich die 500 Vereine des
Oberschlesischen Spiel - und Eislauf -Verbandes
mit etwa 30 000. Mitgliedern der DSB . ange¬
schlossen haben.

Leichtathletik-Europameister¬
schaften

Die für Sonntag nach Turin , dem Schauplatz
der ersten Leichtathletik -Europameisterschaften , an¬
gesetzte Sitzung der eingesetzten Kommission des
Internationalen Leichtathletikverbandes wurde
um einige Wochen verschoben . Die Zusammen¬
kunft wird nunmehr am 31. 12. in Budapest er¬
folgen , wo weitere Einzelheiten über die Durch¬
führung des großen Wettbewerbes entschieden
werden sollen.

Boxen:
Charles schlug von Porathk. o.

In Brüssel fand am Wochenende vor aus-
verkauftem Hause die mit Spannung erwartete
Ausscheidung zur Schwergewichtsweltmeisterschaft
zwischen dem früheren Europameister Pierre
Charles  und dem skandinavischen Meister
Otto von Porath  statt . Das Treffen endete
mit dem k o.-Siege von Charles in der zweiten
Runde . Der Kampf begann gleich sehr heftig.
Charles wurde die rechte Augenbraue aufgeschla¬
gen, und der Belgier revanchierte sich mit einem
genauen Kinntreffer , der Porath auf die Bretter
warf . Der Norweger wurde Lei „5" noch einmal
durch den Gong gerettet  und ging gut
erholt in die zweite Runde . Charles überschüttete
seinen Gegner erneut mit schweren Schlagserien,
und Porath mutzte erneut zu Boden und hob, als
er bei „9" wieder aufstand , die Hand zum Zeichen
der Aufgabe . Charles hatte dies jedoch, ebenso
wie der Ringrichter , übersehen und schlug den
eleganten Nordländer mit einem weiteren Rech¬
ten endgll -ltig  k . o. Aus Grund dieses über¬
zeugenden Erfolges richtete der Belgier sofort
eine ossiztelle Herausforderung an den Welt¬
meister Primo Carnera.

In den Rahmenkämpfen schlug Limousin
den gefürchteten Kubaneger La Roe nach Punk¬
ten , und mit dem gleichen Resultat war Exeuropa-
meister Anneet  über den Italiener Bonetti
erfolgreich.

Der Kamps um den
Bezirksmeister

Heute , Montag , 29,45 Uhr in den Centralhallen

Der BSC . Voxfreunde als ausrichtender Verein
der heutigen Bezirksmeisterschaften weist nochmals
auf die Bedeutung der heutigen Veranstaltung
hin . Kreismeister aus den drei Kreisen des Be¬
zirks 1 Bremen kämpfen um den Titel des Be¬
zirksmeisters . Meister aus Oldenburg , Delmen-
horst , Cuxhaven , Wilhelmshaven , Bremerhaven
und Kirchweyhe stellen sich hier vor . Keiner sollte
diesen Abend versäumen , da die Eintrittspreise

volkstümlich gehalten sind. Ab 19,30 Uhr spielt
die neue Vereinskapelle „Einigkeit " der Box¬
freunde ; Ringrichter ist der Oldenburger Rusch,
technische Leitung G a st.

Die Kiimpserliste:
O p a z i l - Boxsreunde — Siegwarth - Os-

nabrück . H ä r t l - Delmenhorst — Kunde - Wil¬
helmshaven . S che e p e r - Kirchweyhe — Ah-
ring-  Osnabrück . Lampe - Delmenhorst —
Schlimme-  Cuxhaven . Rust - Bremerhaven —
Horn-  Osnabrück . Steinmetzger-  Vremer-
haven — S chn e i d e r - Delmenhorst . Pries-
Oldenburg — Koch - Osnabrück . Wode - Poli-
zei-Vremen — Meyer - Osnabrück.

Titelkamps Earnera-Loughran
Nach einer Meldung des Madison Square

Garden hat die Gesellschaft einen Vertrag zwi¬
schen dem Titelverteidiger Primo Carnera
und Tommy Loughran  zuftandegebracht,
wonach der Titelkampf am 22. Februar in New-
york zwischen diesen beiden stattfindet . Man
scheint also drüben stark damit zu rechnen, daß
Max Schmeling von Loughran geschlagen wird.

Will boxt gegen Meister Hower
Eine interessante Paarung , nämlich der Her-

ausforderungskampf des jungen deutschen Mei¬
sters im Halbschwergewicht , Adolf Witt,  gegen
Deutschlands Schwergewichtsmeister Vincenz Ho¬
mer,  hat der Hamburger Punching für seine
98. Veranstaltung am 2. Weihnachtstag , vor¬
mittags im „Flora -Theater ", zustande gebracht.
Dieser Kampf bringt die beiden deutschen Mei¬
sterboxer über 10 Runden zusammen . Wie be¬
reits bekannt , boxt im gleichen Programm der
Hamburger Fred Völck gegen den Dritten in
der Meisterschaft , Karl Eggert.  In der leichten
Klasse kämpft Hanne Möhl  gegen den Ex-Ama-
teur Karl Deck . Dazu kommt zur Förderung des
Nachwuchses ein Qualifikationskampf.

Adler-Bremen- AKV.
Llnterwefer 27 :is

Im Bantamgewicht siegte Frohnau -Vremer-
haven im ersten Kampf über Markmann -Bre-
men in 1 :24 Min ., während sich Markmann den
zweiten Kampf in 6 :11 Min . holte . Im Feder¬
gewicht hatte Zander -Bremerhaven gegen Ecks-
Adler nichts zu bestellen . Im ersten Gang lag er
nach 6 :45 Min . auf beiden Schultern und im
zweiten Gang kam das Ende schon nach 3 :07 Min.
Auch im Leichtgewicht fiel der Sieg in beiden
Kämpfen an die Bremer . Donnerstag -Bremer-
haven wehrte sich gut gegen den starken Stelljes-
Bremen , mutzte sich aber im ersten Kampf in
17 :30 Min . und im zweiten Kampf in 7 :37 Min.
auf die Matte legen lassen. Recht interessant ver¬
lief der Kampf im Weltergewicht , wo Rummel-
stedt-Bremerhaven und Schwiegershausen -Adler
sich gegenüberstanden . Den ersten Kampf gewann
der Bremer auch in 7 :44 Min ., wurde aber im
zweiten Durchgang überraschend durch Eindrücken

der Brücke in 6 :38 Min . besiegt. Wurthmaim-
Adler besiegte Knabe -Bremerhaven in beiden
Kämpfen in 5 :30 bzw. 1 :05 Minuten , währen»
im Halbschwergewicht der als Ersatzmann ange¬
tretene Winkelmann -Adler sich von Kriete -Bre-
merhaven zweimal auf die Schultern legen lassen
mutzte. Im Schwergewicht gab es eine Punk-e-
teilung ; im ersten Kampf holte sich Kerstens-Bre-
merhaven den Sieg in 1 :59 Min . durch Ein¬
drücken der Brücke und im Rückkampf siegte llh-
rens -Adler in 2 :38 Min.

Weltrekord im Gewichtheben
Im Rahmen eines Kreisligamannschasts-

kampfes der Ringer des Sportvereins 1860 Mün¬
chen unternahmen die Münchener Eewichtsheber
Schweiger und Huttner  offizielle Rekord¬
versuche. Schweiger verbesserte den Weltrekord

des Schweizers Aeschmann  im Leichtgewicht
im linksarmigen Reißen von 78  auf 80 Kilo-

Sa

4 „nd-renn
, des neuen

L ' tzM

flieS -ratu

lordnE

muß-T
A Sendern

Geda'
. . .. Sebra'

der

5 -erimg
«höbe»

M str Da
ch die

Anklang 5»

Velegi
r«n Rälli

M -bend die

Müder de
KlgkUPpeMUlk
Wßungsred.
jachort zu k
h ei weroest

sür die k
Zesamnw-

^ «Aterschi
j»«s oerjchw
ImportMiti
Mn sein,«
^ ««gestellte,

eine No
hMgen ges
Achter und ^

werden. H
kiHortführei
iMorumsätze
W Zahre zi
« Trennung
sMnischen
diangen, P:
M.
Zuber Te:

ü«l« Grün
M oon Ho
Mien, so da
wi IM ins
MMiten ha
ich aufA Ti
Uiu uoch 20 l
mea. Die B
-chdem Prirp
Nntage zugeß
':s:e abgehalb
hm« der be

feMgarten:
HZmi: 3., 6.,
1,L,26., 81.
U1,13., 16.,

D,
bri Han

hieLandesle
H hat sich
smburg- F
W,» ,m
?S,des Pnbli
rG zugänglic
hdie Trainer
k Miten T«!
Pennten Sk
seienwollenr
emierläßt, r



M Schlang rSV Mrmtag, d« 18. DezemL«; 1«V
Z3

z>as Nenniahr isr ^r
Srfte Sitzung der obersten Behörde

xk nsugebildete Oberste Behörde für VollÄnt-
und -rennen hielt in Berlin Unter dem Bor-

L j>es neuen Rennsportführers Obergruppen-
Aier Litzmann  ihre konstituierende Sitzung

Die Beratungen betrafen in erster Linie lech¬
ze Angelegenheiten , so die Neufassung der
«ennordnung, die vor Drucklegung noch dem
PreußischenMinisterium des Innern vorgelegt
«erden muß. Die Rennordnung enthält einschnei¬
te Aenderungen im Simie des nationalsozra-
Mchen Gedankens , darunter auch Beschränkun¬
gen im Gebrauch der Peitsche und Sporen zum
Aj-utze der 2- und 3jährigen Pferde auf Grund
V neuen Tierschutzgesetzes. Damit wurde einer
rorderung Genüge getan , die schon von vielen
Zeiten erhoben wurde . Ferner wurden die Richt¬
linien für die Erteilung von Lizenzen festgelegt
^ die Damenrennen , die wieder
gnsder Tagesordnung standen , wie
.„ erwarten , abgelehnt,  da sie als ös¬
tliche Rennen mit Totalisatorbetrieb keines¬
wegs mit der nationalsozialistischen Anschauung
in Einklang zu bringen sind.

Delegrertenversammlung
der Vereine

In den Räumen des Union -Klubs hielten am
Zmnabeirddie Vertreter sämtlicher Rennvereine
Deutschlandsihre Sitzung ab , um über den Ter-
chMender des kommenden Jahres zu beraten.
Obergruppenführer Litzmann  betonte in seiner
Begrüßungsrede, daß er gewillt sei, dem deutschen
Bennsportzu helfen , wo es nur irgend möglich
iü, er werde für alle Anregungen dankbar sein,
M für die Erreichung des großen Zieles sei
,ju« Zusammenarbeit die erste Vorbedingung.
Klassenunterschiedeseien mit dem Nationalsozia¬
lismus verschwunden , und so müßten alle am
Mustert Mitwirkenden in der Obersten Behörde
^treten sein, also auch die Trainer , Jockeys »nd
Ltallangestellten. Die großen Ställe und Gestüte
seien eine Notwendigkeit , doch müßten neue
ßrundlagen geschaffen und auch die kleinen
Züchter  und Besitzer nach besten Kräften unter¬
stütztwerden. Hinsichtlich der Rennvereine gab der
Mnsportführer bekannt , daß ihnen aus den To-
Matorumsätzen die gleichen Einnahmen wie im
schien Jahre zukommen, die Vereine jedoch nach
sei Trennung der OV . vorn Union -Klub ihre
ttimtechnischen Arbeiten , wie Verrechnungen,
Keimungen, Programme usw. selbst durchführen
inMn.

InderTerminlistesehltzumersten
Male Grnnewald;  die Termine wurden
Blos von Hoppegarten und Karlshorst über-
»ommen, so daß auf Berliner Erotzbahnen wie
schon 1933 insgesamt 64 Renntage abgehalten.
Hoppegartenhat das Programm auf 35, Karls-
ioist auf 29 Tags erweitert . Hinzu kommen für
Berlin noch 2g Tage in Straußberg und die Trab¬
rennen. Die Bewilligung der Termine erfolgte
nach dem Prinzip , daß keinem Rennverein mehr
Sienntagezugestanden wurden , als er im letzten
Mie abgehalten hat . Nachstehend die Liste der
Bemme der bedeutendsten Bahnen Deutschlands:

Hoppegarten : (35) Mai : 3., 8., 13., 17., 21., 27.,
Ms Juni : 3., 6., 10., 14. 28. Juli : 4., 8., 12., 15.,
lg., 22., 26., 31. August : 7., 7., 11. September:
1. 11., 13., 16., 20., 23., 27. Oktober : 2., 7., 13.,
15., 21.

Karlshorst : (2g) April : 2., 15., 21., 29. Mai:
6., 19., 24., 31. Juni : 8., 16. Juli : 1., 10., 17., 24.,
29. August : 5.. 14., 19.. 23. September : 1., g.,
18., 25., 30. Oktober : 4., 11., 20., 28. November : 1.

Straußberg : (20.) März : 25., 31. April : 7., 11..
22., 26., Juni : 1g., 26., 30. August : 1., 26., 31.
Oktober : 16., 25., 30. November : 4., 7., 10., 14., 18.

Baden -Baden (4) August : 26., 28. (Zukunfts¬
rennen ) , 31. (Großer Preis ) . — September : 2.

Bielefeld : (3) April :' 2. Mai : 10. September : 2.
Breslau : (6) Mai 20., 21. Juli : 1. August : 5.

September : 30. Oktober : 21.
Danzig -Zoppot (6) Mai : 13., 21. Juli : 15., 22.

August : 26. September : 2.
Doberan : (2) Juli : 22., 24.

" Dortmund : (11) April : 8. Juni : 16., 13. Juli:
8., 11. September : 2., 5. Oktober : 7., 10. Novem¬
ber : 4., 7.

Dresden : (17) April : 1., 3., 21., 22. Mai : 5.,
6., 20., 22. Juni : 2., 3. August : 25., 26. Sep¬
tember : 15., 16. Oktober : 14., 28., 31.

Düsseldorf : (10) März : 25. Mai : 6., 16. Juli:
22., 25. September : g., 12., 80. Oktober : 3. No¬
vember : 18.

Frankfurt a. M .: (8) April : 28., 29. Juni : 2.,
3., August : 18., 19.. 21. Oktober : 7.

Gotha : (2) September : 22., 23.
Halle/Saale : (10) Mai : 28., 27. Juli : 14., 15.

August : 11., 12. September : 15., 16. Oktober:
13., 14.

Hamburg -Sroßborftei : (7) Mai : 10. (Großer
Preis von Hamburg ), 12., 13. Juli : 28., 29.
September : 22., 23.

Hamburg -Horn : (8) April : 27., 28. Juni : 17.
(Große Hansapreis ), 20. (Gr . Hamburger Aus¬
gleich) , 22., 24. (Deutsches Derby ) . September:
30. Oktober : 7.

Hannover : (11) April : 7., 8. Mai : 9., 13.
Juni : 10., 12. August : 5., 9., 12. September : 9., 12.

Bad Harzburg : (4) Juli : 1., 3., 6., 8.
Horst -Emscher ; (8) Mai : 27., 31. August : 19.,

22. September : 23. (Kartellrennen der Zweijäh¬
rigen ), 26. Oktober : 28. November : 1.

Köln (10) April : 22., 25. Juni : 17., 20. Juli:
15., 18. August : 12. 15. Oktober : 14. (Preis der
Winterfavoriten ) , 17.

Königsberg : (11) Mai : 6. Juni : 3., 17., 24.
August : 12., 19. September : 9., 16., 30. Ok¬
tober : 7., 14.

Krefeld : (10) April : 1., 2., 29. Mai : 2. Juni:
3., 6. Juli : 29. August : 1. September : 16., 19.

Leipzig : (13) April : 14., 15. Mai : 10. Juni:
10., 23., 24. September : 1., 2., 8. (Stiftnngs-
preis ) 9. Oktober : 6., 7., 21.

Magdeburg : (5) April : 15. Mai : 20. August
18. September : 23. Oktober : 7.

Mannheim : (5) Mai : 6., 8., 13. September:
23., 30.

Miilheim -Duisburg : (10) März : 18. Mai:
13., 16. Juli : 1., 4. August : 26., 29. November:
11., 14. Dezember : 2.

München: (6) Mai : 27., 3l . August : 12., 15.
Oktober : 7., 14.

Neuß : (10) April : 15., 18. Mai : 20., 21. Juni:
24., 29. August : 5., 8. Oktober : 21., 24.

Rostock: (2) September : 15., 16.
Stettin : (3) Mai : 6. September : 2., 9.
Trakehnen : (1) September : 23. (v. d. Eoltz-

Qnerfeldeinrennen ) .
Travemünde : (3) Juli : 8., 11., 15.

Vorstattangaben
bei Hamburger Trabrennen

Die Landesleitung für Rennfport und Pferde¬
zucht hat sich mit dem neuen Trabrennoerein
Himbur g - F  a r m s e n e. V . in Verbindung
gesetzt, um im Interesse einer besseren Orientie¬
rung des Publikums die Vorstarterangaben der
Presse zugänglich zu machen. Für die Folge wer¬
den die Trainer verpflichtet , bis spätestens 12 Uhr
des zweiten Tages vor jedem Renntag an einer
bestimmten Stell « anzugeben , welche Pferde
starten wollen und wer der Steuermann ist. Wer
es unterläßt , richtige Angaben zu machen, wer
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Pferde laufen läßt , die er als Nichtstarter ange¬
geben hat , hat zu gewärtigen , daß diese Pferde
dann ohne Wetten am Rennen teilnehmen . Das
Publikum ermöglicht durch seine
Wetten den Rennbetrieb und hat
den größten Anspruch darauf , vor
llare Verhältnisse gestellt zu wer¬
den.

Eishockey
Berliner Schlittschuhklub
deutscher Eishockeymelfter

Zur Eröffnung des neuen Münchener Eis¬
stadions wurde vor 2500 Zuschauern das Endspiel
um die deutsch« Eishockeymeisterschaft 1933 Zwi¬
lchen dem Berliner SchlittschuhkluL und
dem2 C. Rießersee  ausgetragen , da bekannt¬
lich die Berliner gegen die erste Entscheidung Pro¬
pst eingelegt hatten , dem stattgegeben worden
?ar. Die neue Eisbahn in München präsentierte
llch in ausgezeichneter Verfassung , Eis und An¬
lüge waren mustergültig . Der gebotene Sport
deider Mannschaften stand auf hoher Stufe . Der
knappeSieg der Berliner war verdient,  da
ge die bessere Gesamtleistung boten und auch im
stürm genauer zusammenarbeiteten . Bei Rietzer-
>« zeichnete sich lediglich die Verteidigung aus,
wahrend sich die Stürmer in Einzelaktionen ver¬
eitelten . Orbanowjki  erzielt « den einzigen
Messer. Bei einem Schuß prallte die Scheibe von
dem Rießersee-Verteidiger Schröttleins  eigene
^er ab. Das letzte Drittel wurde dann erbittert
durchgeführt. Rieße - sec lag stärker im Angriff,
uhne aber einen Eftmg ergingen zu können.

Damit hat der Berliner Schlittschuhklub die
deutsch« Eishockeymeisterschaft zum 15. Male ge¬
wonnen. Als Schiedsrichter amtierte der Mies-
^cher Schmidt  zufriedenstellend . — In den
Geusenzeigten die deutschen Meister Maxi Her¬
bert  und Ernst Bayer  in Sololäufen ihre
Kunst. Auch Paar ernteten sie großen Beifall.

Das Ergebnis des Eishockeyspiels lautet : Ber¬
liner S chl i ktf chu hklub — SC . Rie-
ßersee 1 : 0 (0 : 0 1 : 0 0 : 0) .

Eishockey in Hamburg
Für die Wintersportler war der Sonntag na¬

türlich eine gefundene Sache , und so betätigte
man sich in Hamburg -Altona ausgiebig . Der Pio¬
nier des Eishockeysports in Hamburg , Horn-
Hamm , trug gleich zwei Spiele aus , und zwar
schlug er den Hamburger Eislaufverein 1922 mit
9 :2 (3 :0, 4 :1, 2 :1) und den Hamburger
Schlittschuhlaufverein v. 1881 mit 17 :1 (6 :0, 7 :0,
4 :1) . In Alton « führte der Altonaer Schlitt¬
schuhlaufverein Vereinsmeisterschaften durch, wo¬
bei die zwölfjährige Marion Valen¬
tine!  Kunstlaufmeisterin des Vereins wurde
und den Sonderpreis des Amtes für Leibes¬
übungen gewann.

Bayerische
Eishockey-Meisterschaft

Der EE . Bad Wlz schlug den SE . Garmisch
knapp mit 3 :2, und die Nürnberger HG. blieb
sicher mit 4 :1 über den Münchener EV . erfolg¬
reich. Schließlich gewann der EV . Füssen noch sein
Spiel gegen T .u.EV .-Miesbach in der Verlänge¬
rung mit 2 :1.

Neue Niederlage von Nießerfee
Nach der knappen Niederlage im Kampfe um

die deutsche Eischockeymeisterschaft am Sonnabend
in München trat der SC . Nießerfee am Sonntag
auf dem Nießerfee bei Garmisch gegen die Uni¬
versität Cambridge an . Die Bayern waren vom
Vortage ziemlich ermüdet , auch mußten sie auf
die Teilnahme von Schroettle verzichten , so daß
die englischen Studenten zu einem klaren Sieg
von 5 :0 (1 :0, 2 :0, 2 :0) kamen . Der beste Mann
der Gäste war der Verteidiger Carr , der allein
vier Tore erzielte . Das Rückspiel beider Mann¬
schaften findet am kommenden Mittwoch in
München statt . -

Goldpokal von St . Moritz mit Berliner
Schlittschuh -Club

Die Mannschaft des Berliner Schlittschuh-
Tlubs wird an den vom 2. bis 5. Januar statt¬
findenden Spielen um den Goldpokal von St.
Moritz teilnehmen , an denen sich außerdem noch
der LTL . Prag , Wiener EV ., HE . Mailand,
Rapid Paris , Kingclub London , BKE . Budapest
und HE . St . Moritz beteiligen werden . — Das
Eislhockeyturuier um den Spengler -Pokal sieht
dagegen keine deutsche Mannschaft im Spiel . Der
VSC . ist durch das am 26. und 27. Dezember
stattfindende Gastspiel der Ottawa Samrocks an
der Teilnahme verhindert.

Oxford siegt weiter
Auf ihrer ausgedehnten Europareise machten

die Eishockeyspieler der Universität Oxford am
Sonntag noch einen Abstecher nach Budapest . Die
Engländer fanden beim BMK . unerwartet star¬
ken Widerstand und konnten erst im letzten Drit¬
tel den Sieg knapp mit 2 :1 sicherstellen. Beide
Tore erzielte der hervorragende Sturmsührer
Johnson.

Französische Eishockeyspieler in England
geschlagen

Die französischen Eishockeyspieler „La Vo¬
lants " trugen am Sonntag ihr zweites Gastspiel
in England aus , das ebenfalls verloren ging . Die
Franzosen , die nicht so gut wie im ersten Spiel
waren , wurden vom Londoner Queens -Club mit
4 :2 geschlagen.

Kanadier siegen auch in Frankreich
Die kanadische Eishockeymannschaft der Ottawa

Shamrocks gestaltete auch ihr zweites Spiel auf
dem Kontinent gegen eine französische Auswahl¬
mannschaft siegreich. Im Pariser Sportpalast be¬
siegten die Gäste aus llebersee die Franzosen
ganz überlegen  5 :1 (4 :0, 0 :0, 1 :1) .

Schweizer Eishockey
Im Eishockey wurden die Meisterschaftsspiele

fortgesetzt , bei denen es folgende Ergebnisse gab:
Akadem. SC . Zürich — Züricher Schlittschuh-
Club 1 :2, EHE . Arosa — EHE . St . Moritz 4 :5,
Lyzeum Jaccard Genf — Star Lausanne 0 :5 und
Ehateau d'Oex — DHL . Bern 1:0.

Sonja Henie «nd Karl Schäfer
nach USA . eingeladen

Der amerikanische Eislaufbund hat die beiden
Weltmeister und Olympiasieger im Eiskunst¬
läufen , Sonja Henie  und Karl Schäfer  für
den März 1934 nach USA . eingeladen . Sie sollen
bei einer großen festlichen Veranstaltung im New-
yorker Madison Squars Garden und bei einem
Eiskarneval in Boston ihre Kunst zeigen . Die
Leiden Weltmeister wenden voraussichtlich die
Einladung annehmen.

Eisschnelläufer -Elite in Davos
Am 13. und 14. Januar findet in Davos das

alljährlich abgehaltene internationale Eisschnell¬
äufen statt , das auch diesmal hervorragend be¬
setzt ist. Aus Norwegen kommen die Weltmeister
Engnestangen , Staksrud , Ballangrud und Ch.
Mathiesen : aus Finnland Altmeister Cl . Thun¬
berg . Ballangrud will den von dem Holländer
Heiden im Vorjahr aufgestellten Weltrekord über
5900 Meter , der auf 8 :19,2 steht, verbessern.

üt H.

/

Die Universitäten von Oxford und Cambridge  beteiligten sich an einem Slalomlauf bei
Chantrella . Unser Bild zeigt Skiläufer vor der Seilbahn , mit der sie Thantrella erreichen

wollen , um dem Wettstreit beizuwohnen.

Eingliederung der
Wander- und Bergsteigervereine

Da verschiedentlich noch Unkenntnis herrscht,
wie die Eingliederung der Wander - und Verg-
fteigeroereine zu vollziehen ist, sei mitgeteilt:

Sämtliche deutschen Wander - und Bergsteiger¬
vereine haben sich dem „Deutschen Bergsteiger¬
und Wanderverband " (Fachsäule 11 des Reichs-
sportfiihrerringes ) einzugliedern . Für die Ein¬
gliederung kommen drei Gruppen in Betracht:
Gruppe 1 „Wandern ", Führer : Ministerpräsident
a . D. Pros . Dr . Werner (Darmstadt ) : Gruppe 2
.Bergsteigen ", Führer : Notar Paul Bauer
(Marburg ) : Gruppe 3 „Zeltlagerbewegung und
Freikörperkultur ", Führer : Karl Bückmann
(Dessau , Haus des Reichsstatthalters ) .

Es steht den Vereinen im allgemeinen frei,
welcher der drei Gruppen sie sich anschließen wol¬
len , doch soll die Entscheidung darüber begrün¬
det sein . Wenn z. B . ein Verein gemischten Be¬
trieb hat , gehört er dahin , wo er feiner Meift-
beteiligung nach am rechten Platz ist. Der prak¬
tische Vollzug der Eingliederung geschieht so:
Reine Wanderoereine oder Vereine , bei denen
die Wanderbetätigung gegenüber der sportlichen
Seite überwiegt , melden sich bei dem zuständigen
Eebietsverein als Mitglied an . Normalbeitrag
10 Mark pro Jahr und Verein . Alpine , d. h.

Klettervereine , melden sich, solange kein Gau-
führer bestimmt ist, direkt Lei der Geschäftsstelle
des DVWV ., München , Sendlinger Straße 42,
an . Normaljahresbeitrag 10 Mark pro Verein.

Das Eigenleben der einzelnen Vereine wird
durch die Eingliederung nicht berührt . Auch die
kleinsten Wander - und Bergsport¬
vereine dürfen weiterbestehen,  doch
ist ihre Eingliederung in den DVWV . unbedingt
nötig . Nicht zuständig für Anmeldungen ist der
„Kampfbund für deutsche Kultur " .

Wilhelmshave « baut eine Jugendherberge

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , find
die Vorarbeiten für den Bau einer neuen Jugend¬
herberge in den Jadestädten nun so weit gedie¬
hen , daß demnächst mit dem Bau begonnen wer¬
den kann . Die zu schaffende Jugendherberge soll
nicht nur für den Gau Weser -Ems , sondern für
das ganze Reich  Bedeutung haben . Die
neue Jugendherberge , die wahrscheinlich am
Nordseestrand  errichtet werden wird , soll
gleichzeitig als Jugendheim dienen und im Som¬
mer und im Winter geöffnet sein . Die größeren
Räume sollen so eingerichtet werden , daß sie
durch Schiebetüren unterteilt werden können.

Radsport
Richter Zweiter in Antwerpen

Der Deutsche Fliegermeister Albert Richter
traf iu Antwerpen erneut mit seinem ständigen
Rivalen Weltmeister Scher ens zusammen und
wurde geschlagen. In der Essamtwertung siegte
Scher ens mit drei Punkten vor Richter (4) ,
Honman (6) , Falck-Hansen (7) und dem indis¬
ponierten Franzosen Gerardin (10,5) . Das große
Rennen hinter Zweisitzersühruug , in dem jeder
Fahrer sieben Tandems zur Verfügung hatte,
gewann der frühere belgische Straßen -Welt-
meister Georges Ronsfe  mit 69,750 Kilometer
vor Pijnenburg (59,390) Guerra (59,300) und
Pelissier (58,320 Kilometer ) .

Richter und Scherens starten in Dortmund

Am 2. Weihnachtstage wird die Dortmun¬
der Westfalenhalle  ein ganz besonderes
Programm zur Abwicklung bringen , in dessen
Mittelpunkt ein internationaler Fliegerkampf
steht. Der gefährlichste Gegner Richters , der mit
der Wahrnehmung der deutschen Interessen be¬
traut wurde , ist der belgische Weltmeister Sche¬
rens , der zum ersten Male in Dortmund startet.

Der Wintersport in den deutschen Bergen
Winlerkampfspiele

in Braunlage-Gchierke
Im Hinblick auf die Deutschen Winterkampf-

spiele im Harzer Sportgebiet Braunlage -Schierke
werden von Bad Harzburg die Kraftwagenlinien
Bad Harzburg — Torfhaus — Braunlage — Elend—
Schierke und Bad Harzburg —Torfhaus —Oderbiück
—St . Andreasberg mit grotzräumigen Omnibussen
betrieben . Beistärkungswagen sind bereits für den
Verkehr anläßlich der Weihnachtsfeier und des Sil¬
vesterfestes in Aussicht genommen . Unter Anleh¬
nung an die von der Reichsbahn zur Ausgabe ge¬
langenden und vom 22. Dezember bis 2. Januar
gültigen Festtagsrllckfahrkarten werden für die von
Bad Harzburg ausgehenden Omnibuslinien wie¬
der ermäßigte Rückfahrkarten , die vier Wochen
Gültigkeit haben , ausgegeben . Durchgehende Fahr¬
scheine für diese Linien geben auch die MER .-
Büros aus . Für die Ende Januar bzw. Anfang
Februar stattfindenden Winterkampsspiele sind be¬
sondere Fahrpreisermäßigungen vorgesehen.

Lang- und Sprungläufe im
Osterzgebirge

Bei guten Schneeverhältnissen führte der Sti¬
llerem Müglitz am Sonntag seine Lezirksoffenen
Sprung - und Langläufe durch, die eine zahlreiche
Beteiligung auswiesen . Allerdings fehlten die
Teilnehmer des in Altenberg stattfindenden
Olympiakurses . Der Sprunglauf auf der Erenz-
schanze wurde eine einseitige Angelegenheit , da
der norwegische Springer Knud Kobberstad-
Dresden keine ebenbürtigen Gegner hatte , zumal
die der SA . angehörenden Springer Startverbot
erhielten , weil der Auslaus etwa fünf  Meter auf
tschechischesGebiet führte . Kobberstad erzielte mit
Sprüngen von 29, 30,5 und 31 m die größten Wei¬
ten und holte sich den nicht offiziell ausgeschriebe¬
nen Kombinationslauf . Im Langlauf über 15 km
mußte sich Kobberstad auf der schweren Strecke mit

einem vierten Platz begnügen . Sieger wurde Karl
Richter -Altenberg in 1:14:03 mit der Tagesbest¬
zeit . In Klaffe IIs erreichte OLerschütze Weiß-
Dresden mit 1:14 :21 die zweitbeste Zeit des Ta¬
ges . In der Altersklasse siegte einmal mehr Wil¬
helm Boettrich -Mtenberg , und Lei den Jungman¬
nen über 8 Kw gewann in Abwesenheit von Tipp¬
mann Werner Zeh-Dresden in 32 :35. Der Nor¬
weger Kobberstad wurde als Einziger mit einer
Kombinationsnote bedacht und erhielt die gute
Punktzahl von 682.70.

Nund um den„Beerberg"
Mit Start und Ziel in Zella -Mehlis gelangte

am Sonntag zum 13. Male der traditionelle Ski¬
langlauf „Rund um den Beerberg"  über
30 lcw zum Austrag . 63 Läufer starteten bei -günsti¬
gen Schneeverhältniffen in Zella -Mehlis auf neuen
Wegen zur Schmücke nach Oberhof und zurück. Zum
vierten Male blieb der bekannte Thüringer Otto
Wahl  erfolgreich . Auch der Mannschaftspreis fiel
an den Stisportverein Zella -Mehlis mit der
Mannschaft Wahl , Blum und Sparer,  die
in dieser Reihenfolge in der Klasse I das Ziel pas¬
sierten . In der Altersklasse setzte sich M . Jak obi
Arnstedt,  ebenfalls ein früherer Beerberg -Läu-
fer , erfolgreich durch.

Ergebnisse : Klasse  i : 1. Otto Wahl-
Zella -Mehlis 2,31,22, 2. Harry Blum -Zella -Mehlis
2,38,52, 3. Walter Sporer -Zella -Mehlis 2,54,57:
Klasse  II : 1. Arthur Fleischhauer -Eelberg
2,38,25; Altersklasse:  1 . M Jakobi Arnstedt
2.46.35.

Aöolf-Wagner-Abfahk'tslauf
Der vom Wiytersportverein Oberammergau am

Montag durchgeführte Adolf Wagner -Absahrts-
lauf war die einzige Veranstaltung dieser Art
innerhalb Bayerns . Unter den 260 Teilnehmern
befanden sich die besten Spezia listen aus
Bayern,  die bei herrlichem Sonnenschein und

guten Schneeverhältnissen an den Start gingen.
Die starke Beschickung und insbesondere die An¬
wesenheit des Protektors der Veranstaltung,
Staatsminister Adolf Wagner,  gaben dem
Ganzen ein besonderes Gepräge . Die ursprünglich
vorgesehene Strecke von 3.5 Km wurde um einen
Kilometer verlängert und führte von der Auf¬
ackergrenze bis zum Haus des Staatsministers
Wagner in llnterammergau . Eine lleberraschung
war das hervorragende Abschneiden des Jung-
mannes Roman W ö r n d l e -Partenkirchen , der
den wertvollen Ehrenpreis des bayeri-
schenStaatsministers  erhält . In der all¬
gemeinen Klasse siegte Toni B a d e r -Partenkir¬
chen in 8,08,2 vor K e m s e r -Partenkirchen.

Erstes Skispringen in Berlin
Trotz mangelhafter Schneeverhältnisse führte der

Gau II/III im Deutschen Skiverband am Sonntag
auf der ausgebauten Sprungschanze Lei Schildhorn
im Grunewald ein Schauspringen durch, an dem
18 Läufer teilnahmen . Durch Heranschasfung von
Schnee für die Sprungbahn konnten sogar Weiten
von über 30 m erzielt werden . Am besten schnitt
der Norweger Barth,  Berliner Schlittschuhklub,
ab , der mit 31 w sogar einen neuen Schanzen¬
rekord aufstellte . Die meisten Teilnehmer kamen
bei den primitiven Schneeverhältniffen zu Fall.

Deutscher Gkitrainer
für Äugoslavien

Auch in diesem Jahre wird wieder ein Deutscher
als Trainer in Jugoslawien tätig sein. Ulrich
Marx  Friedrichsroda wurde mit Genehmigung
des Deutschen Skiverbandes vom jugoslawischen
Skiverband als Amateurtrainer verpflichtet . —
Der DSV .-Sportwart ordnet an , daß bei allen ski-
sportlichen Veranstaltungen für eine würdige
Durchführung der abschließenden Siegerverklln-
dung Sorge zu tragen ist. Ordnung , Disziplin und
Feierlichkeit miteinander verbunden müssen vor¬
handen sein.

DerNetchsfportfüdrerinDresden
Der Reichssportführer vonTschammerund

Osten  besuchte am Sonnabendvormittag Dres¬
den . Er wurde zunächst von dem Direktor des
Instituts für Leibesübungen an der Technischen
Hochschule und anderen Persönlichkeiten empfan¬
gen . Nachdem er das größte Bad Dresdens , das
Eüntz -Bad , besichtigt hatte , besuchte er die Aus¬
stellungen „Der Mensch" und „Volk und Familie ".
Er verließ Dresden am Nachmittag.

Sport der SA. undHA.
Skimeisterschaft des Obergebietes West

der HJ.
Auf der Hohen Acht in der Eifel findet am

7. Januar 1934 die Austragung der Skimeister¬
schaft der HJ . des Obergebietes West statt . Der
Obergebietsführer H. Lauterbacher hat die Ee-
bietsführung Westmark (Koblenz -Trier ) mit der
technischen Durchführung dieses winterlichen
Wettkampfes der HJ . beauftragt.

Reichsjugendführer Baldur v. Schirach , Staats¬
rat Gauleiter Simon und Obergebietsführer Lau¬
terbacher haben bereits für die Siegermannschaf¬
ten Preise gestiftet.

Segelsliegerkursus der HZ.
Am 3. Januar beginnt der erste Kursus der

Segelsportfliegerschule des Gebietes Mittelland
in Laucha a. d. Unstrut.

Marine SA .-Miinner beim RB .-Amsterdam
Für die sechsköpfige Besatzung der augenblick¬

lich im Rotterdamer Hafen liegenden Motor-
segeljacht „Deutschland"  des Marine -Sturm-
banns Alton « der SA . veranstaltete der Deutsche

Glück haben
«n - Glück schaffen!
Beides durch Sie H. Lotterie für
Arbeitsbeschaffung S.NSDAL.

Ruderverein , Amsterdam einen Empfangsabend.
Der Sportkommissar der Deutschen Kolonie,
Franke,  begrüßte die deutschen Marine -SA .-
Männer in herzlicher Weise und der Komman¬
dant der „Deutschland ", Strippgen,  sprach
Wer die Aufgaben , die sich die Bemannung bei
ihrer Auslandsreise gestellt hat . Ein alter
Kriegskamerad des Kanzlers , Strobel - Haag,
berichtete über gemeinsame Erlebnisse mit dem
Führer , während die Vorführung eines Hinden-
bürg - und Rheinfilms sowie Auszüge von großen
Wahlreden Adolf Hitlers auf Schallplatten den
zweiten Teil des im Geiste des neuen Deutsch¬
land steheiiden Abend ausfüllten . Die besten
Wünsche für die Zukunft begleiteten die SA .«
Leute Leim Abschied von den deutschen Ruderern
in Amsterdam.

Verlegung der Hallentennismeisterschaften

Mit Rücksicht auf das zeitliche Zusammenfallen
mit den französischen Meisterschaften ist der Be¬
schluß gefaßt worden , die für Ende Januar an¬
gesetzten Deutschen Hallenlennismeisterschaften in
Bremen auf Anfang Februar zu verlegen.
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Deutsche Turnerschast
Frauenturnen auf dem Lande
Die Turnerinnen des 3. Verbandes hatten am

Sonntag in der Hemelinger Jahn -Turnhalle ihren
letzten Turntag und die Jahresversammlung für
das Frauenturnen . Unter der Leitung von Ver-
bandsturnwart He linke wurde den zahlreich
vertretenen Leitern und Turnerinnen richtung-
weisende Arbeit für die Wintermonate nahge-
gebracht . Besonders stark waren die Turnerinnen
aus den bremischen Vereinen vertreten , die kund¬
gaben , daß sie sich auch in Zukunft noch mit dem
3. Verband verbunden fühlen . Auch die Vor¬
bereitung des nächstjährigen 33. Vcrbandsturn-
festes im Gebiet wurde mit Begeisterung aufge¬
nommen . Weiter wurden die Uebungen für den
im Februar stattfindenden Eerätewettkampf ge¬
turnt , der ja noch zum Arbeitsplan des alten
3. Verbandes gehört.

In der Jahresversammlung gaben Turnwart
A. Helmke  und die Fllhrerin der Turnerinnen
Lotte Wunderlich  die Richtlinien für die Ar¬
beit im neuen Gebiet . Danach soll das Gebiet
in mehrere Gruppen unterteilt werden , in denen
besondere Führerinnen die Lehrarbeit vermitteln.
Es entsteht so ein Fllhrerinnenstab , dem nur Tur¬
nerinnen angehören können , die erfolgreich die
Eaufchule des Bremer Turngaues besucht haben.
Mit diesem Ausbau des Frauenturnens über¬
trägt der 3. Verband seine bisherige , fortschritt¬
liche Arbeit auf das neue Gebiet Achim-Verden.
Ein letztes Gut -Heil auf die Kameradschaft im
3. Verband beschloß die Tagung.

Die Führer im Gebiet Ächim -Berden
Im neuen Arbeitsgebiet Achim - Verden des

Kreises Bremen der DT . sind vom Führer Wilh.
D i e r s - Arbergen jetzt die Mitarbeiter berufen
worden . Dem Fllhrerstab gehören an : W.
Diers,  Tv . „Gut Heil ", Arbergen , als Führer.
A. Helmke,  Tvg . Hemelingen , als Oberturn-
wart . I . Schierenbeck,  TSV . zu Achim, als
Geschäftsführer . Der Führerring wird gebildet
aus : K . Schierenbeck,  Tv . Mahndorf , Män-
nerturnwart . A. Hebinke,  Frauenturnwart.
Lotte Wunderlich,  Tvg . Hemelingen , Führe-
rin der Turnerinnen . H. Weihusen,  Tv . Li-
lienthal , Volksturnwart und Pressewart . E.
Busch , Tv . .Westen (Aller ) , Jugendwart . H.
Hollmann,  Mtv . Daverden , Kinderturnwart.
Fv . Lankenau,  TSV . zu Achim, Schwrmm-
wart . H. Brinkmann,  Tv . Lilienthal , Wasser-
fahrwart . Spielwart und Dietwart werden noch
berufen.

Etuttgart -Film in Hemelingen
Die beiden Vorführungen des Stuttgart -Films

„Treu unserm Volk" gestalteten sich zu erheben¬
den Erlebnissen . Von nah und fern waren die
Zuschauer herbeigeeilt . Verbandsführer Wilhelm
D i e r s - Arbergen wies eingangs auf die Be¬
deutung dieses gewaltigen Festes des deutschen
Volkes hin , das dann in den gewaltigen und
packenden Bildern des Films wieder vor Augen
entstand.

Niedersachsen -Hallenfest der Turner
Der Gau Niedersachsen der DT veranstaltet am

14. Januar 1934 in der Ausstellungshalle in Han¬
nover ein großes Hallensportfest . Vorführungen
werden aus den verschiedensten Gebieten der tur¬
nerischen Arbeit geboten , aber im wesentlichen
besteht das Programm aus Wettkämpfer ! der Tur¬
ner , Jugendturner , Altersturner , Turnerinnen
nnd Mädchen . In den Hauptwettbewerben der

Turner wird in einem Dreikampf (60 Meter,
Hochsprung , Medizinballstotzen mit Anlauf ) ,
Sprinterdreikampf 60, 70 und 80 Meter , 60 Me-
ter -Hürdenlauf , Hochsprung , SO Meter Hangeln
am 7-Meter -Tau und in Staffeln gekämpft wer¬
den . Offen sind die Wettkämpfe für jeden Reichs¬
deutschen. Eine feste Zusage liegt bisher von
dem Turnermeister Lammers -Oldenburg vor.

Jahresarbeit der Turnerschaft
Ein Spiegel des Jahrbuches der Turnkunst

Das im Limpert -Verlage erschienene und von
Wiedemann -Berlin herausgegebene Jahrbuch der
Turnkunst enthält außer den ausführlichen Berich¬
ten über das ganze Festgeschehen in Stuttgart eine
eindrucksvolle Zusammenschau der mannigfachen
und umfangreichen Arbeit der DT . Der Reichs-
sportfllhrer und Führer der DT ., von Tscham-
mer und Osten,  würdigt in einem Geleitwort
die Arbeit der DT . für die Erhaltung von Volks-
tum und Volkskraft . Carl Steding - Vremen
gibt als Leiter des Stuttgarter Festes eine statisti¬
sche Auswertung der Mehrkämpfe der 9000 Tur¬
ner und Turnerinnen . Der Eesamtmitglieder-
bestand -ist im Berichtsjahr um fast 20 000 gewach¬
sen auf 1893 160 Vereinsangehörige , von denen
allein unter den Beitragspflichtigen 21 Prozent
erwerbslos waren.

Der Gau VIII Niedersachsen der DT . (Kreis
Hannover -Vraunschweig und Kreis Unterweser-
'Ems ) weist einen Eesamtbestand auf von 126 498.
In den Zuwachs von rund 14 000 teilen sich beide
früheren Kreise . Der Abnahme der Frauen steht
Lei allen anderen eine Zunahme gegenüber . In
der Reihenfolge der großen Städte des Nieder-
sachsengaues findet man Bremen auf dem drei¬
zehnten Platze mit 2,95 Prozent Anteil der Tur¬
ner an der Gesamteinwohnerzahl , Hannover auf
dem 20. und Braunschweig auf dem 30. Platze.
Mehr als 2000  Turnvereinsangehörige haben im
Niedersachsengau Oldenburg (5,3 Prozent ) und
Osnabrück (2,2 Prozent ) . Den höchsten Hundertsatz
hat Saarbrücken (unter den Großstädten 5,44 Pro¬
zent , unter den kleineren Städten Greiz und
Riesa (8  Prozent ) . Der zehntgrößte Bezirk der
DT . ist der Bremer Bezirk , der kleinste der Nord¬
harzbezirk.

Von den Vereinen des Niedersachsengaues ge¬
hören zu den Erotzvereinen Turnklub Hannover
(2120) , Musterturnschule Hannover l1831l . All-
gem. Bremer TV . 1869 (1785), Mtv . Braunschweig
(1565) und Oldenburger Tbd . (1253) . Im Jahre
1934 konnten 20 Vereine der DT . ihr 75. Grün¬
dungsfest feiern , darunter Turnklub Hannover
und Tv . Jahn -Bassum . Das 50. Gründungsfest be¬
gingen im Niedersachsengau von insgesamt 80 Ver¬
einen der DT . der Mtv . Salzgitter (Harz ) , Tv.
Erohn -Aumund und Tv . Schwachhausen . Drei
Vereine der DT . bestehen bereits über 100  Jahre
und 12 Vereine über 90 Jahre . Das ist nur ein
einziger Bruchteil der 13 000 Vereine der DT ., die
im Gau VIII Niedersachsen vereinigt sind.

Glückwunsch des Reichskanzlers an einen

80jährigen Turner

Dem 80jährigen aktiven Turner des TV . Kalk
1874 e. V -, Josef Form es,  sandte der Führer
folgendes Glückwunschtelegramm:

„Zur Vollendung Ihres 80. Lebensjahres sende
ich Ihnen herzliche Glück- und Segenswünsche.
Möge Ihnen ein sorgenfreier Lebensabend beschie-
den sein.

gez. Reichskanzler Adolf Hitler ."

Handball auf schneebedecktem Boden
Geringer Spislüetrieb — Werder schlägt Polizei 6 :1 — Ueberraschrnder Sieg von BSV.

Tv . d. B . in der Kreisklasse weiter siegreich — ABTV . besiegt MTV . 6 :1 — Oslebshausen

unterliegt Hemelingen mit 1:3 — Nur ein Freundschaftsspiel in Bremen : VSK . schlägt

Bremerhaven hoch mit 19 :4 — Die Spiele in der Nordmark und im Reich

Mit dem heutigen Sonntag sind fast in allen
Gauen und Bezirken die Spiele der ersten Serie
beendet , zum Teil hat man schon die Rückspiele
in Angriff genommen . Auch im Gau Niedersach¬
sen ist die Halbzeit erreicht . In der Nordstaffel
wurde das letzt« Spiel durchgeführt . Werder Bre¬
men schlug die Bremer Polizisten im Lokaltreffen
mit 6 .1 und erreichte damit einen ehrenvollen
vierten Platz , während die Ordnungshüter nach
wie vor das Tabellenende zieren . In der Süd-
stgffel schlug der MTV . Braunschweig den Poli-
zei-SD . Braunschweig mit 12:6 und setzte sich da¬
durch auf den zweiten Tabellenplatz . Im dritten
Spiel schlug 1896 Hannover die TG . Uslar mit
12 :2 und sichert« sich damit einen guten Mittel¬
platz. In der Bezirksklasse ging es natürlich wie¬
der nicht ohne Ueberraschungen aus . Sonst war
das Spielprogramm nur recht mager . Im einzi¬
ges! Freundschaftsspiel des Tages errang der VSK.
einen hohen 19:4-Sieg.

Gauklaffenfprele
Werder — Polizei 6 :1 (4 :1)

Auf dem verschneiten Platz an der Pauliner
Marsch gab es einen Eroßkampf zwischen diesen
beiden Bremer Mannschaften , die sich bereits des
öfteren , aber unter anderen Verhältnissen , gegen¬
überstanden . Die Bremer Polizisten scheinen
wieher auf dem Wege zur ehemaligen Stärke zu
sein, denn in diesem Kampfe waren sie in ihren
Feldleistungen und technischer Hinsicht durchaus
gleichwertig . Letzten Endes setzte sich jedoch der
bessere Sturm der Werderaner durch, der in dem
Ersatztormann der Polizisten kein unüberwind¬
liches Hindernis hatte . Zwar muß man sagen,
daß das Zuspiel im Sturm bei beiden Mann¬
schaften zu wünschen übrig ließ , auch machte der
glatte Ball das Fangen wesentlich schwerer. Wer¬
der hatte ebenfalls Ersatztorwart zur Stelle , und
durch Zurücknahme eines Stürmers als Läufer
-irr Schmitz, der nicht zur Verfügung stand,
Weisen im Sturm berücksichtigt. Aber Wetjen
war einmal mehr ein Versager Der angesetzte
Schiedsrichter war nicht zur Stelle , so etwas
illte bei diesen Spielen doch wahrlich nicht mehr
srkommen . Zum Glück konnte Jack , ABTV

anspringen Der Spielverlauf sieht Werder zu-
ächst leicht überlegen . Zwei gut eingeleitete
' »griffe führen bald zur 2 :0-Führung . Auf Frei¬
lief holt Polizei dann ein Tor auf Werder ist
-ar überlegen , doch ungenauer Torschuß und
hlechtes Zuspiel und das Versagen von Wetjen

bringt ihnen bis zur Halbzeit nur noch 2 Tore.
Nach Wiederbeginn stellt Polizei das Spiel
offener , hat aber mit den Torwiirfen viel Pech,
da des öfteren Pfosten und Latte für Werder
Retter sind. Ein Freiwurf bringt Werder den
fünften Erfolg . Mitte d :r zweiten Spielhälste
scheidet Werders rechter Läufer infolge Ver¬

letzung aus . Trotzdem hält Werder üas Spiel
offen , wird zum Schluß sogar noch etwas über¬
legen und kann nach gutem Durchspiel den rechten
Treffer erzielen . Bemerkenswert ist das ritter¬
liche Spiel beider Mannschaften.

1896 Hannover — Tg . Uslar 12 :2 (6 :1)

Die hannoverschen Sportler hatten auf eige¬
nem Platz keine schwere Aufgabe zu lösen ; als
hohe Favoriten gingen sie in den Kampf gegen
den Tabellenletzten , der nach diesem ersten Durch¬
gang klar von den anderen Mannschaften des
Gaues distanziert worden ist. Die 1896er ver¬
fügten über die besseren Mannschaftsteile in
jeder Beziehung , vor allen Dingen konnte sich
der Sturm immer wieder frei spielen und gute
Torgelegenheiten herausarbeiten . Trotz der Ein¬
deutigkeit des Sieges der Platzherren blieb das
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Spiel jedoch durchaus interessant . Bis zur Pause
hatten die Gäste bereits mit 1 :6 das Nachsehen,
konnten sich jedoch auch in der zweiten Hälfte nicht
durchsetzen und mußten nochmals sechs Tore hin¬
nehmen , denen sie nur ein Tor entgegensetzen
konnten.

MTV .-Brau »schweig — Polizei -Braunschweig
12 :6 (10 :3)

Mit großem Interesse sah man dem Abschneiden
der Braunschweiger Polizisten , die einen so ver¬
heißungsvollen Aufstieg genommen haben , ent¬
gegen. Die wenigen Zuschauer , die sich bei schnee¬
bedecktem Boden und großem Frost auf dem Platz
eingefunden halten , erlebten jedoch einen teil¬
weise recht mäßigen Kampf . Die Braunschweiger
Polizisten sahen sich durch die Sperrung mehrerer
Spieler wegen der Vorkommnisse im letzten
Pflichtspiel gezwungen , Ersatz einzustellen , der
der Mannschaft nicht die alte Stärke gab . Be¬
reits bei Wechsel hatten die Turner eine 10:3-
Führnng erzielt . Nach dem Wechsel ließen die
Gäste im Vorgefühl des Sieges nach und so
konnten die Polizisten sich besser entfalten , ge¬
stalteten das Spiel sogar für sich überlegen . Mit

einem 3»2 in der zweiten Spielhälfte zugunsten
der Polizisten blieben diese jedoch im Endergeb¬
nis 6 :12, unterlegen.

Der Tabellenstand:
Gruppe Nord:

Posi -SV . Hannover 6 5 _ 1 50 .,. ,o :2
SV . Limmer 1910 6 5 _ 1 44 :25 10 :2
Turnklub Hannover 6 4 — 2 49 :27 8 :4
SV . Werder Bremen 6 4 — 2 38 :27 8 :4
Bremer Turngem. 6 2 — 4 32 :41 4 :8
Osnabrücker Tv. 6 1 — 5 21 :57 2 :10
Polizei Bremen 6 — — 6 13 :42 0 :12

Gruppe Süd:
S . u . S . Hannover 7 6 1 — 70 :26 13 :1
MTV . Braunschweig 7 5 — 2 60 :49 10 :4
Turnklub Limmer 7 4 1 2 49 :37 9 :5
1896 Hannover 7 3 1 3 35 :46 7 :7
Palizei -SV . Brschwg. 7 3 1 3 33 :39 7 :7
Polizei -SV . Hannover 6 2 — 4 44 :48 4 :8
MTV . Herrenhausen 7 2 — 5 41 :49 4 :10
Turngem . Uslar- 6 — — 6 15 :58 0 :10

Spiele in der Bezirksklasse
BSV . — Tv . Woltmershausen 4 :1 (3 :1)

Auf dem Spielplatz des Westens (Dedesdorfer-
straße ) lieferten sich obige Mannschaften einen
flotten Kampf um die Punkte . BSV . gewann
das Spiel verdient , da die Sturmleistungen be¬
deutend bester waren , als die der „Puhdorfer " ,
die das Flügelspiel stark vernachlässigten Die
Leistungen hatten naturgemäß auch unter dem
schneebedeckten Boden zu leiden . Der Spielverlauf
beginnt mit schnellen Angriffen beider Mann¬
schaften. BSV kommt bald durch Halblinks zum
Führungstor , doch bereits drei Minuten später
kann Woltmershausen durch Freiwurf den Aus¬
gleich erzielen . Der Ball war allerdings haltbar,
der Torwart , der sonst ganz ausgezeichnet auf
dem Posten war , trat am Ball vorbei . Eigen¬
tümlich ist es . daß jetzt zwei Tore für den BSV.
in schneller Folge fallen , während der Rest der
ersten Spielhälfte torlos verläuft . Einerseits
treibt der Sturm der Woltmershauser , übertrie¬
benes Jnnensviel und rennt sich immer wieder
fest, andererseits ist die Woltmershauiser Hinter-

, Mannschaft glänzend auf dem Posten . In der
zweiten Spielhälste hat der Woltmerschauser
Sturm öfters Gelegenheiten , zu Torerfolgen zu
kommen , doch der BSV .-Torwart ist unüber¬
windlich . BSV .s Angriffe sind stets gefäbrlich.
doch macht der glatte Ball einen genauen Wurf
fast unmöglich . Durcki einen Abpraller vom Tor¬
wart , saßt ei» BSV -Stürmer auf und schon heißt
es 4 :1 für BSV . Noch einmal raffen die Puß-
dorfer sich auf , doch vergebens , der Schiedsrichter
macht dem flotten Kampf bald ein Ende.

ATS .-Bremerhaven — Polizei -Unterweser
7 :3 (4 :3)

Ein Lokalkampf , in dem um die zu verteilen¬
den Punkte sehr hart gestritten wurde . In der
ersten Spielhälfte vermochten die Polizisten im
großen und ganzen das Spiel offen zu gestalten.
Nach dem Wechsel kam das bessere Stellungsspiel
der Läuferreihe der Turner jedoch zur Geltung,
und mit drei weiteren Toren konnten sie schließ¬
lich das bessere Ende für sich behalten.

Tv . Melle -Militär — Osnabrück S:S (2 :2)

Auf eigenem Platz konnten die Melker den
favorisierten Osnabrückern überraschend einen
Punkt abgewinnen . Nach einer ausgeglichenen
ersten Spielhälste waren die Meiler nach dem
Wechsel sogar mit 5 :3 in Führung gegangen , so
daß die Soldaten sich alle Mühe geben mutzten,
noch den Ausgleich herauszuholen.

Gruppe Süd
Schüttorf 09 5 4 1 — 25 : 9 9 :1
Osnabrück 08 5 3 1 i 27 :18 7 :3
TV . Melle 5 2 1 2 20 :26 5 :5

TV . Lingen 5 2 — 3 26 :26 4 :6
Militär Osnabrück 5 1 1 3 8 :22 3 :7

TV . Haste 5 1 — 4 14 :19 2 :8

Gruppe Nord
TV . Erambke 5 4 — 1 29 :18 8 :2
Lüssumer TV. 5 3 — 2 25 :20 6 :4
Bremer SV. 6 2 2 2 29 :31 6 :6

Polizei Unterweser 5 2 1 2 22 :24 5 :5
ATS . Bremerhaven 5 2 — 3 23 :28 4 :6

TV .Woltmershausen 6 2 — 3 16 :22 4 :6

Eecstemünder TV. 5 1 1 3 16 :16 3 .7

Gruppe West
Sportfr . Oldenb. 4 3 —- 1 14 : 9 6 :2
Hastedter MTV. 5 3 — 2 19:17 6 :4
Delmenhorster VV. 4 — 2 15 :11 4 :4
Roland -Delmenhorst 4 — 2 13 :15 4 :4
VfB . , Komet 4 2 — 2 9 :11 4 :4
Old ->" bvrger Tb . . 5 1 — 4 9' 2 :8

Kreiöklassenspiele
Tv . d. Bahnhossvorstadt — Spvg . Vegesack-

Blumenthal 9 :1 (4 :9)

Der völlig schneebedeckte und vereiste Platz an
der Hemmstraße machte beiden Mannschaften sehr
viel Schwierigkeiten . Zudem war der mit einer
Eiskruste überzogene Ball schlecht zu halten und
zu fangen . So entwickelte sich naturgemäß nicht
ein in allen Teilen flüssiges Spiel ; den Mann-
Ichaften mußten nach Lage der Dinge viele sonst
vermeidbare Fehler unterlaufen . Trotz allem aber
war der Tv . d. B . jederzeit Herr der Lage , weil
seine Hintermannschaft sehr gut arbeitete , und
weil der Sturm bedeutend bester war als der des
Gegners . Die Begesacker spielten zwar im Felde
mitunter recht gut zuiammen ; vor dem Tore war
es stets aus . Schon in der ersten Hälfte kam der
Tv . d. B . zu vier Toren , an denen der Halblinke
ein Hauptoerdienst hat . Vegesack baute kaum einen
gefährlichen Angriff auf . Nach dem Wechsel hatte
der Tv . d. B . verschiedentlich noch Pech, sonst wäre
die Niederlage Vegesacks noch Häher ausgefallen.
An dem glatten Sieg der Bremer war gar nichts
zu ändern . Das Ehrentor Vegesacks wurde durch
wunderschönen Freiwurf erzielt ; die Mannschaft
hatte sicherlich dieses Gegentor verdient.

So ist der Tv . d. B . weiterhin ungeschlagen in
der Kreisklasse . Das letzte noch ausstehende Spiel
gegen die Tvg . Hemelingen entscheidet endgül¬
tig über die Rangfolge der Mannschaften nach
dem ersten Durchgang

ABTV . v. 1860 — MTV . 6 :1 (4 :1)

Durch diesen Sieg behaupiet sich der ABTV
weiterhin in der Spitzengruppe . Der ABTV . hatte
das Spiel von Anfang an sicher in der Hand und
gewann , den Leistungen entsprechend , verdient.
Die Zurücknahme eines Außenläufers als Vertei¬
diger wirkte sich äußerst vorteilhaft aus . Ausge¬
zeichnetes Stellungsspiel und gute Zerstörungs-

arbsit des Spiels ließen die MTV .-Stürmer selten
zum Schuß kommen. ABTV . setzt gleich mit ener¬
gischen Angriffen ein , die bereits bald , nach guteni
Durchspiel , zum ersten Erfolg führen . Der MTV.
drängt zwar stark, doch ABTV . gewinnt immer
mehr an Boden und stellt in rascher Folge das
Ergebnis auf 4 :0. Dann kommt der MTV . etwas
aus und kann durch Freiwurf den einzigen Gegen¬
treffer erzielen . Bis Halbzeit fallen jedoch keine
Tore mehr . Nach Wiederbeginn ist ABTV . wei¬
terhin leicht überlegen , ein Freiwurf vom Rechts¬
außen , in der bekannten Art geworfen , ergibt den
fünften Treffer für ABTV . Doch was dann ge¬
zeigt wird in bezug auf Torwurf , ist geradezu ver¬
heerend . Freistehend wird der Ball entweder vor¬
bei - oder auf den Torwart geworfen ; vielleicht ist
der mit einer Eiskruste überzogene glatt « Ball
eine Entschuldigung . Doch auch der MTB . setzt
seine Schüsse zu ungenau an . Fast ist man der
Meinung , daß kein weiteres Tor mehr erzielt
wird . Erst mit dem Schlußpfiff zusammen fällt
dann das sechste Tor für den ABTV.

Tvg . Hemelingen — Tv . Oslebshausen
3:1 (2 :1)

Ein einwandfreies Spiel konnte infolge schlech¬
ter Bodenverhältnisse nicht durchgeführt werden.
Das Spiel war im allgemeinen verteilt . Wegen
Abseits , werden mehrere Tore nicht gegeben . In
der ersten Spielhälfte ist Hemelingen anfangs
überlegen , ohne jedoch einen zählbaren Erfolg
buchen zu können . Nach ca. 15 Minuten kommt
Oslebshausen auf und erzielt bald den Führungs¬
treffer . Doch bereits kurze Zeit später kann He-
melingens Mittelstürmer einen Freiwurf zum
Ausgleich verwandeln . Ein zweiter Freiwurf,
diesmal vom Halbrechten geschossen, bringt ihnen
die Führung , Kurz daraus ist Halbzeit . Anfangs
der zweiten Spielhälfte ist Oslebshausen über¬
legen , da die Hemelinger Läuferreihe viel zu

stark auf Verteidigung spielte und dadurch Auf¬
bauarbeit und die Unterstützung des Sturms o« .
misten ließ . Trotz der Uederlegenheit der Osleds-
hauser fällt für Hemelingen bei einem Durch,
bruch das dritte Tor . Oslebshausen versucht zwar
mit Macht das Ergebnis günstiger zu gestalten
doch der Schlußpfiff läßt dieses nicht mehr zu. '

Pflichtspiele der Gruppe Bremen:

Gemeldet wurden nur folgende beiden Ergeb,
niste:

Tv . Oslebshausen 1. Jgd . — Tv . Gut Heil
1. Jgd . 4 :2 (2 :2). BSV 1. Frauen — Spiel und
Sport 1. Frauen 5 :0 kampflos . Ob die anderen
Spiele nicht ausgetragen wurden , entzieht sich
unserer Kenntnis.

Fl-eunöfGastSspiele
VSK — Bremerhaven 93 19:4 (12:k)

Der Platz an der Waltjeüstraße war in bestem
Zustande und schneefrei gemacht worden . Des
Spiel endete mit einem hohen Siege der Eröpe-
linger , die in Hochform waren . Anfangs drängt
Bremerhaven mächtig , kann aber an der guten
VSK -Hintermannschaft nicht vorbeikommen. Der
VSK -Sturm schießt aus allen Lagen . Bald steht
es 2 :0. Bis zur Halbzeit erreicht VSK ein 12:0
durch gute Stürmerarbeit . Nach Wiederantritt
erzielt Bremerhaven gleich 2 Tore . Jetzt steht
das Ergebnis 12 '2. Diese Spielhälste zeigt kein
wesentlich anderes Spiel . Bis zum Schluß er.
zielt VSK noch 7 Tore , denen Bremerhaven nur
2 Torerfolge entgegensetzen konnte. Bremer¬
haven war im Feldspiel ein beachtenswerter
Gegner , aber vor dem Tor zu unentschlossen. Die
Hintermannschaft machte manche Decküngssehler,
die der VSK -Sturm gut ausnutzte und dadurch
die vielen Tore erzielen konnte.

l
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Handball in der Rorönrark
Auch im Gau Nordmark strebt man mit aller Ge¬

walt dem Ende der ersten Serie zu. Sämtliche
Mannschaften sollten am Sonntag um die Punkte
kämpfen , doch war das Spiel St . Eeorg -Oberalster
im letzten Augenblick abgesagt worden . Der ATV.
Harburg , der sein zweites aktives Spiel ausführte,
sorgte für eine gewaltige Ueberraschung , denn der
Hamburger Tb , 1862 unterlag verdient mit 8 :9.
Polizei Hamburg wurde Herbstmeister durch einen
11:6-Sieg über den Tabellenzweiten Nordmark-
Flensburg . Barmbeck -Uhlenhorst und Polizei
Schwerin trennten sich 1:5, im Kieler Lokalderby
besiegte der Polizei -SV . den MTV . Kiel mit 4 :3.

Polizei Kiel — Kieler MTV . v. 1844 4 :3 (1:2)
Der Kieler MTV . trat wiederum mit drei Er¬

satzleuten an . Der Sturm übertrieb das Innen-
spiel und vergab mehrere gute Torgelegenheiten.
Die Polizisten befanden sich dagegen in ganz aus¬
gezeichneter Verfassung . Polizei ging in 1^ -Füh¬
rung , doch erzielten die Turner bald den Ausgleich.
Kurz vor der Pause ging der MTV . mit einem Tor
in Front . Unmittelbar nach dem Wechsel erzielten
die Ordnungshüter abermals den Gleichstand und
Leim Stande 3 :3 glückte den Polizisten ein viertes
und siegbringendes Tor.

ATV . Harburg — Hamburger Tb . 1862
9 :8 (6 :3)

Der ATV . erschien am Sonntag mit drei neuen
Innenstürmern , die der ganzen Mannschaft eine
wesentliche Verstärkung bedeuten . Die Harburger
konnten sogar bis zu 8:3 in Führung gehen. Erst
dann rissen sich die Hamburger zu einem besseren
geschlosseneren Feldspiel zusammen und erzielten
in kurzer Reihenfolge fünf Tore , denen die Platz¬
herren ein Siegtor entgegensetzten.

Polizei Hamburg — Nordmark Flensburg
11 :6 (7 :5)

Diese Mannschaften lieferten ein Spiel voll in¬
teressanter Momente . Vor allem in der ersten
Spielhälste standen sich die Spieler in ihren

Handball im Reich
In einer ganzen Reihe deutscher Gaue waren

am letzten Sonntag die Handball -Eauklassen-
Spiele teils des Schnee - und Frostwetters , teils
aus sonstigen Gründen abgesetzt worden.

2m Gau I Ostpreußen  schlug Schupo Dan-
zig Polizei Marienburg in dem einzigsten Spiel
mit 11 :1.

Im Gau II Pommern  herrschte dagegen
lebhafter Spielbetrieb . Greif Stettin errang wie
erwartet einen klaren 15 :1-Sieg über den Stet-
tiner Turnklub . TV . Kürporation Stettin und
TV . Stettin Erabow 61 teilten sich mit 4 :4 die
Punkte . Zu einem überraschend knappen Sieg
kam Preußen Stettin über TV . Ereifenberg mit
5 :3. Comet Stettin erlag erwartet dem Polizei
SV . Stettin mit 2 :9. KTV . Stettin und TV.
Finkenwalde spielten 6 :3.

In den Gauen Brandenburg , Schle¬
sien und Sachsen  wurden Handball -Eauliga-
spiele nicht durchgeführt.

2m Gau VI Mitte  schlug der Polizei SV.
Magdeburg , der Tabellenerste , die Berufskollegen
aus Eera hoch mit 20 :1. Polizei Weißenfels und
Polizei Dessau trennten sich mit einem 5 :5, ein
schöner Erfolg der Dessauer.

Im Gau 1XWestfalen,XNiederrhein
wurden ebenfalls Spiele nicht ausgetragen.

Im Gau XI Mittelrhein  gewann der
ASV . Köln dem Mülheimer SV . mit 4 :4 über¬
raschend einen Punkt ab . Nur knapp mit 8 :9
unterlag der TV . Eummersbach dem VfR . Köln.
Mit 9 :2 fertigte Siegburg -Mülldorf den TV.
Kalk glatt ab . 2n der Staffel Koblenz -Trier er¬
zielten Westmark Trier und Eintracht Trier nur
je ein Tor . Klar mit 7 :2 kanterte TV . Algenrodt
Post Trier nieder.

Im Gau XII Nordhessen  gab es nur ein
Winterhilfsspiel zwischen Kassel-Rechts und
Kassel -Links , das die erstere Stadtoertretung mit
11 :3 für sich entschied.

Im Gau XIII Südwest  gab es durchweg
niedrigere Ergebnisse . TE . Rüdesheim gegen
TG Offcnbach endete chjq ENJATckRDEO
heim schlug die TSG . Fechenheim mit 8 :4. Einen
glatten 9 :5-Sieg errang Polizei Darmstadt gegen
SV . 98 Darmstadt . Des weiteren schlug VfR.
Kaiserslautern den TV . Malstatt mit 6 :5. TE.
Neunkirchen und SpVg . Merzig trennten sich
mit 3 :5.

2m Gau XIV Baden  holte sich SV . Wald¬
hof einen weiteren Sieg mit 6 :3 über die TE.
Ketsch. TSV Nusloch unterlag mit 3 :6 dem
VfR . Mannheim . Polizei SV . Karlsruhe mußte

Leistungen nicht viel nach. Nach der Pause setzte
sich jedoch das größere Stehvermögen des nunmeh¬
rigen Herbstmeisters Polizei Hamburg durch, der
dann schließlich auch mit 11:6 die Punkte an
sich riß.

Polizei Schwerin — Barmbeck -Uhlenhorst

Mit einer so glatten Niederlage der Hamburger
Latte man nach ihren letzten guten Leistungen nicht
gerechnet . Die Schweriner Polizisten befanden sich
jedoch in einer sehr guten Verfassung und ver¬
schafften sich bereits bis zur Pause einen knappen
2-Tore -Vorsprung . Nach dem Wechsel dokumentier¬
ten die Gäste mit zwei weiteren Toren ihre Ueber-
legenheit und errangen einen verdienten 5:1-Sieg>

Die Tabelle:

Polizei Hamburg 8 8 — — 112:50 16:0

Nordm . Flensburg 9 6 1 2 58:43 1S:Z

St . Georg 8 6 — 2 56:44 12:4

Polizei Kiel 8 4 — 4 49:55 8:8

Barmb .-Uhlenhorst 8 3 1 4 41:54 7:S

Polizei Schwerin 7 3 1 3 40:49 7:7

Kieler MTV . v. 44 8 3 — 5 50:55 6:1S

Oberalster 7 1 1 5 34:37 3:11

ATV . Harburg 5 1 — 4 10:45 2:8

Hamburg . Tb . v. 62 8 1 — 7 50:68

506 Tore in 38 Spiele«

In der Handball -Eauklasse des Gaues VII
Nordmark wurden in der ersten Serie bisher
38 Spiele durchgeführt : etwas durchaus "»täg¬
liches. Rechnet man jedoch die in diesen 38 Spie¬
len gefallenen Tore zusammen , so ergibt die Zahl
von genau 500 Toren ein überzeugender Beweis
einmal von dem Tempo eines Handballspiels,
dann aber auch von der Schußfreudigkeit der
Mannschaften dieses Gaues . Den weitaus größ¬
ten Teil dieser Tore hat der Herbstmeister dieses
Gaues , Polizei Hamburg , mit 112 geworsen. W
einem Abstand von 54 Toren folgt erst Nord¬
mark Flensburg . Für den Durchsch'' ' "E
Spieles ergeben sich somit 13 Tore.

eine knappe 2 ^ -Niederlage gegen Phönix Mann¬
heim hinnehmen und der TV . Hockenheimbe¬
zwäng den TV . Durlach mit 4 :1.

Gau XI ' Württemberg  war spielfrei.
Im Gau XVI Bayern  gab es nur ein

Spiel , und zwar besiegte der Tbd . Mögcldorf
den FC . Bamberg mit 9 :5.

12 698 Handballmannschaften

Die letzten Erhebungen des Deutschen Leicht¬
athletik -Verbandes (DSB .) über die an den ge¬
meinsamen Spielreihen beteiligten Maiwjchasten
ergaben 7 2 47 Mannschaften der DT . und 54S-
Mannschaften der DSB . Bei der Zahlen -mM
der DSB . ist zu berücksichtigen, daß die sämtlichen
Mannschaften der DJK . u. a. durch die nunme-
rige Zugehörigkeit dieser Vereine " " DSB. m
DSB .-Mannschaften gelten.

Kegeln
Bremer Meisterschaften

Unter großer Beteiligung ging am Soniuag der
3. Durchgang der Meisterschaften auf Bohle Z»
Ende . Es wurden im allgemeinen die Ergebmsst
des Vorsonntags egalisiert , ohne daß es aller¬
dings einem Starter gelang , nur annähernd d«.
Rekordwurf Werners mit,762 Holz zu erreiche>
Die Tageshöchsileistung verzeichnet« Lahrnian«,
Weser -Walle , mit 745 Holz, stark bedrängt von
seinen Klubkameraden . In der Gesamtwcriung
nach 300 Wurf steht Werner auf einsamer M
und dürfte derselbe die Führung auch beim noch'
sten Durchgang sicher behaupten können.

Die Tagesbestleistungen des 17. Dezember >>«
folgende : Lahrmann , Weser-Walle , 745;
Weser -Walle , 744 ; Paul Meier , Holzhacker,
Böthe , Weser -Walle , 743 ; Vehrens , Vrägam,
Hellmers , Rekord , 740; Suter , Einzeln !., 738,' Ka '
mann , NKK ., 737 ; Schröder , Stolzenfels,
Spohler und Kleinschmidt 736 Holz. <

Nach 360 Wurf sind die Ergebnisse der Z
Besten : 1. Werner , Ehrenfels , 2227. 2. Kamm« -
UKK . 2203 ; 3. Gremerich . Ehrenfels , 2201, 4 ^ '
Schmidt . Ehrenfels , 2198, 5. Kleinschmidt,
2198, 6. Stamer , Holzhacker, 2194, 7. Dchrc -
Brägam , 2193, 8. Paul Meier , Holzhacker,
9. Mittendorf , Einzeln !., 2190, 10. Lahrma -
Weser -Walle , 2189 Holz.

Vom Weihnachtskegeln des Bremer Kegler e
Landes sind folgende Schlußergebnisse zu benm '

Ehrenbah:  1 . Schmidt . Helgoland - >
2. Kammann , UKK ., 75; Job . Halsten. Anier-
Walle , 75 Holz . Ehrungen werden für alle Erg
niste bis einschl. 70 Holz gegeben.
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